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Der erste Besuch galt der Südwestmark :

Der Reichssportführer in Karlsruhe
Slhmviakundgebimg im Kochschül -Stadivn im Beisein des ReiKsstatthalters und der badischen Regierung

Der Relchssportsührer v. Tschammcr ü . Osten
traf am Dicnstagnachmittag ans seiner Reise
durch Baden in Karlsruhe ein , wo im Hoch¬
schulstadion eine grostc Olympia-Wcrbevcran-
staltung stattsand .

" Es ist das erste Mal seit der Bcrnflina eines
RcichssportführcrS fiir das ganze deutsche
Reichsgebiet , das; dieser besondere Bertrancns -
mann des Führers eine solche Reise durch
einen ganzen Wan nntcrnimint . Der badische
Sport , der seit Jahren schwer zn kämpfen hat ,
ivirö durch diese Tatsache eine besondere Stär -
knng erfahren. Tic Tatsache , dast die grosten
Olvmpischen Spiele 15)30 in Tentschlands
Hauptstadt, in Berlin , stattsinden , rechtfertigt
die außerordentliche Aufmerksam -
keit , die die nationalsozialistische Regierung
dem deutschen Sport znwenöet . Sie sieht
im Sport aber auch eines der besten Mittel
» nr rasscnmüstigen Ertüchtigung und Erncne-
rnng unseres Volkes . In diesem Geiste und
Sinne arbeitet nunmehr seit einem Jahre auch
die badische Sportbewegung, seitdem der
Retchssportfiihrer seinerseits in allen 16 Gauen
in die das groste Gebiet des deutschen Sports
eingctcilt ist, besondere Landcsbcanftragte ein¬
gesetzt hat , die ihrerseits , wie der badische Lan -
dessportführer Ministerialrat Kraft , der
Sportbewegung die Förderung zuteil werden
kosten, die sie unter den früheren Snstemregic-
rungen so schmerzlich vermissen mutzte. Ihren
äußeren Ausdruck fand diese Fiirsorge des
Staates für den deutschen Sport am treffend¬
sten gestern in Karlsruhe , wo der Rcichsstatt -
halter und die badische Regierung dem Olym-
piawerbcfest anwohnten.

Tchon in den Nachmittagsstnndenbegann der
Aufmarsch der Turn - und Sportvereine zum
Karlsruher Hochschnlstadion, wo sich rasch eine
nach hunderten zählenden Menschenmenge ein¬
fand . Gegen Vr6 Uhr stand ans dem Gelände
des Hochschnlstadions die Front der Karlsruher
und Tnrlachcr Turn - und Sportvereine nach
Fachschaftcn geordnet und mit ihren Wimpeln
und Fahne» an der Spitze . Es ivar ein über¬
aus prächtiges und eindrnctsvollcS Bild , das
die zahllosen Turner , Wassersportler, Fnstbal-
ler, Leichtathleten , Schützen u . a . m . boten .
Das Stadion war schon um 6 llhr von einer
nach tausenden zählenden Znschauermengc um¬
säumt , auf der dicht besetzten Tribüne , vor der
die SS . -Kapelle konzertierte, hatten sich als
Vertreter der Stadt Oberbürgermeister I ä -
» er und Bürgermeister Fribolin , Kreis¬
leiter W o r ch , Landesjugendführer K e m p e r,
der Rektor der Fridericiana Professor Dr .
Kluge und der Direktor der Landesturn¬
anstalt Sichler mit zahlreichen Führern des
Karlsruher Sportlebens Platz genommen .
Kurz nach 6 llhr erschien Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner , Ministerpräsident Köhler ,
Innenminister P f l a u m e r , Minister
S ch m i t t h c n n e r , Propagandachcf M o -
raller nnd der Gausührer des Arbeitsdien¬
stes H e l f f.

Wenige Minuten vor Mljt traf der
Rcichssportführer mit dem Landesbeanf-
tragten Ministerialrat Herber« Kraft, von

Durlach kommend ein .
Polizcihauptmann Brenner , unter dessen
Kommandorufen sich die Masse der Sportler
formiert hatte, meldete dem Reichssportführer
5600 Männer und Frauen der Karlsruher
Sportbewegung. Ter Badenwcilcr-Marsch er¬
tönte, der Fliegcrsturm, Arbeitsdienst und eine

Abteilung TS . marschierten vor der Tribüne
auf . Tann eröffncte Bczirksführcr Stiefel
mit herzlichen Willkommensworten an den
Reichssportführar und im Gelöbnis der Be¬
reitschaft alles für Tcntschland einzusetzen, die
Kundgebung .

Hierauf ergriff der Rcichssportführcr selbst
das Wort zn einer Ansprache, in der er seine
besonderen Aufgaben nnd die Mission des
deutschen Sports umriß. Sportliche Darbie-
tnngen aus allen Lagern schlossen sich an nnd
zeigten dem Führer des deutschen Sports , dast
auch in Baden der deutsche Sport
auf der Höhe ist . In seinem Schlußwort
gab der Landcsbeauftragte Pg . Kraft noch¬
mals die Versicherung ab , daß Badens Sport
sich freudig in den Dienst der gemeinsamen

grosten Aufgaben stelle . Tie Kundgebung ivird
zweifellos einen Markstein in der Geschichte
der Sportbewegung ganz Badens bilden

sFortsetznng auf Seite 11)

Saararbeiter verlassen den Metall-
arbeiterverband

V Saarbrücken, 24 . April . lRS - Funk.j Die
Ortsgruppe Schasfhanscn des deutschen Mctall-
arbciterverbandeS hat ihren Austritt ans dem
marxistischen Verband erklärt und ist ge¬
schlossen zum Gcsamtvcrband Deutscher Arbei¬
ter an der Saar übergctretcn. Ten marxisti¬
schen Gewerkschaften an der Saar ist, nachdem
erst kürzlich die Ortsgruppe St . Ingbert aus-
geschieden ist , durch diesen erneuten Austritt
ein schwerer Stoß versetzt worden.

Frühling in Paris
lVon unserem Pariser Vertreter )

A . K . Paris , im April.
Ter Frühling zögert in Paris . Fahl und

farblos sind die Apfclblüten, wie Tvtenschmuck.
Tie sonst für den Pariser Himmel so eigen¬
tümliche stahlblaue Farbe wird von weißen
und grauen Wolken überjagt . Die sommerliche
Hitze von zwei Tagen mit Donner und Blitz
ivar ein unüberlegter Irrtum . Kalte Wind¬
stöße schütteln die letzten dürren Lorbeerblätter,
Ueberbleibsel des Winters , von den Sträuchcrn.
Selbst die letzte Rede des Ministerpräsidenten
Doumergnc, durch alle Lautsprecher übers Land
verbreitet und andächtig überall abgehört , hat
unter diesen Windstößen gelitten. . . -

Es fiel ein Reis in der Frühlingsnacht .
Aber freundlich , wenn auch ohne viel daraus

zu mackieii, hat man doch die deutschen
Offiziere von der Reichswehr , die
zum internationalen Reitturnier nach Nizza
durchreisten , ausgenommen . Im stillen Land¬
schloß von Malmaison, wo Napoleon sein schön¬
stes Frühlingsglück mit Josefine Bcanharnais
erlebte , erhielten sie einen cindrücklichcn An¬
schauungsunterricht über Glück und Ende eines
der Größten, auch über den raschen Wechsel der
Liebe des Pariser Volkes , dem gegenüber er
mehr als irgendeiner sür die Gloirc getan
hatte . Fast unbemerkt blieb die Herzlichkeit,
mit der man in der alten Königsstadt St .
Germain - cn - Laye vor den Toren von Paris
die ausgezeichnete badische H o ck c y m a n n-
schast aus Br n ch s a l am Ostermontag
empfangen hat . Auf dem Rathaus Begrüßung
durch Bürgermeister und Stadtrat , Ehren¬
trunk, den der Bürgermeister „ans die Eini¬
gung und aufrichtige Freundschaft der beiden
Völker " ausbrachtc . Eine sehr herzliche Rede
des Präsidenten des wunderschönen Stadions
von St . Germain, eines Arztes, der in deutscher
Sprache die Brnchsalcr Mannschaft begrüßte,
an seine Heidelberger Studentenzeit erinnerte
und die Brnchsalcr vor ihrem (siegreichen)
Wettkampf zit einem fröhlichen Prosit- Rnnd-
gesang nach Heidelberger Art cinlud. Andere
Deutsche, die jetzt übrigens seltener als seit
langer Zeit zum Besuch der Pariser Sehens¬
würdigkeiten hier anftauchen , werden sich
freuen, dast mit diesem Frlkhling endlich die
Kunstschätze des größten Pariser Museums, des
Louvre, ganz neu nnd übersichtlich ansgestellt
worden sind . Man hat cs also nicht mehr nö¬
tig, so zeitraubend ivic früher durch unzählige
Säle zu irren , bis man das Beieinander fin¬
det, was zusammcngchört .

Hinaus in Feld und Wald : Dieser Trieb ,
den auch der Pariser drängend im Frühling
empfindet , ist für den durch die Länder irren¬
den und endlich am Waldrand von Fontaine¬
bleau gelandeten ewigen Inden Brvnstein-
T r o tz k i) recht ungemütlich geworden . Die
Pariser , die seit dem 6 . Februar wieder Ge¬
schmack daran gefunden haben , ihren Willen
oder Unwillen gegen gewisse Mißstände auf
der Straße ünrchznsetzen, haben das kleine
Nest Barbizon und die Trotzky -Villa Kcr-
Moniqne zum Ziel ihrer Sonntagsansflügc
erkoren . Am Gartentor , dessen Sperrketten die
Menge einfach zerbrochen hat, drängen sich
Hunderte. Kommunisten und Francistcn im
Blauhemd kommen hintereinander , beinahe
handgreiflich . „Raus und nichts als raus aus

Erfreulüber Fortschritt der ArbeitsWM
Arbeitslosigkeit im Mürz sogar um über roo ooo gesunken

* Berlin , 24. April . Während nach den
Berichten der Arbeitsämter die Zahl der Er¬
werbslosen in Deutschland im März 1984 um
rund 574 000 geringer war als im Vormonat,
ergibt sich nunmehr ans dem vorläufigen Er¬
gebnis der Krankenkassen -Mitglicderstatistik,
daß tatsächlich die Erwerbslosigkeit im März
um 719 588 Personen zurückgcgange » ist.

Die Zunahme der Beschäftigten ergibt sich
in dieser Höhe aus den Neuanmelbungcn zn
den Kranken - Pflichtvcrsicherungen bei den
Krankenkassen . Die Krankcnkasscnstatistik ver¬
rät also, daß rund 150 000 bisher Erwerbslose
noch über die von den Arbeitsämtern gemel¬
dete Zahl des Rückganges der Erwerbslosen
hinaus , ivieder in den Arbeitsprozeß eingc-
fügt werden konnten . In informierten Krei¬
sen wird hierzu hervorgehoben , dast diese Dif-
serenz , die einen so erfreulichen Fortschritt der
Arbeitsschlacht noch über die ersten amtlichen
Meldungen hinaus verrät , sich daraus erkläre,
daß bei den Zahlen der Krankenkassen auch die
sogenannte unsichtbare EriverbSlosigkcit in die
Erscheinung tritt . Es sind also auch ans den

Reihen der aus irgendwelchen Gründen nicht
von der Rcichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung betreuten Er -
wcrbsloscn rund 150 000 wieder in Lohn und
Brot gekommen.

Ser Sank des Führers
Der Reichskanzler gibt bekannt : Für die

gutgemeinten Glückwünsche , die mir zu
meinem Geburtstage aus allen Teilen des
Reiches und aus dem Auslande zugegangen
sind , danke ich herzlichst. Gern würde ich
allen denen , die meiner in treuer Anhäng¬
lichkeit gedacht haben , im Einzelnen ant¬
worten, jedoch ist das mir bei der überaus
großen Zahl der mir übersandten Glück¬
wünsche nicht möglich. Ich bitte daher, auf
diesem Wege meinen aufrichtigen Dank
cntgegenzunehmen .

gez. Adolf Hitler .

Der Rcichssportführer spricht im Hochschulstadion.
Hinten links : Reichsstatthalter Robert Wagner und Ministerpräsident Walter Köhler .



Frankreich !" ertönt der liebliche FrlihlingSrns
- er Massen und am Abend kommen in Wagen
Kino -Operateure mit Fackeln und Scheinwer -
fern angefahren , so datz Trotzku hoffen darf
noch beim Schein eines Fackelzuges abznfah -
ren . Was sonst dem Sommer in Frankreich
Vorbehalten war , nimmt jetzt schon der Früh '

ling voraus . Fast jede Woche brennt eines der
alten , schönen , reichste Schätze in sich schliessen-
den Landschlösser ab . Kein Mensch wein wa-
rum . Diese Woche >var es das Schloss von
Saint -Hilaire - sur -Helpe , einst der beliebte
Sammelpunkt lür die Jagden des Herzogs
von Guise , des » nn in der Verbannung leben¬
den Fihronprätcndenten von Frankreich .

Frühlingsfeuer , Friihlingshochzcitcn , nicht
immer enden sie glücklich . Auch die Hochzeit
- e- „Figaro " — gemeint ist jetzt das vornehme
Pariser Morgcnblatt der Welt — hat endgül¬
tig mit einer Niederlage des berüchtigten und
einst schwer reichen allmächtigen Besitzers deS

„Figaro " , des Parfümeriefabrikanten Evty ,
geendet , und mit einem Tieg seiner Frau .
Unzählige , jahrelange , seit ihrer Scheidung
mit der fanatischen Zähigkeit einer Französin
geführte Prozesse hat Madame Cotnarcanu ge¬
gen ihren früheren Ehegemahl Eoty gewön¬
nest, und damit auch das prächtige Haus des

„Figaro " an den Champs -Elysscs . Und vom
1 . Mai ab iverdcn drei bekannte Journalisten ,
die auch nicht gerade Freunde Deutschlands
sind , die Schriftleitnng der Zeitung überneh¬
men , nämlich L u c i e n Romier , Wladi¬
mir d ' Ormesson und Pierre B r i s -

s o n.
Den schönsten Frühlingsgruss aus Deutsch¬

land bringt uns jedes Jahr seit 10 -28 Furt -

wängler mit den Philharmonikern . Wer
aber da? festliche Hans der Oper , in dem die
Beifallsstürme der elegantesten Pariser Welt
nicht einmal verrauscht sind , noch mit den
Klängen der welterobernden deutsche » Musik
verläßt , der stösst auf wahre Barrikaden von
schmutzigen Mancranschlägen . Die Auszugs -

wählen für den Pariser Gemcinderat und

einige für die Kammer der Abgeordneten ge¬
ben Anlass zu ivildem papicrncm Kampfge¬
schrei . „Noch sind wir in Frankreich und nicht
in Deutschland ! Noch ist Hitler nicht in Pa¬
ris ! Noch verlangen wir Freiheit für Alle,
auch für die Juden !" so verkündigt eine Liga
ge«en den Antisemitismus . Daneben liest
man :

„Wir sind nicht mehr tu der Republik , wir

sind in der Freimaurerei . Fort mit den Frei¬
maurern !"

Die Strasse schreit mit Worten und mit Zei¬
chen . Mit dem Auswurf der deutschen Emi¬
granten , wie man sie hier ganz offen zu be¬
zeichnen pflegt , sind auch einige Zeichen mit
über die Rheingrenze gewandert . Die bekann¬
ten drei Pfeile der unter dem friedlichen An¬
sturm der nationalsozialistischen Revolution
kläglich gusseisernen
Front find jetzt vereinzelt in Paris an den

Häusern nationaler Politiker , Frontkämpfer
und Reserveoffiziere aufgetaucht . Aber der
neue Polizeipräfekt von Paris , Langeron , hat
bei der Demonstration der roten marxistischen
Einheitsfront gegen die Gehaltskürzungen
auf dem Rathausplatz bewiesen , dass er mit
Pfeil - und anderen Schützen nicht zu fackeln
gedenkt.

Die Autorität eines Parlaments , das im Fe¬
bruar versucht hat , die wohltätige Macht eines
energischen Polizeipräfekten , des kleinen Kor¬

sen Chiappe , zu brechen, ist inzwischen selbst
in die Brüche gegangen — und das Parlament
in die Ferien , aus denen es niemand zurück¬
wünscht. Die beiden grossen UntersuchungSkom -

miffionen , die Bücher von Protokollen tagtäg¬
lich anhäufen , sind das Einzige , was das Pa¬
lais Bourbon belebt . Aber der papierene Berg
der Zeugenaussagen hat bisher noch kam» eine
Maus geboren . Der frühere Ministerpräsident
Daladier , hier nicht seligen Angedenkens , hat
auSgesagt , dass vier Fünftel der gan¬
zen französischen Presse von der
Regierung bezahlt seien . Darüber
ungeheueres Rauschen im Blätterwald , Pro¬
test aller Jornalistcnverbünde und aller Zei - |
tungen . Natürlich schlägt federmann stolz an !
die unschuldige Brust , aber . . . Ja aber , sagt
das Publikum .

Der Herzog Pozzo di Borgo , Mitglied des
gefürchteten Froutkämpferverbandes der
Feuerkreuze hat ebenfalls vor der Untersn -
chungskommission einige kräftige Wörtchen ge¬
sprochen. Nicht nur hat durch ihn alle Welt er¬
fahren , dass der frühere Ministerpräsident
Ehautemps auf einer der höchsten Rangstufen
der Freimaurerlogen „erhabener Prinz
vom königlichen G e h e i m n i s" ist, son¬
dern als der ebenfalls freimaurerisch -radikal -

sozialistische Vorsitzende der Kommission Jam -

my Schmidt versuchte dem Herzog die selbstver¬
ständlich royalistische Vergangenheit seiner
Vorfahren vorzuhalten und ihn fragte „Sie
wollen also wohl die Tradition Ihrer Familie
wieder anfnehmen ?" bekam er die prompte
Antwort des Herzogs „gewiß , mein Urgroß¬
vater war Royalist , ich bin weder Royalist noch
Bonapartist . Ich bin Republikaner . Aber es
gibt Republik und Republik . Es gibt z. B . eine
Republik Stalins , eS gibt auch eine Republik
Hitlers . Aber ich bin der Ansicht , dass unsere
Republik es sehr nötig hätte , eine Kur in einer
Verschönerungsanstalt durchzumachen.

"

Was alles verschönert iverden muss nach An¬
sicht nicht nur des Herzogs Pozzo di Borgo ,
sondern vieler bester Franzosen , darüber

Japans Bsrftoß in China
Vor einer gemeinsamen englisch -amerikanischen Stellungnahme ?

* Washington, 24. April . In amtlichen Krei¬

sen wird inoffiziell zugegeben , daß die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten mit dem Londoner
Außenamt über eine gemeinsame Hal¬
tung gegenüber deir Erklärungen , die Botschaf¬
ter Saito dem „Washington Star " gegeben hat,
Verhandlungen begonnen habe . Englands An¬
frage in Tokio, so wird gesagt , sei durchaus
im Sinne der Washingtoner Regierung gehalten.
Die Verhandlungen zwischen Washington und
London über die Fernostfrage halten an . Sie
dürften je nach dem Ausfall der Antlvort Ja¬
pans möglicherweise zu einer öffentlichen
Stellungnah me beider Länder füh¬
ren . Inzwischen ist Botschafter Saito bemüht,
die Erregung , die seine Ausführungen in Was¬
hington hervorgernfen haben, zu dämpfen. Er
erklärte , Japan plane weder ein Protektorat
in China noch eine Verletzung des Neunmächte¬
vertrages . Japan verlange jedoch, daß China

* Berlin , 24 . April . Unter Vorsitz des Prä¬

sidenten des Rcichsstanües der deutschen Indu¬
strie, Dr . Krupp von Bohle » und Halbach, trat
am Dienstag der Ausschuss für allgemeine
Wirtschasts - und Sozialpolitik zu einer beson¬
ders wichtigen Arbeitstagung zusammen . An
der Sitzung nahmen Rcichsarbeitsminister
S e l d t e und der prenssische Finanzministcr
P o p i tz als Wfifte teil . Ausserdem waren der
Führer der Wirtschaft , Direktor K e ss l e r , und
sein Stellvertreter , Graf von der Goltz , an¬
wesend.

Zu Beginn der Sitzung machte der Führer
der Wirtschaft,

Direktor Kessler,
über die organisatorischen Massnahmen in der
Industrie , die in Verfolg des Gesetzes zur Vor¬
bereitung des organischen Aufbaues der deut¬
schen Wirtschaft notwendig gcivordeu sind ,
grundlegende Auslührnngen . Er stellte den
Grundsatz ans, dass alle Betriebe gleicher Funk¬
tion in einer untersten Organisationsform zu -
fammengcfaßt werden müssten. Bei ihr liege
auch das Schwergewicht des gesamten Ber -
bandswesens , das in sich sachlich und landschaft¬
lich gegliedert sein müsse . Besonders hob Kessler
die überragende Bedentnng hervor , die der
Persönlichkeit des Wirtschaftsführcrs künftig
beizninessen sei . ES müsse von ihm neben festem
Charakter unbedingte Zuverlässigkeit im Sinne
des Nativnalsozialisnius gefordert werben, '

ausserdem cber müsse er über eigene ivcitc Er -
iahrnng und eine erfolgreiche Tätigkeit ver¬
fügen . Mehr als von den Formen hänge der
Erfolg des organisatorischen Ausbaues der
Wirtschaft von dem lebendigen Meist , der ihn
erfüllt , und von dem Wert der Persönlichkeiten
ab, die in der Wirtschaft führen sollen.

Im Mittelpunkt der Sitzung stand daS Thc -

seinerscits nicht gegen den Grundsatz der offenen
Tür verstoße . Der Botschafter meint offenbar
hiermit den Boykott japanischer Waren in

China .
Botschafter Saito ist seit dem Bekanntwer -

den des japanischen Manifestes nicht im Staats¬
departement gewesen. Letzteres stellt sich daher
auf dem Standpunkt , daß es „offiziell" nichts
von der Angelegenheit wisse.

Tokio sucht zu beruhigen
* Tokio , 24. April . Das Kabinett ist heute

vormittag zu einer Sitzung zusammengetreten ,
in der man sich offenbar mit den Rückwirkun¬
gen beschäftigt hat , die durch die offiziöse Ver¬
kündung einer Art ostasiatischer Monroe - Dok-
trin in der übrigen Welt ansgelöst worden
sind . Es wurde nämlich nach Beendigung der
Sitzung eine beruhigende amtliche
Verlautbarung ausgcgeben . Sie besagt :

Japan könnte es nicht widerspruchslos dul -

genommenen allgemeinen Gedankengänge un¬
ternahm Dr . F . Grünig als Ergebnis seiner
eingehenden Vorarbeiten den Versuch, diese
grundsätzlichen Betrachtungen auf die heutigen
Verhältnisse der deutschen Volkswirtschaft zn
übertragen . Den Ausgangspunkt für seine zah¬
lenmäßigen Erörterungen bildete die Jahres¬
bilanz der deutschen Wirtschaft , gegliedert nach
Ursprung und Verwendung der Prodnktion

's -
erzeugnisse . An ihr wurden zunächst die Wirt -
schastsverhältnisse des Jahres 1020 erörtert , da¬
nach der Tiefstand 1832 sowie» die Wiederbele¬
bung der Jahres 1833 als Folgs der staatlichen
Arbeitsbeschaffungsmassnahmen .

Ter Vortragende vertrat dabei die Auffas¬
sung , dass sich die wirtschaftliche Gesamtlage nur
mit einer ziclbcivnssten Wirtschaftslenkung mei¬
stern lasse , Ein unerlässliches Werkzeug einer
derartigen Wirtschaftslenkung sei die stete
zentrale W i r t s ch a f t s b e o b a ch t n n g ,
mit der Aufgabe , volksivirtschaftliche Bilanzen
auszustellen und zu verfolgen , auf Gefahrmo -
mentc rechtzeitig hinznwcisen und das zahlen -
mässige Material für die Entschlüsse der Wirt¬
schaftsführung bereitznstellen .

Abschliessend zeigte Dr . Griinig an Hand rei¬
chen Zahlenmaterials das anzustrebcnde und
durchaus erreichbare Ziel für die deutsche Wirt¬
schaft : Annähernde Verdoppelung von Erzcn -
gnng und Volkseinkommen gegenüber dem
Tiefstand von 1832 bei Vollbeschäftigung der
Arbeitskräften und Erzcngungsstätten .

den, wenn anS anderen Ländern zur militäri¬
schen Verwendung bestimmte Flugzeuge und
Massen nach China eingeführt werden . Von der
Politik , die der Minister deS Auswärtigen am
23. Januar in seiner grossen Rede dargelcgt
bat, wird Japan keincsivegs abgehen .
Die japanische Regierung ist der Ansicht , dass
cs dem Frieden im Fernen Osten sehr förder¬
lich sein wird , wenn Japan im Geiste gutc >
Nachbarschaft mit China zusamm ^ tarbeitct .

Die nichtamtliche Erklärung , die vor einigen
Tagen erfolgt ist, stellte nichs anderes dar als
eine Eriveiterung dieser Politik . Jnfolgcdeffcn
befindet sich der sachliche Inhalt dieser Erklä¬
rung nicht im Widerspruch mit dem Grundsatz ,
dass allen Mächten in China nach dem Prinzip
der osseuen Tür gleiche Möglichkeiten geboten
sind . Auch ivird mit dieser Erklärung keines-
ivcgs die Unversehrtheit des chinesischen Ge¬
bietes angctastct . Die japanische Regierung hat
nichts einzuivendcn und ivird auch in Zukunft
nichts einwende » , meint die Mächte China
eine Hilse ohne politische Hintergründe ange -
dciheu lassen, so etiva in Gestalt der Berivrn -
dnng der ans der Boxer - Entschädigung zur
Verfügung stehenden Summen oder in Gestalt
wirtschaftlicher Verhandlungen ohne politischen
Hintergrund . Kulturelle Hilfeleistung an China
wird von der japanischen Regierung durchaus
willkommen geheissen. Indessen kann die japa¬
nische Regierung die Augen nicht davor ver.
schließen , dass die finanzielle und technische
Hilfe des Auslandes für China die Neigung
zeigt , eine politische Farbe und Bedeutung an -
3 tute but eit .

Deshalb muss die japanische Regierung i > '

Interesse der Aufrechterhaltnng des Friedens
im Fernen Osten gegen eine so beschaffene
Hilfe Widerspruch einlegen . Abmachungen über
die Licfer'nng von Militärflugzeugen und Waf¬
fen können letzten Endes nur dazu beitragen ,
den Frieden und die Einigkeit Chinas zu stt>
rcn . Das ist die Lage , in der sich die japanische
Regierung fühlt , und üe hat den Wunsch , dass
die Mächte diese Lage begreifen .

SakenkreuzfntM ai*f dem Stephans'
turnt

* Wien , 24 . April . Am Dicnstagmittag wehte
plötzlich auf der Spitze des Stephansturmes
eine Hakcnkrcuzfahne . In den Strassen stauten
sich die Menschcnmassen und beobachteten mit
sichtlichem Interesse das ungewohnte Schau¬
spiel. Die Untersuchung ergab , dass die Hakcrb
treuzsahne in einem Teil des Stcphansturmee
angebracht war , der kür den Zutritt des Publi
knms gewöhnlich gesperrt war . Der gleiche Bor
gang ereignete sich sodann an der Schwcden-
brücke , an deren Geländer plötzlich zwei grosse
Hakenkrenzsahnen sichtbar wurden . Die Täter
sind unbekannt .
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Wege -er „WikWMleitkimg "
Bevenlsame Arbeitstagung des Reichsstandes der

ma :
„Wirtschaftslenknng ".

Präsident P i e tz s ch - München , der zn die¬
sem bedcntsamcn aktuellen Wirtschastsproblem
grundsätzlich einleitende Darlegungen machte ,
stellte sich zunächst die Aufgabe , die Wirtschafts -

Vorgänge in einem antarken , ausgeglichenen
Airtschaftsbezirk , einer „Modellwirtschaft "

, dar -

zustelleu. Er untersuchte dabei im einzel¬
nen die drei Phasen der Wirtschaft , Erzeugung ,
Geldumlauf und Güterverteilnng in ihren
Zusammenhängen . Ans dieser Darstellnng
Pietzsch

'S ergaben sich neben wichtigen theore¬
tischen Erkenntnissen über die Fragen des
Ausgleichs der Verbrauchsgüterwirtschaft , Be¬
deutung deS Spar - und Juvcstititionskapitals
interessante praktische Schlussfolgerungen , ins¬
besondere über das Wesen des Geldes in sei¬
nen verschiedenen Erscheinungsformen , über
die Kreditansweitung und Geldschöpfnng, über
das innere Transferproblem usw .

Ankniipfend an diese mit starkem Beifall auf -

Zweibrücken , 24. April . Auf de ' ' am
6. Mai in Zweibriicken stattsindcnbcn Massen-
kundgebung der Deutschen Front im Saargcbiet
wird Rcichsminister Dr . Goebbels persönlich
das Wort nehmen . Seine Ausführungen wer¬
den von grundsätzlicher Bedeutung sein.

»
Die Reichssendelcitung teilt mit : Reichsbank -

p , äsident Dr . Schacht spricht am Donnerstag ,
de« 28. April im deutschen Rundfunk in der
Zeit von 28 Uhr bis 28.18 Uhr über die Ber¬
liner Tranöferkonserenz .

*

Der Prozess gegen die vier Araber , die den
Deutschen Rudolf May und den Amerikaner
Fisher während einer Kannsahrt ans dem Tig¬
ris überfallen hatten , wurde am Dienstag in
Bagdad abgeschlossen . Die vier Araber wurden
sämtlich znm Tode verurteilt . Sie bekannten
sich für schuldig . Sie nahmen das Urteil gefasst
auf .

Das führende Blatt der sudetendentschen
christlich - sozialen Volkspartei , die „Deutsche
Presse"

, protestiert energisch gegen die Verspot¬
tung und Verhöhnung religiöser Gefühle aus
der Prager Karikaturenausstcllung .

*

Amtlich wird in London mitgeteilt » dass Sn -
vich in Gesellschaft des italienischen Gesandten
gestern im Ministerium des Aeussern Simon
einen Besuch abgestattet hat . Die Besprechun¬
gen, an denen Eden , Bansittart und Lord Stan -
hope teilnahmen , befassten sich vorwiegend mit
dem Thema des augenblicklichen Standes der
Abrüstung . Die Besprechungen werden heute
wieder ausgenommen werden .

*

Staatsrat Dr . Ley weilte ans seiner Deutsch¬
landreise am Dienstag im Waldcnburger In¬
dustriegebiet . Dr . Ley gab in einer Rede der
Hoffnung Ausdruck , dass es gelingen werde ,
bessere Verhältnisse zu schassen .

«

schweigt man als Ausländer lieber , auch wenn
man eine lange Erfahrung im Lande hat . Ich
könnte viele Geschichten erzählen ans eigenstem
Erleben , die dem, der Frankreich nicht genau
kennt , als Märchen erscheinen. Aber ich will
mich mit einer begnügen , die alt und verstaubt
aber amtlich beglaubigt ist . Im Jahr 1871 wäh¬
rend der Belagerung von Paris durch die Deut¬
schen brannte die kaiserliche Residenz Napo¬
leons III . in St . Elond ab . Kein Stein blieb
auf dem andern . Keine Spur zeugt mehr da¬
von in dem schönen , halb verwilderten Park
von St . Elond . Zehn Jahre später im Jahr
1881 , als der letzte Bewohner des Schlosses,
Napoleon III . längst in England gestorben
war . meldeten sich regelmässig wie immer zum
bestimmten Termin drei brave Mannen aus
St . Elond an einem Zahlungsschalter des Fi¬
nanzministeriums in Paris , um wie immer
ihren Gehalt abzuholen . Zufällig war diesmal
ausser dem Zahlungsbeamten auch gerade ein
höherer Aufsichtsbeamter da . Er fragte die drei
Mannen : Wer find Sie eigentlich ? Er bekam

l sofort die Antwort : Wie sind die Parkettwichser
I deS Schlosses in St . Elond .

Was , rief der Finanzinspektor , das Schloss
in St . blond , das ist doch vor zehn Jahren
abgebrannt . Gewiss » erwiderten die drei Bür¬
ger non Tt . Cloud , aber trotzdem sind wir die
Parkcttwichser vom Schloss und holen alle Mo¬
nate unseren Gehalt hier ab . Tableau . Aber
es gab und gibt noch immer viele gut bezahlte
Parkettivichser in der dritten Republik . Eben
darum hat Tonmergnc seine Reinigungs¬
tätigkeit mit Tparverordiiungen und mit der
Zur -Ruhc - Setznng von 88Mi Beamten be¬
gonnen .

ilcberhaupt so eine parlamentarische Repu¬
blik vereinigt ohne Beschwerden die entzük-
kendsten Gegensätze in sich . Rings um das Ge¬
bäude der Kammer der Abgeordneten , das
Palais Bourbon und das dazu gehörende rei¬
zende Palais des Kammerpräsidenten zieht sich
wie jedermann weiß , ein hohes Schmuckgitter
aus eisernen lanzenartigen Stäben . Im Gar¬
ten des Kammerpräsidenten blüht , wie es sich

gehört , rein und frisch ein Kirschbaum über
das Gitter hinweg . An einem schönen Früh -'

lingsmorgen erschienen nun Arbeiter , alt «
Soldaten aus den Schützengräben des Welt¬
krieges , die sich darauf verstehen , und woben
zart und schneidig um diese Gitterstäbe , mög¬
lichst unsichtbar nach Innen gewendet , bissigen
Stachcldraht . Einer der marxistischen Ouesto -
ren der Kammer erwiderte , als die Oeffent -
lichkeit darüber stutzig wurde , daß man die
Kammer in Verteidigungszustand versetze, es
handle sich nur um eine kleine längst geplante
AnsbesserungSarbeit . Und erst als « ine große
Zeitung Bilder brachte und laut zu schreien
anfing , was in Paris immer am meisten Wir¬
kung tut , da gaben die souveränen Vertreter
des Volkes di« Weisung , die Stacheldrähte , die
ihre tapferen Leiber schützen sollten , wieder
abzubauen . Böse Mäuler erzählen , dass auch
schon alles bereit war , sie mit Elektrizität zu
laden .

Aber die Pariser Atmosphäre ist genügend
geladen , obwohl es erst Frühling ist.

Der „Führer ' Mittwoch , 28. April 1934, Folge 11», Seit « 2



Der neue Vermittlungsversuch
SuvtchS Besprechungen in London - Soumergue lehnt den italienislhen Plan ab

* London , 24. April . Ter erste Tan des Be¬
suches Suvichs war mit längeren Unter¬
redungen mit Ak a e d o n a l d , Simon
und Eden ansgcfiillt . Am Montag abend
kam Suvich aus einem Festessen im Foreign
Office mit ivcitercn führenden Persönlichkeiten
Englands in Berührung . Bezeichnend für die
internationale Bedeutung des Besuchs ist, daß
Suvich u . a. informelle Besprechungen mit dem
deutschen und französischen Botschafter in Lon¬
don haben ivird . Bisher befinden sich die Ber -
handlnngen noch im Anfangsstadium .

Die Auffassung unterrichteter englischer
Kreise verstärkt den Eindruck , daß Italien
ebenso wie England bemüht ist, die

Rolle des unparteiischen Schiedsrichters
im deutsch - französischen Meinnngsstrcit

zu spielen . Tie Grundnote der italienischen
Politik , so meldet Reuter , sei im Augenblick
zweifellos , eine Bcreinbarung über die Rü -
stungsbegrcnzung zu erreichen . Man wisse auf
italienischer Seite , daß der deutsche Stand¬
punkt , vielleicht abgesehen von der Lustfrage ,keinerlei Hindernis für Annahme einer Rü -
stüngSbegrcnznng durch Deutschland darstelle .
Auf jeden Fall glaube Italien , daß es besser
sei , die Risse in der gegenwärtigen Struktur
der Rüstungslage ausznbessern , als alles nie -
derzureißcn , um darauf etwas völlig neues zu
errichten .

Ter diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " schreibt zu de» Abrüstungsiragen :
Die Besprechungen , die der italienische Staats¬
sekretär des Acußcrcn , Suvich , am Montag mitSimon , Eden und dem llnterstaatssckretär des
Aeußern gehabt hat »nü die am Dienstag wei -
tergesührt werden , dürsten an Wichtigkeit durch
die Tatsache noch gewinnen , daß

am Dienstag der AbrüstungsauSschnß des
Kabinetts eine weitere Sitzung — die vierte
seit Eingang der französischen Note —

abhalten ivird . Mussolini bemüht sich jetzt um
einen Plan , der eine Begrenzung der Strcit -
kräfte Frankreichs und ein gewisses Maß deut¬
scher Nüstungsangleichnng einschlicßcn soll .
Auch ist er bereit , mit Großbritannien vernünf¬tige Ausführungsgarantien zu erörtern , die
Frankreichs Wünsche befriedigen würden . Aller¬
dings wird bei jedem Plan über die Begren¬
zung der Rüstungen auf ihrem jetzigen Niveau
die nachdrückliche Forderung der britischen Ne¬
gierung nach Gleichheit der Luftrüstungc » aller
Großmächte berücksichtigt werden müssen, die
nach britischer Ansicht am besten in einer Ver¬
minderung der Lnftstrcitkräfte der anderen aufdas britische Niveau bestehen ivürde .

Wie man aber hört , hat cs Ministerpräsi¬dent
Doumergne bei seiner Untcrrednng mit Sn -
vich in Paris abgelchnt , Frankreich auch nur
grundsätzlich „auf den italienischen Plan sest-

zulegcn " .
Ter Korrespondent vermutet , daß Frankreichin Genf „von flagranten Vertragsverletzun¬
gen" Deutschlands sprechen iverde.

Der diplomatische Korrespondent der „Mor -
ningpost " erwähnt dann das Gerücht , daß eseines der Ziele Dr .Suvichs sei , in der Londoner
Eity eine Anleihe für die italienische
Regierung zu erhalten . Die scharfen
Sparmaßnahmen , die kürzlich von der italie¬
nischen Regierung dnrchgcführt seien, deuteten
auf die gespannte Finanzlage hin .

„Excelsior " schreibt zu den Londoner Be¬
sprechungen Tuvichs : Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird man über das Ergebnis der Reise
Tuvichs erst nach der Rückkehr Barthous von
seinem Besuch in Warschau und Prag Bescheid
wissen , da die Regierungen von London und
Rom , die inzwischen sicher mit Berlin in einen
Meinungsaustausch cintreten iverdcn , sich mit
Paris kaum vor der Rückkehr des französischen
Außenministers verständigen könnten . Auf je¬
den Fall aber iverdcn neue englisch - italienische
Anregungen , wenn sie formuliert werden soll¬
ten , folgenden Grundsätzen Rechnung tragen
müssen: 1 . Keine de jurc - Ancrkcnnung der Aus¬
rüstung Deutschlands , 2 . keine Rüstungsbe¬
schränkung, ohne daß der Hanptausschuß bcT
Abrüstungskonferenz sich über eine so wichtige
Aenderung des ursprünglichen Programms die¬
ser Konferenz ausgesprochen hat , 3. kein ver¬
nünftiges Abkommen ohne Sicherheit und

* Berlin , 24. April . Die politischen Leiter der
NSBO und die Amtswalter der Deutschen Ar¬
beitsfront des Gaues Groß -Berlin erhielten am
Montagabend im Sportpalast von dem Orga¬
nisationsleiter der NSDAP , Pg . Claus S e l z -
n c r , der zugleich auch Organisationsleiter der
Deutschen Arbeitsfront und der NS -Gemcin-
schaft „Kraft durch Freude" ist, Mitteilungen
über den

Aufbau und die Neuorganisation der
Deutschen Arbeitsfront .

Darnach seien heute in der Arbeitsfront
über 22 Millionen schaffender deutscher Men¬
schen zusammcngeführt . Wenn hierzu die in der
Partei Organisierten — ohne die SA . — ge¬
rechnet würden und noch diejenigen , die nach
Erledigung ihrer Anmeldung bezw. nach
Durchführung der gegenwärtigen Werbeaktion
Mitglieder seien, dann gehörten der Deutschen
Arbeitsfront wohl wenigstens 80 Millionen
Mitglieder an , die korporativ Angcschlosscncn
und die in der Landwirtschaft Tätigen einge¬
rechnet. Mit Recht ivies der Redner darauf
hin , daß es eine Organisation in ähnlichem
Ausmaße in der ganzen Welt nickt gibt . Um
zu verhüte » , daß diese Ricscnorganisation aus -
cinanderfalle , sei eine U m o r g a„n i s a t i o »
der Deutschen Arbeitsfront in Aussicht genom¬
men . Zur sicheren Garantie der Arbeit der

* München , 24 . April In Feldafing am
Starnberger See wurde die erste nationalsozia¬
listische Oberschule eingeweiht . Ten Höhepunkt
des Festaktes bildete die Rede des Stabschefs
Ernst R ö h m , der u . a . ansführte : Der Zweck ,der mit der Gründung dieser Anstalt verfolgt
iverde , sei , Jünglinge und Männer hcranzu -

AuSführungsgarantien im Rahmen des Völ¬
kerbundes .

Sie
'

als Muster
ohne Kerl

* Budapest , 24 . April . Die Budapester
Polizcihauptmannschast erhielt dieser Tage von
der Oesterrcichischcn Nationalbank eine der
neu herausgegebenen Zchnschillingnoten mit
dem Stcmpelanfdruck „Muster ohne Wert ".
Darob bei den die Post öffnenden Polizei -
beamtcn großes Erstaunen und schließlich eine
Lachsalve. Erst aus dem mit cingcgangcncn
Begleitschreiben ging hervor , daß die Ocster -
reichische Nationalbank die Zehnschillingnotc
der Budapester Polizei übersandt hatte , um ihr
die Möglichkeit zu geben , evtl . Fälschungen der
neu herausgekommenen Note nachforschen zu
können .

Partei ebenso wie der Arbeitsfront werde die
mustergültige Gliederung der Partei auf die
Arbeitsfront übertragen , sodaß man auch hier
künftig den Block , bestehend aus 28 Mitglie¬
dern , die Zelle , die Betricbsgemeinschaft , die
Ortsgruppe , den Kreis , den Gau und , als
Neues , den Bezirk kennen werde .

Der Bereich einer Ortsgruppe der NSDAP ,
entspreche dem Bereich einer Ortsgruppe der
Arbeitsfront » sw . Zu dieser regionalen Glie¬
derung trete die vertikale Gliederung der 18
Reichsbctriebsgcmeinschaften , die eine

Gliederung nach den Bcrufsständen
darstellt , aufgcbant auf den einzelnen Betrie¬
ben über die Ortsgruppen bis zu ihrer ober¬
sten Spitze , der Rcichsbetricbsgemeinschaft . 16
von diesen Rcichsbctriebsgemeinschaften wür¬
den von der NSBO ., zwei von der NS .-Hago
betreut . Eingebaut in diese neue Organisa¬
tion ivürde » die Bernfsämtcr der Kreise , die
die Ausbildung des Einzelnen nnd seine Auf¬
stiegsmöglichkeiten bis zur höchsten Stelle zu
überwachen haben .

Der Redner betonte zum Schluß, , die Amts¬
walter seien berufen , das , ivas sie vom Natio¬
nalsozialismus erwarteten , auch selbst durchzu-
ftthren . Tr . Ley erwarte von seinen 1,3 Mil¬
lionen Amtswaltern , daß sie sich einsctzcn für
die Ziele des Nationalsozialismus .

ziehen , die das eine aus ihre Fahne geschrieben
hätten : Liebe zu Volk und Vaterland ! „Unser
Ziel ist, in euch Jungen den Kampfgeist zu
wecken und lebendig zu halten . Ihr sollt das
erstreben und erreichen , was dem Führer ln
seiner Ansbanarbeit für Deutschland al § Ziel
vorschwebt."

Hierauf wurde die Fahne gehißt , Hunderte
von Armen streckten sich gegen de» Himmel .
Die NS . - Oberschule „Starnberger See " war
ihrer Bestimmung übergeben . Das Deutsch¬
land - und das Horst - Wcsscl -Lied beschlossen die
schlichte, aber eindrucksvolle Feier . Im An¬
schluß daran nahm der Stabsck>ef eine Besichti¬
gung der Schule vor und ließ sich durch die
einzelnen Gebäude sührcn . lieber die vorbild¬
liche Einrichtung gab der Stabschef wiederholt
feiner Anerkennung Ausdruck .

Grundsteinlegung des
ersten SchutungS- und Ferienlagers
* Berlin , 24 . April . lNS .- Funk . j Am Sams¬

tag fand die feierliche Grundsteinlegung des
ersten Schninngs - nnd Ferienlagers durch den
Rcichsschulnngslcitcr der NSDAP , und TAF .,
Pg . Otto Gohde in Falkcnbcrg <Pom -
mernj statt. Das Lager , das beispielgebend sein
soll für die Errichtung von vorläufig über ein¬
hundert geplanten Lagern in ganz Deutschland ,
ivird erstellt nach den Plänen des Kölner Ar¬
chitekten Pg - Clemens C l o tz . Die zahlreiche
Beteiligung an der Feier von seiten der
Reichs - , Staats - nnd Kommiinalbchörden , der
Organisationen nnd Formationc » der NST -
AP . nnd DAF . soivic vieler anderer Verbände
nnd Vereinigungen war ein Beweis dafür ,
welch große Bedeutung der Errichtung der
SchnliingSlagcr . die zu nationalsozialistischen
Burgen ansgcbant werden , allgemein bcigemcs
scn ivird . Tic Leitung liegt in den Händen dcS
Burgkommandantcn Pg . Eckard und des Ge¬
schäftsführers Pg . Klunk , alter bcivührtcr
Kämpfer der Bewegung -

Unwetter in Italien
llcbcrall Sturm und Hochwasier

* Mailand , 24. April . Der Stunp und die
starken Rcgenfälle der letzten Tage haben in
Obcritalicn allerorten Hochwasser mit
sich gebracht. Der Lago Maggiore ist in den
letzten 24 Stunden über 50 Zentimeter gestie¬
gen . Der Po und die Etsch haben an vielea»
Orten die Ufer überschwemmt. Die Wasscr »
standmcsscr des Po zeigen verschiedentlich vier
Meter über den Normalstand an .

An vielen Orten mußte infolge der Uebcr -
schwemmung der Landstraßen der Verkehr um -
gelcitet werden . In Biella wurde ein 37jähri -
ger Mann bei einem Flußübergang vom
Winde in die hochgehendc Oropa geschleudert.
Der Verunglückte wurde dann von der Ge¬
walt des Stroms an das Ufer getragen , wo er
nach vielen Stunden in schwerverletztem Zu¬
stande aufgefunden wurde . Auf der Provin -
zialstrafie Barallo - Alagma ging eine Lawine
nieder , die den Verkehr sperrte . Die Muster¬
messe von Barallo mutzte wegen des Unwet¬
ters auf den 1 . Mai vertagt werden . In den
Dolomiten ist überall Neuschnee gefallen . Die
Temperaturen sind stark gesunken . An der Ri¬
viera wütete der Sturm weiterhin stark.

In Genua mußten die Schiffe ihre Anker ver¬
stärken . Verschiedene größere Schiffe, unter
ihnen auch die deutsche „Milwaukee ", haben die
Ausfahrt verschoben , während andere
Dampfer schon bei der Einfahrt vor dem Hasen
festmachcn mutzten . Große Schäden richtete der
Sturm vor allem im Hasen von Savona an.
Eine neu errichtete Mole brach von dem An¬
prall der Wellen auf über 50 Meter zusammen .
Die Wellen überfluteten auch die zweite Mole
und brachten das Hafengclände bis zum Eisen -
bahnanschluß in größte Gefahr . Ueber 166
Eisenbahnwagen wurden gegeneinander ge¬
schleudert und zerstört . Die Gleise wurden
aus dem Boden gerissen.

Alesenbrand tu einem
Norf

* Budapest , 24. April . In dem nordungari »
schen Dorf Berpelet ist im Verlaufe des Mon¬
tag nachmittags , wahrscheinlich infolge eine »
KaminfunkenS , ein Brand entstanden , der
Dienstag noch andauerte und durch den bisher

Kaffee Hag
— Genuß ohne Gefahr

etwa 25 Häuser samt Stallungen und sonstigen
Nebengebäuden eingeäschert worben sind . Der
Brand war bej seiner Ausbreitung dadurch
besonders begünstigt , daß sich der größte Teil
der Torfbcwohnerschaft auf einem benachbar -
ten Jahrmarkt befand und nur wenig Hilfs¬
kräfte im Dorf anwesend waren . Man be¬
fürchtet , daß das Feuer noch weiter um sich
greifen wird .

Zwei - naben im Salzkammergut
tödlich abgeftürzt

* Wien , 24. April . Zwei Knaben , die bei
Ebensee im Salkammergut <>uf einen Felsen
geklettert waren , um Blumen zu pflücken, find
tödlich abgeftürzt .

'Uieüa*ßeucM~

Die Witterung steht gegenwärtig ganz unter
dem Einfluß eines Tiefdruckgebietes , das zwei
Kerne über Großbritannien und Finnland auf¬
weist. Da über dem atlantischen Ozean sehr
hoher Luftdruck lagert , hält die westliche Luft¬
zufuhr an . Die über dem nördlichen Eismeer
befindliche Kaltluft vermag vorher nicht in
großem Umfange nach Süden vorzudringen ,
da bei Island nnd Grönland sich immer wieder
neue Tiefdruckgebiete auSbilden .
Wctteraussichtcn für Mittwoch , den SS. April :

Bei vorwiegend westlichen Winden Bewöl¬
kung und zeitweise Regen . Temperaturen
wenig verändert .

Orte Wetter deck «
1 emDeratur

Ubi nbCU-

Wcilireim bedeckt 8 10 4
UöniLslub ! bedeckt — 5 10 4
Karlsruhe bedeckt — 8 15 5
Bad .- Baden bewölkt — 8 12 5
Bad . Dürrh . bedeckt — 4 10 1
St . Blasien bedeckt — 4 9 3
Badenweile ! bewölkt — 7 11 7
Schauinslanc bedeckt — 0 4 0
Heldberg Nebel l 2 2

Rheinwasicrstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 230 -Hl
Rhein felücn 2t 8 + 2

Breisach 1l9 _ 0
Kehl 230 40

Maxau 378 41
Mannheim 241 241
Eaub 148 - 8
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. < - >! t .,nuuiig oes Daiiiller - Deiikmals in SchorndorfIn Tchorndors bei Llnltgait, wo Gotlliob Daimler vor » HI Iabrcn geboren wurde , fand nm Zonntna inGegenwort der Rcilvsslalldaltcrs Murr, des NrichSvctIcbrsministcrs Hrdr . IM8 von Rlibcnach. des Lb :r-grubpensübrers Hlibnlein alr bbcf des teuilcvcn grgsllobrwesenr die feierliwe Lmltiüllung eines Denkmalsfllr den Pionier des deuliche » KtastfabiwcscnS slait . Unser Bild zeigt den Porbeimarsch der Molor - LA .» ausdem Marktplatz von Dchorndors. lsnkr dar Daimler -Denkmal.

M ~
in der Deutschen Arbeitsfront

Umorgantsatlon in Aussicht genommen - Sie Gliederung der Partei
als Borbild

NS . Oberschule „Starnberger See "
emgewecht

Stabschef Slöbm bet dem Festakt

Ter „Führer ' Mittwoch , 25. April 1034, Folg « 112, S « ite 4
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Einweisung tet äuntnMitrtKBc in Swingen
Eppingen , 24. Ilpril .

68 ist wohl das erste Mal , daß in Tppingcn
ein so fröhliches Treiben herrschte wie am
Sonntag . Aus Stabt und Land waren viele
Hunderte von Jungen und Mädels zusammen¬
geströmt . um der Einweihung der Jugendher¬
berge beizuwohnen . Die Stadt hatte ihr Fest¬
kleid angelegt und überall leuchteten von den
Häuserfronten Fahnen und Wimpel . Wenn es

PI
h

«uch der Wettergott nicht besonders gut meinte,
die Sonne hatte sich hinter Wolken versteckt, so
konnte dies doch - er frohen Keststimmung kei¬
nen Abbruch tun.

Bereits am frühen Morgen waren die ein¬
zelnen Gruppen vom BDM ., HI . und Jung »
vvlk etngetrofsen.

Der Auftakt de« Feste« gab Samstagabend die
Aufführung des Weihespiels „Wilhelm
Teil *. Anfchlietzend war daS Jungvolk nach
dem Gtetnbruch marschiert und hatte dort ein
Zeltlager aufgeschlagen. Der Führer der ba -
bischen Jugendherbergen , Oberbannführer
Vau r-Hetdelberg, hatte ebenfalls bei den
Jungen « tm Zeltlager übernachtet . Auch die
Hitlerjugend hatte auf einem weiter unterhalb
gelegenen Sportplatz ebenfalls ein Zeltlager
errichtet.

Am frützen Sonntagmorgen trafen die
einzelnen Gruppen vom Jungvolk , HI . und
» dvr. «hi.

Am Sonntag Mittag begann dann
der «roß« Festakt.

Al« der GebtvtSführer Kemper etntraf,
schallt« ihm ein vielhundertstiunntger Thor
^ ttgegen. Nach einem kurzen Borspruch eine«
JnngmädelS , nahm der Bürgermeister von
Appingen da« Wort, um am Abschluß seiner
Nede Oberbannführer Baur die Schlüffe! der
neuen Jugendherberge zu übergeben. Dieser
dankte herzlich für die Mühe und Arbeit, die
«« gekostet hatte, das Werk einer Jugendher¬
berge in Epptngen zu vollenden. Unter tofen-
öen Hetlrufen betrat

GebtetSführer Semper
die Rampe und sprach in glühenden Worten
zu der Jugend :

Dir Voraussetzung einer Volksgemeinschaft
ist die Kameradschaft . Wir müffen den
Weg suchen , und diese Voraussetzung ist, baß
die Jugend die Heimat kennen lernt . Die Hit -
ierjugend hat daS JugendherbergSwerk über¬
nommen und hat es gefördert wie nie zuvor
eine andere Organisation . Sie hat den Weg
erkannt , der beschritten werden muß , um der
wandernden Jugend eine Unterkunft zu schaf¬
fen , wo sie von froher Wanderfahrt ausruhen
und sich für den kommenden Tag neu stärken
kann . Wenn die Jugend die Heimat lieben
soll , so muß sie die Heimat auch kennen . Und
durch dieses Verbundensein mit dem Boden ,
mit der Erde und diesem Keiin» ulcrncn anf
froher Fahrt , das wird das geben , was wir
uns als Ziel gestellt haben , die wahre und
richtige Volksgemeinschaft . Stürmischer Bei¬
fall dankte dem Gebietssührer für seine Aus¬
führungen .

Bei dem anschließenden . Vorbeimarsch
fiel vor allen Dingen das Jungvolk auf , daS

in stolzer , selbstbewußter Haltung am Gebiets -
sührer norbeizog .

*

Unter den Eppinger alten Fachwerkbauten ,
die in der Altstadt gleich rudelweise beisam¬
menstehen , hochgiebelig, oft nach seltsamen
Proportionen fcstgelegt : unter ihnen , die schon
manchen Wanderer stillstehcn ließen , ist das
3582 erbaute B aumannsche Haus ein
Führer . Es hat eine » massiven Unterbau aus
Quadern mit abgeschrägter Ecke an der Ein¬
mündung des Gäßleins . Der Unterbau ist
durch das breite Doppeltor an der Stirnseite
als Kcllerraum gekennzeichnet. Darauf sitzen
die zwei sich überragenden Fachmerkgcschosse
und zuletzt kommt der „Himmclsvorstoß " des

dreigeschossigen Giebels , 4 , 2 , 1 fällt die Zahl
der Fenster von Geschoß zu Geschoß . Geschnitzte
Rosetten und Ecksständer spielen in« Künstle¬
rische , bilden sozusagen Kontrapunkte deS flie¬
ßenden Balkenwerkes .

Die Stadtgemeimde stellte in diesem HauS
die erforderliche » Räume zur Verfügung : Ei¬
nen geräumigen Aufenthaltsraum , einen gro¬
ßen und einen kleiweren Schlafraum , alles im
ersten Geschoß . Im Unterbau befinden sich
zwei Waschrüume , außerdem ist noch ein Raum
zur Unterstellung voyc Fahrrädern vorhanden .
Man hat immer iiod}

' wesentliche Ergänzungen
zu machen, aber sie werden , da nach den un¬
gleich schwierigen Anfängen , sicherlich gemei¬
stert werden .

Einsatz - er Sn- rifleie m - ie
Arbeitsfchlacht

Hausach, den 24 . April .
Nachdem in den letzten Wochen der Staat das

Menschenmöglichste getan hat , soll die nächste
Angriffswelle in der Schlacht zur Befreiung
Deutschlands von der Geißel der Arbeitslosig¬
keit nun von der Privatwirtschaft vor¬
getragen werden . Zu diesem Zweck hatte das
Arb -citgcberkartcll Lahr i . B . die in¬
dustriellen Firmen des Kreises Wolfach in das
Bahnhofhotel hierher einberufen und als
Thema der Zusammenkunft „Fragen der Ar¬
beitsbeschaffung " gesetzt .

Als erster Redner gab Syndikus Tr . R a t h-
gen (Lahr ) als Wirtschaftler in seinem Re¬
ferat praktische Vorschläge für die Arbeits¬
beschaffung.

Er warf mit Optimismus die Fragen der
Zukunft ans , übersah aber auch nicht die
Schwierigkeiten , die namentlich in unseren ba¬
dischen Exportbetrieben einer AuswärtScntwick -
lung noch eutgegenstehen . Trotzdem muß cs
jetzt, nachdem das Reinhardt - Programm seiner
Erfüllung entgegcngcht , gelingen , die Kraft -
reserv« der Industrie zu entfalten und durch
erneuten , opferbereiten Unternchmerwillen zu
einem siegreichen Ende zu kommen.

Kreiswirtschaftsreferent B o r n f e t t (Schil -
tach ) warf in seiinen Ausführungen zum Tages¬
thema zunächst einen Blick in die Vergangen¬
heit . Er verglich den Arbeitnehmer und den
Arbeitgeber der verflossenen Zeit mit Waffer
und Feuer und sonderte mit glühender Begei¬
sterung für die nationalsozialistische Aniiassung
auf, mit allen alten Standesüberbleibseln

Schluß zu machen, und als Betricbssührer ge¬
meinsam mit der Bclcgjchaft an die Arbeit zu
gehen.

Krcisbctriebszclleiiobnmnn Herrmann -
Hornbcrg geißelte die -tiefe Kluft zwischen
Arbeiter und Unternehmer in den Jahren 3618
bis 1683 und forderte als wesentliche Voraus¬
setzung zum Gelingen der Arbeitsschlacht das
Vertrauen der Betriebsfüthrnng zur Gefolg¬
schaft.

„Revolution ist der Umbnuch einer Zeit . Soll
dieser Umbruch gelingen , dann ist die Voraus¬
setzung , daß er eine Wandbnng des Menschen
in seinem ganzen inneren Wesen, in Politik ,
Kultur und Wirtschaft briingt " . Mit dieser
These leitete Ganinspckteur Schuppe l - Vil -
lingcn sein interessantes Mcserat ein und
erläuterte die nationalsozialistischen Gcdanken -
gänge in wirtschaftlicher Hinsicht. Es ging
daraus klipp und klar hervor , daß der Fabrik -
Herr des Dritten Reiches sich nicht mehr als
alleiniger Herr seines Wiirtschaftsnntcrneh -
mcns fühlen darf , sondern er ist , wie der Bauer
Sachwalter des deutschen Industriegebiets . Die
Nation Deutschland ist unzertrennlich mit¬
einander verbunden und ein Sieg der ArbeitS -
schlacht bedeutet die Freiheit für unser ganzes
deutsches Volk . Fasten wir mit diesem felsen¬
festen Glauben in allen Phasen der Arbeits¬
schlacht den Mut des Einsatzes , sei jeder an
seiner Stelle leuchtendes , vom nationalsozia¬
listischen Gcistesgut durchdrunguncS Beispiel ,
dann wird die geivonnene Arbeitsschlacht das
Fanal für Deutschlands Aufstieg.

Gemstzach frei von Arbeitslosen
SeruSbach » 24. April . (Drahtmeld . deS

„Führer " ) . Nachdem vor einiger Zeit noch
rund 76 Arbeitslose hi« gezählt wurden , ge¬
lang eS der Stadtverwaltung und dem Ar¬
beitsamt , nunmehr auch den Rest in den Ar¬
beitsprozeß einzuschalten . Diese Volksgenos¬
sen fanden Arbeit bei Her Herrichtung der
Jgelbachanlage .

109 Entwürfe für ein „Selmathauö "
Driver «, 24. April . In dem Wettbewerb für

ein „HeimathauS " als HauS der deutschen Ar¬
beit mit Stadtbad in Tribrrg kann festgestellt
werden , baß sich die Architekten Deutschlands
sehr rege an diesem Wettbewerb beteiligt haben .
166 Entwürfe find « ingegangcn . Da « Preis¬
gericht ist am Montag zusammengctreten , um
die schwere Aufgabe , welchen Entwürfen Preise
zugeteilt werden , zu lösen. Am SamStag , den
28. April findet ein Heimatabend statt , an wel¬
chem der preisgekrönte Entwurf im Lichtbild
gczcigt ivirü .

Valdvr v . Schwach und Sr . Stöbe!
sprechen auf der Reichstagun « der Wirtschafts¬

wissenschaften vom 1 .—5. Mai in Heidelberg
Heidelberg , 24 . April . Wie die Pressestelle der

ReichStagung mitteilt , hat der Jugeuldführcr
des Deutschen Reiches , Baldur v . Schirach, » nn -
mehr endgültig sein Kommen zngesagt . Er wird
in der Massenkundgebung im Schloßchof zu
Heidelberg am 3 . Mai vor den Teilnehmern
der Reichstagung , der Reichsschulunglager so¬
wie der gesamten Heidelberger HI . sprechen.

Seine Ausführungen über da« Thema Hoch¬
schule und Jugend " werden richtungweisend
sein.

Unter den führenden Nationalsozialisten , die
anläßlich der Reichstagung in Heidelberg wei¬
len , wird sich nunmehr auch der ' Führer der
Reichsfachschaft der Studierenden an deutschen
Hoch, und Fachschulen, Dr . OSkar "Stäbel , be¬
finden . Er wird die feierliche Eröffnung der¬
selben am 1 . Mai in der Aula der (Alten Uni¬
versität vornehmen und damit di« Bedeutung
der Tagung für die gesamte deutsche Hoch¬
schuljugend dokumentieren .

Stk Meer Ehrenbürger lvollmmtu
Radolfzell , 24 . April . Der Gemetnderat

beschloß , dem Führer deS deutschen Volkes ,
Reichskanzler Adolf Hitler , in Anerkennung
der außerordentlichen Verdienste um die Wte-
dergefundung der deutschen Nation daS Ehrcn -
bürgerrecht der Stadt Radolfzell zu verleihen .

Zum ehrenden Gedenken an den für die
nationale Erhebung gefallenen Vorkämpfer
Horst Wessel wurde der Luisenplah in „Horst -
Wesscl -Platz " umbenannt .

Wilhelm Kvße Kottenrobt
ln die Aetchsfübrung des WS . berufen

Freibnrg i . Br ., 24 .April . Nach Berufung
von Ministerialrat Prof . Dr . Eugen Fiehrle -
Karlsruhe zum kommissarischen Landschaftsstihrer

t>on Baden und LandeSobmann de « NSLB
Ernst Huber MdR . in Stuttgart zum kommis¬
sarischen OrganisationSleiler de« RVH in Würt¬
temberg, wurde der bisherige LandschaftSver»
bandsführer des LandschaftsverbnndeS der Ale¬
mannen und Schwaben des RVH , der Schrift¬
steller Wilhelm Kotzdc -Kottenrodt in
Frciburg i . Br . in Würdigung seiner Verdienste
um die gesamte Volkstumsbewcgung als Son¬
derbeauftragter in die Rcichsführung de «
„Reichsbundcs Volkstum und Heimat " berufen.

iM .Aabrfeler ln Sarthelm
Hartheim (Amt Staufen ) , 24. April . Die Ge¬

meinde Harthcim kann in diesem Jahr auf ein
1200jähriges Bestehen zurückblickcn . Aus diesem
Anlaß will die Gemeinde Anfang Juli eine
1200-Jahrfeicr veranstalten .

Mißglückter Ucberfnll auf einen
Ehnuffeur

Singen a . H .» 24 . April . Heute früh gegen
342 Uhr wurde vom Gasthaus zur „Linde" in
Wollmatingen der Konstanzer Ehaufwur
Kilian G e r a y angerufcn und beauftragt , zwei
junge Burschen von Wollmatingen nach Singen
zu fahren .

Beim Meicrhof zwischen Singen und Böh¬
ringen hielt der eine der Burschen plötzlich
dem Krastwagcnsiihrer die Augen zn , wäh¬
rend der zweite Insasse ihm mit einem

Messer bedrohte .
Der Kraftwagenführer erkannte sofort d >e

(Gefahr und setzte sich zur Wehr , so daß es den
Burschen nicht gelang , den Ehnnffcur ernstlich
zu verletzen . Das Auto kam voni Wege ab. Die
Täter ergriffen unter Zurücklassung ihrer flor¬
ier die Flucht . Die Fahndung wurde sofort
ausgenommen .

robesivlel mit der Schußwaffe
Oeslingen (bei Säckingcn ) , 24 . April . In

Brennet -Oeilingen hantierten der 13 Jahre
Josef Ams und sein fast gleichaltriger Spiel¬
gefährte Josef MooSbruggcr mit einem Flo -
bertgewchr . Tie beiden machten damit Schieß-
versuchc. Infolge unvorsichtigen HantierenS
mit der Waffe traf ein Schuß ocn Josef
M oosbrugger in die rechte Halsschlag¬
ader . Dieselbe wurde zerrissen und an den
Folgen der eingetrctencn Verblutung starb
der Junge wenige Minuten später .

Bom Auto tödlich überfahren
Grascnhansen (Amt Lahr ) , 24 . April . Bon

einem schrecklichen Unglück wurde die Familie
August O h n e m u s hcimgcsncht. Ihre im 13 .
Lebensjahr stehende Tochter Elsa wurde , als
sie sich auf der Straße aufhielt , von einem
Personenauto angefahren , wobei das
Mädchen so unglücklich zu Fall kam, daß cs
noch im Laufe des Abends verstarb .

Sie Berbanbsfoblen - und
Sungvlehwelde Sinsheim

Die Pressestelle der Landcsbauernschaft Ba¬
den teilt uns mit :

Die Berbandsfohlen - und Jungvichweide
Sinsheim wird am Freitag , den 27. April , er¬
öffnet und bauert voraussichtlich bis zum 22.
September , also etwa 156 Tage . Die Weide -
taxe beträgt : für Rinder 46 Psg . je Tag , für
Stutfohlen , geb. 1833, 50 Pfg . je Tag , für
Stutfohlen , geb . 1832, 76 Pfg . je Tag , für
Hengstfohlen , geb . 1683, 66 Pfg . je Tag , für
Hengstfohlen , geb. 1932, 86 Psg . je Tag . — An¬
meldungen find möglichst bald an den Tier -
zuchtbirektor in Heidelberg , Brückenstr . 35 zu
richten : etwaige Anfragen ebendahin .

Vienenieuchenkurs am Anltltut für
Ntenenkunbe Sreiburg

Die Pressestelle der LanbeSbauernschaft Baden
teilt unS mit :

Vom 27. bis 26. April findet am Institut für
Btenenkunde , Freiburg i . Br ., wieder ein Bie -
nenseuchenkurS statt , in welchem theoretisch und
praktisch die Erkennung und Bekämpfung der
Bienenseuchen und der anderen Bienenkrank¬
heiten gelehrt wirb . Teilnehmen kann jeder
fortgeschrittene und interessierte Imker . Die
Teilnehmer können bet Bedarf und Eignung in
einzelnen Fällen später zu Bienensachverstän -
btgen vorgeschlagen werden . Einen Anspruch
irgendwelcher Art hierauf hat kein Teilnehmer .
Der Kurs ist unentgeltlich . Meldung möglichst
sofort an das Institut für Bienenkunde , Frci¬
burg i . Br ., Katharinenstraße 26. Dann er¬
folgt Mitteilung über Zulassung und Stunden¬
plan .
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Nor dem Durchstich des Riedkanals
Besichtigung der Arbeiten am Dükeirbau bei Steinmauern

Rastatt, 24. April . fDrahtberichtdes „Führer " )Im Bezirk Rastatt ist die Arbcitsschlacht ge¬treu dem Appell des Führers auf allen Fron¬ten entbrannt . Wenn man bedenkt, das; Rastattund damit auch der größere Teil seines Be¬
zirkes als Notstandsgebiet erklärt ist, so ge¬winnt die energische Aktivität des Bezirkseine erhöhte Bedeutung.

Nachdem vor einigen Tagen der Durchstichdes Sandbachs erfolgen konnte , sind nunmehr
auch die Arbeiten am Dttkcrban bei Stein¬
mauern soweit gediehen , dah in absehbarerZeit der endgültige Durchstich des Riedkanals
erfolgen kann .

Auf Einladung des Bezirksüanamts Rastatt
besichtigten heute der Bezirksrat , Vertreter vonStadt und Gemeinden , sowie die Vertreter der
Presse den Stand der Arbeiten am Düker, derbereits seiner Vollendung cntgegensicht . Land -rat Tritschelcr begrüßte die verschiedenenTeilnehmer an der Fahrt und lies; Baurat
<9 änshirt vom Kulturbauamt Karlsruhe
sodann die technische Seite des Projekts er¬läutern . Anhand eines Planes erklärte dieserdie Notwendigkeit des Unternehmens, die sichaus der Not der Riedgcmeinden ergibt, diewiederum eine Folge des andauernden Hoch-
ivasscrs von Rhein und Murg war . Die Turch-
sührung des Planes ließ erhoffen , daß

dle Kochwassergesobr für die Rieb-
gemelnben nunmehr endgültig

beseitigt ist.
ln dem eine bessere Rücksta » möglichkeit des
Rheines geschaffen wird und überhaupt der
Wasserspiegel des Riedkanals gesenkt werden
soll .

Tie Schwierigkeit des Unternehmens lagbisher daran , daß zu diesem Zwecke zuerst einDüker gebaut werden mußte, der die Mün¬
dung des Riedkanals in den Rhein in die Jl -
linger Altwasser verlegte. Bisher ivaren die
Verhandlungen an der Kostenfrage gescheitert,dir für die Gemeinden eine starke Belastungbedeutet hätte.

Erst als sich die nationalsozialistische Regie¬rung entschloß, den Düker ans Staatskosten
zu bauen, war auch dem iveitcren Gang des
Unternehmens der Weg geebnet . Tic Kostendes Baues belaufen sich auf eine Viertel Mil¬lion Reichsmark . Das konnten die im Zweck -verband znsammengcschlvssencn Gemeinden
natürlich nicht auf sich nehmen und sie sinddeshalb der nationalsozialistischen Regierungsehr zu Dank verpflichtet , daß sie ihnen dieseLast abgenommcn hat. Die Stimmung der
Bevölkerung in den Ricdgemcindcn wurde
durch dieses Moment uwscntlich günstiger alsbisher gestaltet.

Die Besichtigung des Dükers zeigte ei » Un¬ternehmen in einem Ausmaß, wie cs in Badenbis jetzt noch nicht gebaut wurde, und stellt imwahrsten Sinne des Wortes
ein Nenkmal der Arbeit der national-

sozialistischen Volksgemeinschaft
dar. Die Wirtschaftlichkeit des Unternehmensliegt ziveifcllos auf der Hand . Es wird an Ge¬lände so viel verbessert und neu gewonnen, daßmit einem Gewinn von 700 Hektar Neuland
gerechnet werden kann . Viel Gelände wird
erst durch die Entwässerung der Versumpfung
entrissen und lanöivirtschastlicher Nutzung zu¬gänglich gemacht.

In drei Jahren sind die Koste » des Unter¬
nehmens bereits durch die Zinsen gedeckt,

DaS Bestreben , die Schaffung neuer Eil -
zugsvcrbindungcn oder aber auch bestehendeZüge für die Bedienung von Orten mittlerer ,größerer oder bemerkenswerter wirtschaftlicherund fremdenverkchrstcchnischcr Bedeutungnutzbar zu machen, hat sich vor einiger Zeit
schon im Norden des Lundes gezeigt, wo zwi¬
schen Bruchsal und Heidelberg die Stadt Wies-
loch in die Zahl der Halte für Eilzüge cinbe -
zogen wurde. Diese Entwicklung findet nun
im neuen Sommerfahrplan ihre Fortsetzung,indem auch im badischen Oberland und im
Bodenscegebict neue Eilzugshaltc teilweise
ganz frisch entstehen , teilweise weiter ausgc-
bant ivcrdcn , das zweite auch für das untere
Kinzigtal Hausach-Offenburg.

Unweit der deutsch - schweizerischen Grenze,nur ivcnige Kilometer vor Basel ist alö
jüngste badische Stadt bekanntlich vor einigerZeit die Gemeinde Wcil/Rhcin entstanden . Sie
hatte bisher nur die Halte der Pcrsonenzügeund den Vorortverkehr mit dem nahen Basel,der infolge der Grcnzvcrhältnisse mit man¬
chen Umständlichkeiten verbunden ivar. Die
junge Stadt Weil wird nunmehr mit dem
kommenden Fahrplan Eilzugsstation für ein
Zugspaar zunächst. In der Richtung Nord-
Süd ist cs Eilzug 208 Benlo - Basel, der

so daß eine hundertprozentigenvirtschastlichc
Rentabilität des Unternehmer s gesichert ist.
Der Düker besteht in seiner äußeren Formaus zwei Röhren von je 2,13 sINeter Höhe, die

sich in einer Länge von 130 Pieter unter dem
Boden durchziehen . Zur Durchführung des
ganzen Projekts werden etwa 50 000 Tage¬
werke benötigt und 150 0(10 tKbm . Erdaushub
notwendig. Der Aushub wind wieder in die
Schluten des Geländes verteilt , so dah auch
hier eine Bodenverbesserung erzielt ivird . Die
Besichtigung unter Führung von Baurat

Eine Blütensahrt wollten ivir machen, eine
Fahrt in den Frühling , deic mit seiner Ueber -
füllc schneeiger Blüten auf die sonnigen Höhendes Badner Landes lockt. Zeitig hält er hier
seinen Einzug und feiert steinen Sieg über den
Winter . Feiert den Sieg ivie die Bodenkultur,die durch die Täler bis zu den Hochrücken des
Schwarzwaldcs aus den Anfängen kleiner
Siedlungen heraus sich aufwärts entwickelte.Eine Blütensahrt wollten ivir machen, zu¬gleich eine Fahrt ins Sagcnland . Denn über¬
all , ivo die Schwarzwaldtannen allen Stürmen
trotzen , fest und unerschLttert im Boden wur¬
zeln , ist auch die Sage als Nachhall längst ent¬
schwundener Zeiten beheimatet in dieser ro¬
mantischen Landschaft.

ES zog uns zu der mächtigsten der Burgen in
der Reihe derer, die dem Abhang der Hornis¬grinde einen besonderen Reiz verleihen. Nir¬
gends ist die Sagenbilldung üppiger gewesen,als um die Windcckcr Burg . Wohl nirgendskann es schöner sein als im Frühling auf die¬
ser anmutigen Höhe, in einer guten Stunde
von Bühl aus zu erreichen .

Von Baden-Baden aus fahren wir durch das
liebliche Rebland, ükx .' r die Klosterschcnke Fre¬mersberg mit dem mnvcrglcichlichcn Blick überdie Rhcinebene hinern nach Steinbach. Das ist
noch älter als Bühl und bekannt als Geburts¬ort Erwin von Stoinbachs (13 . bis 14 . Jahr¬hundert) , des genialen Erbauers des Straß¬burger Münsters . Das Dorf Asfcntal liegtnun vor uns in einer unbeschreibbaren Blü -
tcnpracht : nichts erinnert jetzt an das Omen,das in seinem verfänglichen Namen verborgensein mag — vielleicht im Herbst , wenn dieTrauben reifen?

Durch das saubere lockende Dörfchen Kappel¬
windeck mit einer uralten Linde — zum Schutzihrer Wurzeln ummauert — nimmt unser Wa¬
gen den Weg zum Anstieg auf die Burg mitden zwei Bergfrieden . Tort angclangt, lastenwir die Blicke in das weite , sonnige , fruchtbareLand schweifen, lcissen die wintcrmüdcn Augen
sich erholen an dieser leuchtenden Pracht wei¬ßer Blüten , zartgrünen Laubes, lichtgrünerFeldstreifcn. Klar ist die Luft , die Umrisse derblauen in der Kerne sich dehnenden Vogesen
sind scharf ; das silberne Leuchten des Rheins
ist blendend au diesem sonnigen Frühlings¬
tage . Ganz zart , wie Filigran , taucht nun auchdie schlanke Silhouette des Straßburger Mün¬
sters ans dem Nebel der Ferne auf. Damitwird auch die Erinnerung an die berühmteSage von Altwindeck lebendig , die Geschichtevon der Gefangennahme des Domdcchantenvon Ochsensteim auf Schloß Altwindcck . Ichwill sic erzählen :

„Ritter Reinhard von Windeck, der ein küh¬ner Herr war, ließ in einer Nacht zwölf ver -

in Weil 19.31 als Tagesverbindung hält, in
der Richtung Süd -Nord Eilzug 305 Basel-
Mannheim jHolland ) , der Weil 20.05 als
Nachtzug bedient. Beide Halte liegen sehr
günstig . Darüber hinaus erhält aber Weil
auch Halte der beiden beschl. Personenzüge
098/990 Frankfurt -Basel und zurück, die in
Richtung Nord- Süd Weil 14 .06, in RichtungSüd -Nord 15.45 passieren .

Im Bodenscegebict wird auf der Bodensce -
gürtelbahu der Bahnhof Lndwigshafcn amSec, der bisher einen Eilzugshalt des Zuges 482
abends in Richtung Basel 19.35 hatte , künftig
auch vom Gcgcnzug 483 als Morgenzufahrt
von Basel 9 .27 bedient .

Für die Strecke Ossenburg- Hausach im un¬tere » Kinzigtal bringt die Schaffung des
Frühcilznges 148 mehreren lebhaften Plätzeneine ausgezeichnete Tchnellverbindung talauf -
ivärts in Richtung Konstanz , ähnlich wie sic
umgekehrt abends im Eilzug 153 schon bestandund fortan als Eilzug 151 auch erhaltenbleibt . Hier sind es die Orte Gengenbach ,
Bibercvch/Baden und der alte Markt Haslach ,die in den Zeiten 6.30, 8 .87 und 6 .46 mit aus¬
gezeichneten Anschlüssen in beiden Richtungen
in bcnierkenswerter BerkehrSverbeffernng be¬
rücksichtigt werden. W . 3t.

Gänshirt zeigte in dieser Art wichtige Mo¬
mente und erregte großes Interesse seitensder Teilnehmer.

Wenn in absehbarer Zeit nunmehr der Dü¬ker vollendet sein wird — er hat bis jetzt nochvier Bauabschnittevor sich — so ist dem ganze »Bezirk Rastatt ein Werk gegeben, das Jahr¬hunderte iibcrstehcn wird und das seit Jahr¬
zehnten die Sehnsucht der Bevölkerung ge¬wesen ist. Erst dann wird das Ried die land¬
wirtschaftliche Nutzung abwersen , wie sie denBauern ein gesichertes Dasein auf eigener
Scholle geben kann .

wegene Gesellen , er selbst führte sie, durch ein
kleines Pförtlein in die schöne Stadt Straß¬
burg ein . Sie öffneten danach die Hintertür
am Hause des Domdcchanten und entführten
ihn zu einer gelinden Hast auf die Burg Win¬
deck . ,Ein Windcckcr muß auf den Bischof¬
stuhl", hatte Herr Reinhard seinem Vetter
Domprobst gesagt , der selbst das Bistum gern
wollte , ,das verleiht der Sippe Ehre und
Ruhm/ Die Straßburger waren aber anderer
Meinung . Sie erlisteten den Aufenthalt ihres
Domdcchanten und zogen nach der Burg , um
sie zu stürmen und ihren Domherrn zu be¬
freien.

. . . Doch da waren zwei Pflegekinder, seines
leiblichen Bruders Nachkommen, an denen er
nach dessen Tode Vaterstelle vertreten hatte, die
zogen allein und vor den Straßbnrgern in
kindlicher Einfalt gen Windeck, um den guten
Ohm freizubittcn. Ilnten im Wolfshag kamen
sie totmüde und hungrig zu einer alten Wald¬
frau . Die erquickte sie erst einmal mit Speise
und Trank und fragte sie dann teilnehmend
nach ihrem Geschäft. Tie Beiden erzählten ihr
Vorhaben. Die Alte wollt« darauf wissen , was
sie als Lösegelö mitgebracht hätten. Der Knabe
zog ein Brillantkrcuz hervor und reichte cs
stillschweigend der Alten. Die schüttelte mit¬
leidig den Kopf : „Das wird wohl nicht auS -
rcichcu"

, meinte sie , „aber weil Ihr gut seid ,will ich Euch helfen . Ich weiß , wo die Straß¬
burger den Sturm auf die Burg beginnen
wollen , sie haben die schwächste Stelle erkundet :
dort gegen den Tannenwald hin beim Totcn-
kreuz , dort fragen sie an . Wenn sie die Burg
erstürmen, so könnte Euer Ohm dabei zu
Schaden kommen . Hier seht Ihr , dies ist meine
Henne , eine weiße Henne , nehmt sie und bringt
sie dem Ritter Reinhard als Lösegeld und sagt
ihm dazu , was ich weiß , und daß ich ihn bitte ,die Henne bei Sonnenuntergang ans Toten-
krcuz zu setzen. Dort wird sie einen tiefen
Graben machen, der den Straßburger « den An¬
griff vereiteln soll . Nehmt die Henne — der
Ritter kennt mich — er wird Euch die Bot¬
schaft glauben. Etwas zögernd nahm der Knabe
das Tier in den Arm. Als sie aber dann vor
dem Ritter standen und ihr Sprüchlein sagen
wollten , wagte das Mägdelein nicht die Augen
zu dem Ritter zu erheben. Wirklich wurde die
Wunderhenne bei Sonnenuntergang am Tv-
tenkreuz ausgesctzt , und als der Morgen
graute — sah der Ritter einen tiefen Graben,der seine ganze Feste umgab. Am Totcnkreuze
leuchtete jedoch das Schwert seiner Ahnen . Mit
ihm bewaffnet rief er seine Alaunen auf die
Wälle : sic schlugen dann die Straßburger mit
großen Verlusten zurück. „Und das Mägde¬lein ?" „Um cs kurz zu machen, der befreite
Oheim der Jungfrau band selbst das Schicksal
der Beiden aneinander , er gab dem Ritter
die Nichte als Lösegeld, die hold errötend ihre
Hand in die Reinhards schmiegte. Später zog
sie allein als Herrin auf der Burg Windeck
ein ." Und die Henne ? „Ja die Henne , sie und
die Alte hatten nach der Ritterhochzcit natür¬
lich gute Tage auf Windeck."

Badisches Sonbergerlcht
Mannheim , 24 . April. Drei Angeklagte aus

Radolfzell , der 28jährige Arbeiter Ernst Gni -
rcs , der gleichaltrige Eduard Frankel und
der 25jährige Karl R c h m beteiligten sich an
der Verbreitung der berüchtigten schweizer
„R u n d s ch a u" . Rchm , der die Zeitung gelesen ,
hatte Fränkel überredet , sie bei Gnires, seinem
Schwager zur Verbreitung zu holen, will sich
aber in der Verhandlung dadurch entlasten , daß
er „Spitzeldienste" für die Polizei leisten
wollte . Fränkel erhielt zehn Monate Gefäng¬
nis , die beiden anderen je ein Jahr .

Epargelmärkte
Schwelungen, 2t . April . Zufuhren 15—20 Zentner .Preise : 1 . Sorte 40—45, häufigster Preis 40, 2 . Torte

25— 30, häufigster Preis 30, 3 . Sorte 20. Verkauf:
langsam.

Graben , 2t . April . Zufuhr : 20 Zentner . Preise : 1 .Sorte 45, 2 . Sorte 30, 3 . Sorte 20. Verkauf lebhaft.Kniclingen (bei Karlsruhe ) , 23. April . Preise : 1.Sorte 50, 2. 35, 3 . 20 .
Walldorf , 23 . April , Zufuhr : 13 Zentner , 1 . Sorte

35—45, Suppeuspargel 15.
Ketsch, 23. April . Zufuhr : 20 Zentner . 1 . Sorte 40 ,2 . 30 . 3 . 20.
Hockcnhctm , 23. April . 1 . Torte 35—40, 2 . 25— 30.3. 18 .

Galgenfrist für „Srwege"
Die NS -Hago-Pressestcllc, Gau Badcn , schreibtuns :
Die Meldung von der Schließung der „Er -

>vegc"-Lcbcnsmittelabteil «ng, die auf Grund un¬
sauberer Zustände sofort verfügt werden mußte,hat bei einem Teil der Bevölkerung insofern
Mißverständnisse hcrvorgcrufen , als „Erwege"
noch Lebensmittel weiter verkaust . Der Lefscnt-
lichkeit diene zur Aufklärung , daß cs sich hiernur um eine kurze 61 a l g c n f r i st bis zu dem
Tage handelt , an dem das Urteil rcchtskrüstig
geworden ist , denn alle zuständigen Stellen
sind noch an die bestehende Rechtsvorschrift
gebunden. Für eines aber werden wir nach be¬
sten Kräften Sorge tragen : daß ein etwa
versuchter Einspruch dieses unsau¬beren Judcngcschäfts und jeder
B e r su ch , dadurch die Lebensmittel -
Abteilung nach Ablauf d c r F r i st w c i-
tcrführen zu können , von vornher¬
ein keinen Erfolg haben wird .

Explosion in einer Mannheimer
Metallwarenfabrik

Mannheim , 24 . April. Im Erdgeschoß Ser
Metallwarenfabrik C . Rcnninger entstandaus bis jetzt noch nicht geklärter Ursache eine
Explosion , die sich zu einem Großfeucr
entwickelte . Der Brand breitete sich auf alle
drei Stockwerke aus und drang durch die Fil-
dcrschlcusc bis zum Dachstuhl vor, der znmTeil zerstört wurde . Die Feuerwehr bekämpfte
mit vier Schlauchleitungen die Rauch- und
Flammenentwicklung und konnte in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit des Feuers Herr werden.
Der Gebäude- und Appnratcfchaden ist durch
Versicherung gedeckt . Der Betrieb , in dem etwa
zehn Leute beschäftigt sind , erleidet eine kurze
Unterbrechung. Bei der Brandbekämpfung tru¬
gen zwei Feuerwehrleute leichte Verletzungen
davon.

Funkprogramm des Tages
Rcichssender Stuttgart

7.10 Aus Ttultqarl : Friibkouzerl . 10.00 Aus Fraut -
furt : Nachrlchlen . 10.10 21uz Stuttgart : Scbulfuuk —
Stufe II : Tos deutsche Vaud — Tie deutsche Wcl«.Tic Donau . 7 . Teil . 10 . 10 Fraucnslnndc : Mädchen-
crziehuuq. 11 .10 Kleine Stücke für Violinccllo und Kla¬vier . 12.00 Noch Frankfurt : Jialicnlschc Rclscbilder
( Schallplattenkonzert! . 13 .20 Ans Franksurt : MittagS -
konzert. 15.20 Aus Stuttaort : „ '.'Ulend SMtfiiflcä " , -Anek¬
dote » und Reime mit Schallploitcn von (5 . Wauuer .16.00 Aus Königsberg : Nachmittagskonzert. 17.30 AuSStuttgart : Klaviermufik. 18 .00 Jugendfunk . 18.30 JungeDichtung. 10 .00 Jung - Schillcr. 20.10 Aus Jroukfurt :Unsere Saar . Den Weg frei zur Lcrstäudiguug . 20.30Aus Franks»« : »Tos Spltzcittnch der Königin . ' Ope¬rette von Job . Stroutz . 22 .20 Aus Berlin : Hörberichtvom Reitturnier in Nizza. 23.00 Kammermusik. 24.00bis 1.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Dentschlandscnder
6 .05 Ucbertraguug aus Berlin : Fnnk-Gbmnastlk.6.20 Ucbcrlragung Königsberg : Frlihkonzcrt. In einerPause gegen 7 Uhr : Neueste Nachrichten . 8.45 Lclbcs-übung für die Frau . 0.40 KindcrgNmnasiik. 10.00

Neueste Nachrichten . 10 .10 Deutsche Volksmusik . Ro¬bert Schumann . Ein Lebensbild . 10.50 Alt -italienischeViolimnusik. 11 .15 Deutscher Secivetlcrbcricht. 11 .30Stunde der Hausfrau : Tic Frau im Rahme» derAusstellung „ Deutsches Volk ' — „Deutsche 'Arbeit ' .12.00 Wetterbericht für die Landwirtschaft anschl .Glückwünsche . 12.10 Beliebte Tan ; kapellc » spielen(Schallplattcn ) . 12 .55 Zeitzeichen der Deutschen Sce-warte . 13.45 Neueste 'Nachrichten . 14 .00 BerühmteKlavlerbcarveitungcu «Schallplatte» ! . 15 .00 Wcttcr-und Börsenberichte. 15 .15 Fürs deutsche Nlädcl : Wert¬arbeit a . d . Heimabenden. Gespräch zwischen Mädelndes B'.'M . 15.45 Altes »nd neues Wirtschastsdcnkcn
(Franz Havlerl . 16.00 Ucbertragnng des Nachmtttags-
konzcrtcs Königsberg . 17 .00 Deutsches Handwerk.
Heinrich Lersch : „ Mensch im Eisen" . Gesänge von
Volk und Werk . 17 .20 Musik zum Tee. 18.05 Handwerkund Naiioualsozialismns . 18.25 „Wenn muntere Wei¬
sen sic bcglciicn . . . " Lustige Szenen mit Musik ,von Hermann Fiddikow, Werner Koriwich und Erich
Kröhukc . 10 .20 Gcopoliiischer Gcschichtsatlas vonBraun -Zicgscld. Eine Besprechung. 10 .30 'Mit dem
Dcutschlandscndcr nach Italic » . Italienischer Sprach¬unterricht für Ansängcr . — Riccardo de Lnca »nd
Hilde Finkelnburg . 20 .00 Kernspruch, anschl . : Kurz¬
nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 20.10 Rcichs-
Icndung : Ucbcrtragung Frankfurt : „Unsere Saar " —
Ten Weg frei zur Verständigung . 20.30 Ensemble Gast¬
spiel des Plaza -Theaters , Berlin . — Unter persönlicher
Leitung des Komponisten. „Grigri " , Operette in drei
Akten . Teil von Boltcn -Bacckcrs . Musik von P .
Linckc. 22 .00 Wetter-, Tages - und Sportnachrichten.22 .30 Picrtclstnnde Funktechnik . 22 . 15 Deutscher Scc-
wetterbcricht. 23.00 Volksweisen aus Paraguav und
Argentinien l 'Aufnabmc) .

HanpÜchrislicitcr : Dr . Karl Neuschclcr
Ebct voiu Dienst : Karl Waller Gltserl

Beraniworoich : Flli Bovin . Allgcmet » , Nachi >chicn ,Unlerhallung . Beilagen : Dr . Karl Neuschelrr Für
„Das badische Land" und Heiinaiicll : Wiilielin Icich-
mann . FUr Kuliurpolitik : Helmut Hamme, Für
Wtrtlchasl. Turnen und Sport : Karl Waller Giltcri .
Für Lokales: Hugo Buchlcr. Fll , Bewegung » nd Bar-
icinachitchicn: Roll Sieinbrunn . Für Anzetgen: Hel¬mut Lcdr . — Sütnioche in Karlsruhe .

Verlag Flihrer -Berlag G m . b . H„ Karlsruhe
RolatlonSdruck: I . I . Reist. Karlsruhe
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Erziehung auf neuen Wesen
Sie NS -Sberschule „Starnberger See " als Vorbild

Eine Zeit wie die unsrigc, die in Genera¬
tionen denkt und sich in ihrer Arbeit auf
Jahrzehnte und Jahrhunderte einstellt , wird
als wichtigstes Problem die Erziehung der Ju¬
gend in den Mittelpunkt rücken. Tenn jene
ist Träger , Erbe nnd Vollender des Werkes ,
das wir begonnen .

Drei Faktoren formen heute das Gesicht der
Heranwachsenden Generation : Elternhaus ,
Hitler -Jugend und Schule . Während bei erste-
rcm nur eine mehr mittelbare Einwirkung des
Staates möglich ist nämlich die Durchdringung
öer Familie mit den Gedankengängen des Na¬
tionalsozialismus , ist die Hitler -Jugend In¬
strument des Staates zur Heranbildung opfer -
fähigen Kämpfer - und Führertums .

Daneben aber steht die Schule , durch die die
Gesamtheit des jungen Geschlechts hindurch -
sugehen hat , und die im Dritten Reich nicht
wie früher bindungSlos zum völkischen Leben
und Geschehen stehen darf. Sie soll nicht nur
eine Stätte der Wissensvermittlung sein, son¬
dern hat in erster Linie die Aufgabe , den Geist
zu verbreiten und unerschütterlich zu verankern,
der das neue Deutschland schuf, und Charak¬
tere heranzubildcn, die verdienen, Träger die¬
ses Geistes zu sein. Der Staat must daher
Sorge tragen , datz die Lehrerschaft , der er den
Nachwuchs anvertraut , revolutionärer Banner¬
träger der Jugend wird , nicht aber durch öden
Paukbctrieb die Jugend in eine Oppositions¬
stellung gegen die Schule hincindrüngt.

Gemeinschaftserziehung ist Auslcsearbett.
Der Auslescprozeß geht in jeder Klasse vor
sich , wie auch in den Schularten. Die Prinzi¬
pien , nach denen er zu erfolgen hat , ergeben
sich aus dem eben gesagten und sind andere als
frühere. Mastgcbeud ist, was für ein Geist, was
für eine Gesinnung den Jungen beseelt . Unter¬
schieden werden must, ob einer seine Arbeit
leistet als ehrgeiziger und eigensüchtiger Stre¬
ber oder aus einem starken Verantwortungs -

gefühl der Gemeinschaft gegenüber. Nicht ein
Schema darf mehr angelegt werden , nicht von
den Zufallsergebnissen einer Prüfung darf
allein ein Urtcilsspruch abgeleitet werden, son¬
dern ausschlaggebend bei der Beurteilung muh
der junge Mensch in seiner Ganzheit sein. Das
heißt organische Auslese vornehmen , alles an¬
dere ist verhängnisvolle Einseitigkeit , die eher
eine Gegenauslese zur Folge haben wird.

Neue Wege müssen also eingcschlagen werden ,
um zu dem Ziele zu gelangen, das eben ange¬
deutet wurde. Niemand erkannte das besser als
der Stabschef der SA ., Ernst Rühm , dem das
Versagen der alten Schule und ihrer Methoden
da klar vor Angen stand , wo es galt, Soldaten
der Revolution heranzubilden. So ergriff er
auch hier die Initiative und leitete die Grün¬
dung der nationalsozialistischen Oberschule
„Starnberger Tee " in die Wege, die ihre Er-
ziehungs- und Auslesearbeit unter Leitung von
Standartenführer Görlitz leisten wird. Hier
ist ein neuer Schultyp entstanden , der das ge¬
samte deutsche Erziehungswesen befruchten und
revolutionieren wird. Hier ist ein Vorbild ge¬
schaffen , ein Anfang gemacht, der Nachahmung
und weiteren Ausbau finden must und wird.

Als am Samstag der Stabschef die Ober¬
schule ihrer Bestimmung übergab, da umschrieb
er den Sinn der Neugründung mit folgenden
kurzen , treffenden Worten:

„Der Zweck , den wir mit her Gründung die¬
ser Anstalt verfolgen , ist, Fünglinge und Män¬
ner heranzuziehen, die das eine auf ihre Fahne
geschrieben haben — Liebe zu Volk und Vater¬
land ."

Die Arbeit in Feldafing ist ausgenommen .
Rund 200 ausgewählte deutsche Jungens aus
allen Gauen des Vaterlandes werden erzogen
zum Opfer und zur Hingabe an die große Idee
des Führers . Ihr Streben und Wollen diene
nur einem : Deutschland . Heinz Hüngcr.

Menschen -er Zukunst
Eine neue Zeit formt neue Menschen. Dieser

neue Menschenschlag sucht seinem Lebensgcfühl
entsprechende Umgangsformen .

Der junge Deutsche findet wieder zurück zu
^ vlk und Vaterland . Tut sich uns nicht eine
^ >clt voll Licht und .« rast aus bei dem einen
^ . ort „Germanentum" . Rinnt nicht in unseren
Adern das Blut der Freiesten , die je die Erde
mH ? Es ist nicht möglich, die Seele eines Vol¬
les auf eine Formel zu bringen. Seelen kann
wan nur erfühlen.

Wir kennen unser Land , herb nnd voller
Kraft , kennen seine Gestalten . . . Siegfried, den
strahlenden Held , Hagen das Vorbild germa -
visch - dentschcr Manncntreue und Kriemhild die
reine deutsche Frau . Laßt diese Sagengestaltcn
her jungen Generation zur Offenbarung wcr -
oen . Seid wie der Tauiviud, der das Eis ans
allen Strömen deutschen Lebens zerschmelzen
läßt, auf daß die warmen Onellen deutschen
Blutes befreit aus den heiligen Gründen Her¬
vorbrechen . Wir sind Menschen von morgen ,
Menschen der Zukunft. Wir sind anders , weil
unser Charakter nicht hemmungslos ist, nicht
verantwortungsfrei gegenüber Volk und Na -
tion , sondern immer stilvoll in Ucbercinstim -
wung von Gedanke und Tat , verantwortungs¬
bewußt gegen unser Vaterland.

Diese Grundhaltung must sich in den Höhe¬
punkten , aber auch in den Kleinigkeiten unseres

Postkarte

Festpostkarte am 1 . Mai
Tic Teilnehmer an der grotzen Feier ans dem Teinpelvotcr Feld werden auch in der Lage sein , Briefmarkenund Postkarten aus dem Platz selbst zu kaufen ; 100 Postbedicnstcte werden als fliegende Markcnverkäusci
eingesetzt , die auch Bricssendungcu ;ur Beförderung entgegcnuehmcn sollen ; Briefkasten, llbcr das Feld hinverteilt , bieten weitere Gelegenheit zur Auslieferung. Ter befondcrcn Bedeutung des Tages trägt die

Deutsche Reichspost durch Herausgabe der obigen Fesipostkarte Rechnung.

Lebens auswirkcn. Selbstzucht bestimmt unsere
Umgangssormen. Disziplin dagegen ist die
Tugend, die uns in der Gemeinschaft einer Or¬
ganisation bindet , beherrscht und lenkt . Sie
schließt unverbrüchlichen Gehorsam gegen den
Führer ein . Der Gedanke an die Ehre der
Bewegung, an Volk und Nation, an die Pflicht ,
diese Ehre bis zum letzten zu verteidigen , ist
das erste Gebot des Hitlerjungen . Wir sind i
der lleberzeugung, daß es höchstes Glück für ;
einen Nationalsozialisten ist, für die Ziele der
Bewegung arbeiten zu dürfen . Nur diejenigen ,
die zu diesem Glück gekommen sind , in dem Be¬
wußtsein , bei einer großen Sache Mitarbeiter
zu sein , haben das Recht zu sagen :

„Wir sind Menschen von Morgen !"
Horst P a p i e s

Grundsteinlegung
»es ersten Schnlnngs- nnd Ferienlagers

der NSDAP .
Am Sonntag fand die feierliche Grundstein¬

legung des ersten Schnlnngs- nnd Ferienlagers
durch den Rcichsschulungsleiter der NSDAP ,
und DAF ., Pg . Otto Gohdes, in Falkenberg
fPommern) statt . ;

Das Lager , das beispielgebend sein soll für !
die Errichtung von vorläufig über 100 geplanten
Lagern in ganz Deutschland , wird erstellt nach
den Plänen des Kölner Architekten Pg . Cle¬

mens Klotz . Die zahlreiche Beteiligung an der
Feier von seiten der Reichs - , Staats - und Kom-
munalbehördcn, der Organisationen und For¬
mationen der NSDAP , und DAF . sowie vieler
anderer Verbände nnd Vereinigungen war ein
Bciveis dafür, welch hohe Bedeutung der Er¬
richtung der Tchulungslaqcr, die zu national¬
sozialistischen Burgen nnd Kultstätten a» S-
gebaut werden , allgemein beigemessen wird .
Die Leitung des Lagers liegt in den Händen
des Burgkommandanten, Pg . Eckard , und des
Geschäftsführers, Pg . Knnth, alter , bewährter
Kämpfer der Bewegung.

„Slluftrierter Beobachter "
Folge 17 vom 28. IV . 84.

Mit herrlichen Aufnahmen von dem oecr
der deutschen Arbeiter leitet der „J .B ." seine
neueste Folge ein . Ganz besonders sei auf sie
prächtigen Bilder : „Die schaffende Hand " —
„Nach Feierabend" hingewiesen .

Interessant für jedermann ist wohl der nun
folgende Bildbericht

Fernsehen und Fcrnhören zugleich :
Nach jahrelangen, schwierigsten Vorarbeiten

ist das Problem des Fernsehens aus dem Sta¬
dium der Theorie und der Labvratoriumsexpe-
rimcnte in das der praktischen und allgemei¬
nen Ausführung getreten. Der Fernsehappa¬
rat für alle ist Wirklichkeit geworden .

Besonders umfangreich und reichlich illu¬
striert ist der Artikel

»„Bei den Verkehrsfliegern"
Augcnblicksbilder von den Flugplätzen der

Deutschen Lufthansa . Dazwischen folgen be¬
lehrende und unterhaltende Lektüre , heitere
Kurzgeschichten, kleine Erzählungen : „Alles in
Ordnung" — „Auguste Barthmüller "

, Ge¬
schichte einer Heldin des Alltags"

, „Die Lupe"
— „Das schwarzbraune Mädchen"

, nette Anek¬
doten , Romanfortsctzung „Der Streit um
Betty Bonn" u . a .

Drei sehr gut gelungene Bildersciten
Gift-GaS unter der Erde

m

berichten von den schwierigen Rettungsarbei¬
ten der Gasschutztruppe im unterirdischen Düs¬
seldorf.

Der geheimnisvolle Rennwagen
Wie ein Ungeheuer tobt der ueue Rennwa¬

gen von Mercedes- Benz mit Ernst Henne am
Steuer über den Nürburg -Ring . Oberführer
Schreck , der Fahrer und ständige Begleiter des
Führers unterhält sich mit Ernst Henne . —
Der unfreiwillige Sturz von Henne und ver¬
schiedene andere Augcnblicksbilder vom Nür¬
burg -Ring.

Ferner bringt der „J .B ." aktuelle Bilder
vom Tage aus aller Welt . „ SA .-Ausmarsch in
Pommern" — Kiellegung zu einem neuen
deutschen Motorschiff — „Die führenden Köpfe
der japanischen Armee " - und vieles andere
mehr . Die unterhaltenden Rätsel — und in¬
teressanten Schachaufgaben , sowie die Seite
mit Scherz - Spott - Hieb ergänzen diese für je¬
dermann lesensiverte „J .B ." - Folgc.

*

Parteiamtliche
Bekanntgaben

Der Reichsschatzmeister:
Der 9t e i ch s s ch a tz m c i st e r gibt bekannt :
Während der Erkrankung meines Stabs »

lciters , Pg . Sanpcrt , habe ich mit dessen Stell¬
vertretung den Leiter des Reichsrevisionsamtes,
Pg . Straehler , beauftragt.

gez . : Schwarz .

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Harbtwald
Tie heutige Sitzung der Pol . Leiter fällt aus !

Nächst« Sitzung morgen Donnerstag , den 26. April
1934, abends 8 .15 Ul>r , tu der Altdeutschen Bier - und
Weinstube, Kaiser- Allee 61 .

Erscheinen aller Pol . Leiter ist Pflicht !
Der Propagandaleitcr .

*
Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -

Beiertheim
Am Donnerstag , den 26 . d . M ., findet im Gastdaus

, Z »m goldenen Löwen" in Veicilvcim eine grotze
öffentliche Versammlung statt, zu welcher biermit sämt-
lichc Parteigenossen unserer Ortsgruppe , sowie die An -
gcbörigen der . Deutschen Arbcilssront " der Siadtteile
rleiertbcim , Bulach, Lseiherscld und Dammerstock e ' n -
geladcn sind . Pg . Albert Sohns -Beiertheim spricht Uber
das Thema ;

„Der deutsche Arbeiter und sein Staat ."
Beginn : 8 Uhr . Kein Trinkzwang ! Eintritt frei !
Tic Pol . Leiter der Ortsgruppe treten um 7.36 Uhr an.
Anzug Uniform . (Zivil : Armbinde .)

Die OrtSgrnppenleilung .
*

NSBO . Karlsruhe
Heute Mittwoch, den 25 . April 1934, abenVS 8 Uhr,

sindet eine Sitzung der BciricbSzellenobmänner im
Fritz-Plattner -Hauz statt. Erscheinen aller Obmänner
ist Pflicht . Auch dicicnigcn Betriebe , die » och keine Be¬
triebszellen haben, mllsse» eine » Mann zu dieser 2 :1»
zung entsenden. Ferner sind die Plaketten für den
1. Mai umgehend in Empfang zu nehmen.

Die OrtSgruppcnbetrievszcllcnleitung : gez. Biirkle .
*

NS .-Frauenfchaft Kreis Karlsruhe
Am Donnerstag , den 25. d . M ., nachm . 4 Uhr, und

6 .15 Uhr, haben alle Frauenschaftsmitglieder gegen
Vorzeigen des Mitgliedsausweises zu dem Film :

Stotztrupp 1917
nach Hans Zöberlin , . Der Glaube an Deutschland" im
Gloria -Palast

SlnftcitscinlrittSprcls m —,90 .
Wir empfehlen allen unser» Frauen den Besuch des

Filmer . Die KrcisgeschästSsllftrerin.

D " hl r ^ ±r f, " n Jädkntbfk Hafer flocken
Iheilten : 5 ITUlHltClI - f (OtttOII mit ihrer kurzen Kochzeit helfen sie

der izausfrau sparsam u. gut kochen
Nur echt mit dem Bilde der Schnitterin

Der „Führer " Mittwoch» 25, April 1034» Folge 112, Heile 7



Aufgaben der RasseN 'StatiW
Vorschläge für eine erbbiologische Bestands¬

aufnahme.
* Berlin , 24 . April . Beachtliche Vorschläge

für die Schaffung einer einigermaßen zuver¬
lässigen deutschen Rassenstatistik veröffentlicht
Oberregicrüngsrat Dr. Keller - Berlin im
„Deutschen' Aerzteblatt"

. Wer den Bestand an
Menschen

'
nordischer Rasse erhalten, vor Ver¬

mischung bewahren und vermehren wolle ,
müsse zunächst wissen , wie groß dieser Bestand
in absoluten Zahlen ist und wie er sich auf
Stadt und Land , Beruf und so weiter verteilt .
Ohne Hilfe der Statistik seien die rassenpoliti¬
schen Aufgaben nicht voll befriedigend zu losen.
Soweit es in Deutschland bisher Anfänge

einer Rassenstatistik gebe , handle es sich nm
die Zählung der Personen jüdischen Blutes, die

am leichtesten durchführbar sei, weil hier die
Konfession als Handhabe benutzt werden könne .
Wenn bisher noch nicht die Gesamtheit der
deutschen Bevölkerung ans die Beimischung
jüdischen Blutes hin durchgeprttft worden sei,
so könne angenommen werden, daß diese Lücken
allmählich verschwinden werden, je weitere
Kreise des Volkes von den staatlichen Maß¬
nahmen erfaßt werden. Viel größere Schwie¬
rigkeiten biete die statistische Erfassung der
Hauptrassen, die unser Volk aufbauen.

Dr . Keller empfiehlt die Einführung von
Pcrsonglboge » über die Abstammung siir
sämtliche Reichsdeutsche und die Einrichtung
von erb - und rassebiologischcn Karteien . Diese
Personalbogen würden sich von den Gesund¬
heitspässen und Familienstammbttchern da¬
durch unterscheiden , daß sie obligatorisch sind
und daß die Eintragungen durchweg von be¬
amteten Aerztcn gemacht werden und die Bo¬

gen an amtlicher Stelle aufbewahrt sind . Die
Personalbogen setzen amtsärztliche Unter¬
suchungen voraus , die an den Neugeborenen
und periodisch an den Erwachsenen vorzuneh¬
men wären , außerdem die Anzcigepflicht von
Erbkrankheiten. Organisatorisch könnte die
Frage der Errichtung der Rassenkarteien am
besten in der Weise gelöst werden, daß sie an
die Standesämter angeschlossen werden. Die
wichtigsten Einzelausgaben der Raffenstatistik
wären :

1 . Die Zahl der Rassenzugehörigen, ihre
Verteilung nach Gegenden und nach Stadt und
Land , ihre Zu - und Abnahme festzustellen ,

2 . die körperlichen und geistigen Eigenschaf¬
ten und Leistungen zu erforschen und schließlich
die Machtstellung der Rassen im politischen ,
wirtschaftlichen und kulturellen Leben zu un¬
tersuchen .

*

Bekanntes Alvenbotel volWndlg
niebergebrannt

* Wien , 24 . April . Das früher von deutschen
Gästen viel besuchte Kesselfall - Hotel
im Kapruner Tal bei Zell am See in der Nähe
von Salzburg ist Moutagnacht einem Groß¬
feuer zum Opfer gefallen . Offenbar durch Fun -
kcnfliig entstand auf dem Schindeldach dcö
Touristenhauses cjn Feuer , das sich infolge des
starken Sturmwindes in rasender Schnelligkeit
ausbreitete und dem trotz verzweifelter Be¬
mühungen der Einwohnerschaft kein Einhalt
geboten werden konnte . Das Hotelgebäudc, die
in der Nähe befindliche Kirche , das Touristcn -
hauö, das BcrkehrSbüro, die Stallungen und
das Schalthaus des Elektrizitätswerkes wur¬
den bis auf die Grundmauern eingcäschcrt .
Menschenleben find nach den vorliegenden
Meldungen nicht zn beklagen.

luvermieten
Coden

Nähe Mühlb . Tor ,
Spezialgeschäft <Le-
bensmittel ) m . schön.
3»Zimm .-Wohn. ist
an kautionsf. Fach¬
mann auf 1. 7. oder
spät, umständehalber
dill . zu verm. Ang.
u . 9338 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Laven
mit Werkstatt

f . Fabrradgesch. ge-
eiflit . sof. od. später
zu verm. Näher , am
Stadtgarten 1, II .
42065

Werkstätte
od . Lager, ca . 40 qm .
große Eins., z. mit .
Wilhelmstr. 63, I.

9017

lvertzsläite
od. groß . Lagerraum
m . cl . Licht . Kraft -
str» m . Gas u . Wafs .
sow . 2 anschl . Ztm .
alß Büro gecig '.l ., sos.
A. yerm . Zu ersrag .
Leopoldstr. 31, 1.
9S49

Wohnfchlaszimm .
Ein mob . möbl. Z
in . Zentralh . i;nd
Klarier sof. zu ver¬
miet. ^ endtstr. 1,
3. Et . 39213

4 Zim.- Woiin .
Badezim., Mädchenz .,
Znb . in schöner Sich «
weststadtl ., a . 1. VIT.
zu verm. Näh . Ma»
thhstr. S5, I. L vorm .
9271

4
Kaiserin . 184, II , a.
für Büro « geeignet,
sof . |u Wtm . Näh.
t . Laden , Kahm, Pi .
9256 ;

Kauft
deutsche
Waren I

Leopoldstr . 16 ist eine
geräumige
4 Ztm - Wohn.

(cd. neu herg .) a . f.
Büro , geeign ., a . 1.
7. od . früh . z. vm .
Näh. zw. 11—1 u.
ab 4 Uhr i . 3. St .9355

I -Zim . -Wohn.
floiffit . 67, II . eiorf
mit Bad . Etagenhz.
n . Zubch. a . 1. Zuli
zu verm. — Preis
103 XU pro Monat .
Nähere- 3. Stock das.mr?2

Sonnige
5 -Zim .-Wohn.
mit einger. Bad u .
Zubch. a . 1. 6 . od.
spät, zu verm . Cisen -
lohrstr. 28, HI . Zu
erfr . im 1. Stock .9337

Sonnige , geräumige
3-Zim . -Wohn.
mit reichl . Zubehör
in der Kriegsstraße
l'Weststadt ) auf 1.
Juli zu verm. Näh.

Architekt Zinser,
Soficnstr . 118, Tel.
192. 42331

Große
6.Zimm .»Wohn .

Bad , Cofienstr. -17
z vm . Näh. daselbst .
Ltb. 2 . St . 9031
Kaiscrstr. 97, II
6 Ztm - wohn.

m . Bad u . Zub . auf
1. 7. z. verm. Z«
erfr . 8 . Stock . 9379

Große, sonnige
7 Zim . -Wohn .
mit reichl . Zubehör
in der Kricgsstraße
lWeststadt ) auf -1.
^ uli zu verm. Näh.
Architekt G. Zinser,
Sofienstr . - 118, Tel.
192. 42333

2 - 3 Zim. - Wohn ,
in schöner u . gesund .
Loge von ruh . Miel ,
(fli . Zabler ) gesucht .
Ang. u . 40020 a . d.
Fuhrer -Perlag .

Alleinst. Dame sucht
sonnige
2—3 Zimm. -Wohn .
Preisang . u . 9343 a .
d. Führer -Verlag .
2 erwachs . Personen,
pünktl. Zahl ., stlch.
per 1. 5. 31 schöne

3 Dm. - wohn .
i . Ostst ., nnr gilt .,
fand . Hans . Ang . n .
933-1 a . d. Führer -
Berlag .
Beamter in sicherer

Stellung (3 Erw .) s.
3-Zim . -Wohn.
in gut. Hanse auf 1.
7. 34. Angeb . unt .
939:! a . d . Fnhcer-
Berlag .

w verkaufen

Motorrad
zn verkaufen.
N e a n d e r 080 ccm .
Original Iapmotor,
gut erhalten , wegen
Anschaffung eines
Wagens billig zu
verkaufen. Anzuschen
B r e t te n , Melau -
chthonstr . 50. Ruft
nnmmcr 415. 4231.'»
Schuhmacher-

Nähmaschine
neuwertig weit u . d.
Anschaftungshr.. ad -
zngeb . Karl Knoch ,
Buchenau (Bruchsal).
Hänptstr. 4c 9372

Säireibmasltincn
neu u . gebraucht
R. S ch w a r a ,

K' ruhe, Waldstr. 26,
Tel . 3398

Reparturwerkstätte
u . Verleih.

3573.'.
Nähmaschinen

öoshcrü
neu u . gebraucht,

wöchcntl . 2.— XH
verkauft Miller ,

Meinbrcnnerstr. 29.
Gebr. mod . Eichen -

Schlafzimmer
m . 3 tür . Schrk . m .
Znnensp. n . Marm .,
schöner Plüschdiwan
22 XH , Trumeau 28
XH , Ehaiselongue20
XH , Lehnscss. 19,XU
pol . Büfett 56 XH ,
1 tür. Schrank 14
XH . K. Kästner,
Möbelg., Douglas -
str . 26. 42197
Pol. Nnßbaumtisch,
Stühle , Gartenbau !
m . Tisch bist . z. vk.
Karlstr . 92, IV .
9311
Gr. Küchcnschrank ,
gttterh. f. 10 XU
verk . Kaiscrstr. 174,
2 Treppen. 9335

Sode -
Einrichtung

Ofen m . Kohlen¬
feuerung. wen . gebr .
sof. ;n verk . Anzu-
seben 17—19 Uhr
Bulach, Bannwald »
allee 88, l . St .
42-160

Badeeinrichtung
erst wenige Wochen
in Gebrauch , preis-
wert ; . verk , Kreuz »
stratzr 11. III , h
9366

Werkzeuge |
Neue lt . flcürniiditc Werkzeuge
nllcr An wie Bohrer , Reib¬
ahlen Gewindebohrer , Fräser ,
BearvettungSstäble, Drebherzcu
Scbubcr, Dorne , Schraubzwin¬
ge » , Schraubenschlüssel , Lchr -
wcrkzcuge , Werkzeugslählc ctc .
werden zu sehr » iedrigcn Prei¬
sen verlaust aus der 8311

Maschincnbniigcscilschast
Knrlsrnhc , Wattftr . I .

mtliche Anzeigen

Baden -Baden
Im Koulursvcrsavrcu über daS

Pcrmägcu der Frau Lina Gümpcl
gcb . Hauser in Baden -Baden und
der Frau DoriS Miiller- SpicS geb ,
Weber tu .Baden -Baden wird Ter¬
min zur Prüfung der nachlräglich
angcmcldetcu Forderungen bcsiinunt.
aus

Freitag , den it . Mai 1934,vorm , I » ilbr ,
vor dcni Amtsgericht Badcu -Badcu,Zimmer 23 ,

Badcu -Badcu , den 12 , April 1934.

Büche durch Oessnen bzw , Schlicszen
der bclr. Schleusen wieder angclas-
scn .

Die Nachschau durch den BczirkS -
grabeuiucisicr siudci statt :

Am Dicrsycimcr - und Rhcinbi-
schofsheimer Mühlbach:

DtcuSiag , den 8 . Mat ,am Gieselbach :
Mittwoch, den 9 . Mai ,am Plaucibach :
Freitag , den 11 . Mai ,am Rinubach :
Samstag , den 12 . Mai ,am Holchcubach u . Schwarzgrabcg :
Montag , den 11 . Mai ,am Kammbach :
Dienstag , den 15 . Mai ,am Flustgrabcn :
Mttttvoch, den 1« , Mai ,am All-Gicselvach :

Donnerstag , den 17 , Mai ,
Amtsgericht IV.

Karlsruhe
Das -K -nkursverfahren über das

Vermögen de» -Idols Zöllin , Butter -
zentralc und Weinhandel. Karlsruhe ,
Kriegsstr . 236, wurde nach Abhal- !
luna des SchluktcrminS aufgehoben, l

Karlsruhe , den 19 . April 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 6.

Aufgebots «
Derfofften .

Die Erben des ver¬
starb. Kaspar Reiser,
Färber in Karlsr.-
Taxlanden , Vorder-
str . 17. haben den
Antrag gestellt , des-
sen Reichsmarkspar-
buch Buchstabe I
Nr . 4022 mit einem
Guthaben nach dem
Stand auf 1. Ja¬
nuar 1031 von XH
2 906.78 für kraftlos
zu erklären.

Der Inhaber des
genannten Buches
wird hiermit anfgc -
fordert, cs binnen
eines Monats von
der erfolgten 'Ein -
rückung an gerechnet
bei der Unterzeichne¬
ten Stelle vorznlegen
und seine Ansprüche
geltend zu machen ,
widrigenfalls die
Krafiloserklärung d.
Buche - erfolgenwird .
Karlsruhe , 23. 4. 34

Ltiidt. Sparkasse
Karlsruhe .

Kehl
Bekanntmachung

Nr . 7 . Frübjalirsrcinigung der
Wasscrlüuse im Amtsbezirk Kehl bcir ,

Tic diesiäbrigc Frnbsahrsreini -
gung der Wasscrläufc im Aiittsbczirk
Kehl hnt in der ,-?cit vom 7 . bis
10. Mai und zwar in den ersten
Tagen zu crsolgcu.

Dcmgemäk wird der Gieselbach ,der Plaucibach und BischosShcimer
Miiblbach am Samstag , den 5 . Mai
ds . Js „ abends 7 Ubr, durch Schiic-
tz.'n der Eiulastschlcusc in- Neiimüdl
und Willsiätt und durch Lcsineu der
Ablastschleuscn in Nyciubischos '-beiin ^
abgelchlagen.

Ani Freitag , de » 11 . .Mai , abcndS
S Uhr - werden dir - abgeschlagenen

Keys, den 18 , Avril 1931.
Badisches BczirkSami.

- Amtliche -

Versteigerungen
Kehl :

Zwangs - vcrNeigerung .
Im AwangSwcg versteigert das

Notariat am Freitag , den 27. April
19 .34 , vormittags 9 .30 Ubr, in fei¬
nen Diciistraumcii in Kehl das
Grundstiiek dcS Frist Frisch , Kails -
iiianii in Kehl aus (stctuarkuug 51cbl .Tic P c r st c i g c r u n g wurde
am 3 0 . R oveni der 1 9 33 im
Grundbuch vcriucrli . Tic Rachwei-
sungcii über das Grundstück samt
Swästiiug rann jedermaun ciuscbcn .
Nechte , die am 30. November 1933
noch nicht im Grundbuch cingcira -
gen waren , sind spälesleuS in der
Bcrstcigcrung vor der plussordcrung
zum Bicicn aiizumcldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glanb-
basl zu niacheu : sonst werden sic im
ncringstcu Olcbol nichi und. bei der
GrlöSvcriciluiig erst nach dem An¬
spruch bcrüttstchliai. Wer ein Recht
gegen die Bersielgerung Hai , mustdas Beriabreu vor dem Zuschlag
ausheben oder cinstweilen cinstellen
lassen : sonst tritt für daS Recht der
BersicigeriiiigSerlöS au die Stelle
des versieigcricn Gegeusiandes.

Gruudftütlsbcschricb:
Grundbuch von Kehl , Band 40,Heft 20 :

Lgb . Vir,_ 1869 : = 69 a 42 qm Bau -
1

gclüiide , Osisiraste 4, Gewann „ Hin¬ter der Schanz- ,
Schäpungswert 28 000 XH

Kehl, ben . 21 . Februar 1934.
Bad . Notariat— als Bollftrctluiigsgcricht. t

B

O/Ü ^ C &is,aU. *apen. wlKlea Sahschlir -fet» (52==)fc VlIuO BomftlZluS morgens nuchtempOÖH
nerhcrrlidien dos Tage^befinden! Ulan beadikl:. ;? /f/
tie staubfeLnperlige nalürltdie Kohlensäurell ^äl

3n allen Apoih. Drogerien u.bei

BAHM & BASSLER , Karlsruhe , ZV' el 30
. . . . nie seine Heilwirkung versagt . . „ . . . »ncittbcstrlich . . .", voll¬

ständig frei von Gichlbeichwerden . . . " — so lauten ärztliche Berichte über
Hcilersolge mit dem altbcivährtcn zalzschlirscr Boiiisaziiis -Brunucn ! ^jueiner HanSirinttur find 30 Flaschen erforderlich ( täglich 1 Fl .>.

Prospekte über Panschal-Badekurcn vom 1 . Mai bis 30. September ver¬
sendet die Badeverwaltnug Bad Salzschlirf. 42931

Tausch

Auio-Tausch !
7/34 Opel, offen , in
sehr gutem Zustand,
gute Bereifung geg
Opel Limousine 4/20
bei mäßiger Aufzah¬
lung zu tauschen ge»
sucht. Lahr Bd. Post¬
fach 39. 42311

kramina
Nachhilse (K 18).Borbercit . f. alle Kl .Mittl. Reife. Abitur

auch v. Bolksschül .
bestand . Umschulung
Beste Erfolge.
Gartcnftr . 29, part .9312

1 gutcrhaltcnes

Klavier
2 Notenständer, 1
weiß . Küchcntisch , 1
Radio - Lautsprecher.
1 Zink-Badewanne,
1 GaSbadcof. (Bail
lant ) prcisw . abzn
geben Wcstcndstr . 21,
1. St . 42937

dunkel eiche n . nuß-
baum , fast neu , nnr
XH 310 ii. XH 450 .

Tafelkkavier
m . Panzer . Norma-
stimmung XU 80.
Stöhr , Pianasabrik ,

Riitcrsir . 30.
9362

2 Jliigel
Weltmarken, so gut
wie neu, prächtig i.
Ton , zu dem staun ,
bist . Preisen v. XH
980 ii. XU 1100.— .
Stöhr , Pianofabrik ,

Rittcrstr . 30.
9361

Mischdattcric
m . Handbrause wie
neu bist , zn verk .
Rummel, Emil»Gött»
stratze 21. 8383

0 . 8 . SB .
Motorrad . 260 ccm
(ftcuccfcci ) in gut .
Z» si. s. XU 190
occl . Wunsch , Wald»
hocnsir. 38. 8881

Aiieinuenriea
eines erstki . konkurrenzlosen
gesehlich geschützten

Hausstattuiigsartikels
80 Pro ; , aller Hausfrauen
sind Häuser, an Herrn oder
Tniiie. die in der Bestandlg.
do » Privatkiiiidcii genüg, Gr-
sabrilnq bcsihcn , s. Karisrnde
n , weitere Bezirke z. vergeben.
Guter Pcrdicnst und solide
Taucrcristc » ; gcwäbrlcist. Für
Lagcrbaltniig ca . 200— 300 X)l
crfordcri . Interessenten schrei¬
ben an lt . Klauct , Stuttgart ,
Hoycnbcimerstr. 72. 42313

tUc P .O Kapelle gesutht
Bedingung : Alter Pg , guter Mu -ikei

Angebote an Kreisleifune
Brefen . 41647

MäSchcn
eßrl.. stcihig und
willig aus 1. 5. in
Haitth . tref.. beste
Zeug:' , crford. bei
Zürn elier Fr. Abt ,

Waldstraßc 34.

Lest
des

Mhrer

l Groß - u . 1 Kleir -

stM -Schniilicr
nur 1. Kraft , in
Danerstellg. sof. gcs.
Ang . u . 42358 a . d .
Führer -Verlag.

Hoher fof.
verdienst

evtl. Fixum, konkur-
rcnzl. Artikel. Ver¬
treter sof . ges. Bor»
znstellcn Markgrasen»
str. 30s . Donnerstag ,
9—11 Uhr b. B o hn .
9375

Schrank, Kommode ,
Waschtisch. Eisenbüf¬
fet und Vitrine , eich.
Dielenschrk ., pol . Fri-
sierspicgel , Biederm.
Bücherschrk ., Sekret.,
Barockspiegel u . sonst ,
bist . Rufs An - und
Verkauf. Kronenstr. 1

lÄuterhalt.
Eisschrank

doppelt., zu verkauf.
Ansk . n . 9357 beim
Führcr -Bcrlag .
Einige Ztr. schönes
Sauerkraut

zu verk. Näh . mit.
9354 i. Führer -Berl .
Kräftige einjährige
Spartzelstaniea

ca . 3000 St . hat ab -
zngcben L. Ott ,

Teutschueureut,
Hauptstr. 199.

9359

esudie

2 Siycr -
Cabriolet

bist . z. kauf , gesucht .
Ang. n . 9367 a . d.
?yührer-Berlag .

Steuengesudie

Türliliger
virchner -

unö Installateur
sticht Stell . Znschr .
II. 9364 a . d. Füh-
rcr-Bcrlag .

Offene Stellen

Zunge-
k^aibtags *

Mädchen
ges. z. 1. 5 . Adresi .
^ erfr . u . 42457 im
Führcr -Berlag .

kMetnmäbchen
od. eins. Stütze, da ?
einem Haush . selbst-
stäud . führen n . ko¬
chen kann , n . auSw.
ges. Ang. m . Bild ,
Zeugn. n . Lohnanspr.
u . 42459 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

jmmobilien
E>»!m . -GkWjIS!!W

(Tiadibczirk KarlSrubclgute Lage , f . Sattler , Schrein., Gla¬
ser , Bleebner, Schiicibcr gccigiici , bei
3000 XH Aiizabl, preisw . zu vcrkans .Offert mit. Sit. 9382 an den Fuy-
rcr -Ncrlag,

. - haus
hcrrl ., sonn . Lage ,
direkt a . Walde, nähe
Offenburg, mit 5
Zimmer m . Zubch..
1917 erbaut , schön
cingcr. Garten mit
über 50 tragb . Edel-
obstb ., rra. 1000 qnt .
groß , 10 Min . v. d .
Bahn entf., mittl .
Klima , ruh . Lage , bis
1. Juni od. 1. Juli
unter günstig. Zah¬
lungsbeding. preis¬
wert z. verk . Sehr
schönes Heim f. Pen¬
sionär. Angeb . unter
Rr. 9374 a . d. Füh -
rer -Berlag .

Villa
von 7 Zim . n . Znb .,
Ww .-Hciz ., ringsum
Karten , in schönster
Lage v. Durlach zn
verk . Wfl. Fleisch -
mann , RDM ., Au -
gustast . 9. Tel . 2724.

ZwcieinhalbstöckigcS

HlNIS
mit Einfahrt

Garage, Warmwhzg..
in zentr. Lage zu vk.

Fleischmann,
RDM . Augnstastr. 9.
Tel . 2721. (41270 )

Herrlicher
erholungs»
aufcnthalt

Im nördl . Schwarz-
Wald , Nähe Achern ,
750 m hoch, schönes
ausgebaut . Bauern¬
haus z. verk. oder
zn verpachten. Herr¬
liche Lage , wunder¬
schöne Auss. Meld.
n . 42092 an d. Füh-
rer -Perlag .

Bäckerei
zu pachten od. zu
kaus . ges. Ana . u .
42461 «. d. Führer -

Zunge
Oackel

m . Stammbaum gibt
ab Essig , Zagdauf-
scher , Forchheim .
9365

varlehen
v. mchrcr. 1000 XH
werden gegeben , auch
kommt Teilhabersch
in Frage , wenn le¬
diger Kaufmann mit
abgcschloss. kanfm .
Bildung u . langer
Bnropraxis Beschäf¬
tigung findet. Ang.
u . 42357 a . d. Füh-
rcr -Berlag .
Tehlt 3hnenGeld ?

Wir helfen : :
Württ . Mitclstands-

kasse. Akt .-Ges .
Generalagent Wohl¬

sarth, Karlsruhe ,
Herrenstr. 27.

Sprcck; . : Mo . b. Fr.
10—12, 1—4; Sa .
10—3 n . So . 10—2
Uhr . Bei schriftl . An¬
frag . Rückp . 42290

Unterricht
Serussforibildung

für Mechaniker u . Schlosser
Heranbildung gelernicr Airciiani -

1er lind Sciiioffer zu Wcrkmclstcrn
und sclbstäiidiaeii .Zloiistiuttcurcii.
Geräimiige 2öi> Meier lauac Halle
mit »cuzcitlirli ciiiacricbtclcin Aia -
scliincupark , Hclirsälc , Spczialmasclii-
» c» zu Mcsfuniicn in der Slcroduna-
mik » sw . vorhanden . Geieaenbett
zur prakttschcii Rittarbeit beim Ban
des Turbo - Fliigzeugcs von Jngc -
nicur Krcider geboicii .

Bckaiiiiiaade des Hcbrplanes und
der »äbcrc» Bcdinnuiigc» nacli cr -
solgicr stbrisilichcr Slniiiclduiia an
Postschlicstsach 21 Lahr TiiiAlingen.

Sianßel 9 S)ödjid)iill!iine
Sarlsruhc

und ricamicn Kurse der Bcrwal -
iiinpsakadciiiic Baden
Soiiiiiicr -Scincstcr 1934

I . Bürgerliches Recht cinschlichlich
Handelsrecht.

Einzelne Schnldvcrbältnisfp unter
Ginfcfilufi der Handclsgcschästc. Gr-
ster Teil .

Dozent : Oberiandesgerichtsrat Tr .D c i t i fl $ m a it » .
ycdcn Freitag , abends piinkttich

8 Uhr.
Beginn : 4 . Mal .

II . BetriebSwirtschastskehrc.
Bilanzlehrc und ihr Zusammcii-

hang mit der steuerlichen Gcsctzgc-
buiig.

Dozent : Tr . 91! teil eh , Dozent
an der Lechnischen Hochschnlc.

Jeden Lioniag , abends pünktlich
8 Ubr.

Beginn : 30 . April .
III . Technik und Wirtschaft.

Der Krastwagcn . (BortragSrcihc
mtl Lichlbiidcrn.i
1. 9!cnzcitlichc Straften und Reichs -

anlobadiicii. (2 Stunden . Dozent:
Pros . Tr .-Ing . Raab . )

2 . Der Krastwagcn in Technik und
Wirtschast. (8 Stunden . Dozent :
Pros . i\ l ii (i c.)

3. Die gcsciilichcn Beftinimungc»
über den Anioinobilvcrkchr. (2
Stunden . Dozent : RcchtsanwaKTr . F n r k c r .)
Jeden Dienstag , abends pünktlich

8 Ubr.
Beginn : 8 . Mai .

IV . Kunstgeschichte .
Sttbrcchi Dürer , sein Leben und

sei » Werk .
HalbscnicsterkurS mit Borfllhrungvon Tascln nnd Lichtbildern
Dozent : Pros . Tr . W n l z i n g e r.Fcdcii Mittwoch, abends pünktlich

8 Ubr.
Beginn : 0 . Juni .Tic Porlcsniigcii finden In der

Technische» Hochschule, Aulaba»
(Gngicrstr.) , statt.

BesuchSgebühren: Für sämtliche
Kurse XU 12 .—, siir einen Tcmcsicr-
k» rs XU 4 .—, für den Haldscmcster-kurS xu 3.—.

Aiimcldungcn und Prospekte bei
solgenden Buchbandiunaen : Brann -
sche Biichliandlniig A . Troschnft , W .
Schiilheiisiciii , Waldstr., Fiibrer -Ber-
lag tBiichhandl.) Kaiscrsir. 133.Hcrdcrscbc Bmkibaiidliiiig, HanS Hos.mann , I . LinckS Buchhaiidlniig, (? .Kiiiidi, Müllcr -Gräss, Wcstsiadi -
bnchhandliiiig G . Liihcraib , In Tnr -
lach bei August Nachtigall. Fernerauch am Gingaiig des HörsaalcSlurz vor Beginn der jeweiliacn dci -
den ersten Borlesungen. 42213

[ iinff. Fräulein
mit höh . Schul-
bild . z. lieber-
wach . d. Schul-
initgab. n . Klti '
vieruntcrr . ein .
Textcincrin inr
nachm , gcs. Bor-
znstell . m . Schal-
zeugn . Kaiserstr.
177, 3. Stock .
9360

Ans Wunsch
erhalten Sie gegen
kleine monatl . Raten

vamen -
unü k̂ rrrenstoste
Von kerndeutsch . Un¬
ternehmen. Verlang .
Sie nnverbindl. Vor¬
lage reichhalr . Mn -
sreranswahl, kostenl
Karte genügt. Gen .-
Vcrtr . ('anns P.
Wolf, Karlsruhe ,
Waldhornstr. 17,

Fernfpr . 4984.
11137

Rückwärts
blickend

-a - ich t*lir .ic.h ,
(».irlnna »bo.it war

beacLw *rlich .
Aber ria » ist in -

d <-rs heul « :
„Wolf - HerÄ el -
Onnenfreude !
Oito stoii
Kinenwaren
Kaiserplatz

Wer übernimmt Um¬
zug von
Tübingen nach Achern
9 Meter Wagen. Eil-
angebot an Oberleh¬
rer Hofmann. Hir.
schau d. Tübingen.42314

Matratzen
Polstermöbel werden
gut nnd billig ans-
gearbeitet. Ang. n .
9316 a . d. Führer -
Verlag .

PaRDilder
f. aie Kormalionen
mich V orschriit
sauber u . schnell

melier Leey
Ka serstraKe 2 43
zwischen Hirsch*
u . Leono 'dstr 41075

Möbel
beim SA- Vlarn
Oelsel

<J (loxi , *h n) e 7d .

Fertige
Fahnen

In jeder Größt

Fanneniucne
ln allan Bralttn

ERB

üiUlpiilca
fertigt schnell Fritz
Fischer , Papier.
Handlung und Licht¬
pauserei, Kaisersl . l2>!
Tel . 1072. Ozalid-
eabriklager. 4 !2ul

Achtung ! Schreiner-
u . Glaferarb . sof. z.
oergeb . Ang. u . 93'fl
a . d. Führer -Verlag.

Die nationale
Erhebung 1933
Gin Gcdcnkduch .

das in dic Hand
lcdcS Tcnlschcn gc-
börl . Fu 130 Bild -
dokiimciilcn mit
Tcn die bisiors -
ichcn Aiiacnblittc
o. erwacht.Dculsch .,
iand Icsigcvallcn.

2.85 XH
Iul>rer- «.'2r ' llg

G .m .b.H .
Abt. Bucl'perrrieb

.Äariprnbe

Lamilien-
Wappen

Forschung nnd deren
Herstellung in künstl .
AnHsuhruug. Perl.
Sic Angebot.
E. F . Frey , Eppin,
gen i . Vd . Kunst-
gewerbl. Werkstätten.
42462

Arzt. (?nde 30, in auSkönun-
Nchcr PrariS , sucht Dame ent »
sprech. Alters aus guter ?ra-
milie u . in guten Verhältnis»
sen zwecks

lZeirat
kennen zu lernen . Beriint !-
ttliill verbeten, Persönliebc
Schreiben smd zu richte » »nt.
Rr . 4231« an d , Führer - Bcri .

Heirat
Selbst . Geschästsinann, statt!. . 40

Fabrc alt . lrieasvescli ., m . schönem
Giaenb., sucht d , Bekanittseliail einer
aemiitv. » iibseb . Dame, die Jntcr .
a . GesebästSleben bat n . in der Laac
ist , 4 Kindern Mutterstelle zn verir .
Bermögen erw ., aber nicht ansselilna -
llcbcnd . Ang. m . Bild . d . zuriittae-
geben wird , u . 9343 a , d . FUbrer- Bl.

Ltatt jeder be»onckerca Anzeige

Todes -Anzeige
Verwandten und Bekannten dic

schmerzliche Mitteilung, daß unsere
liebe, Ireubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwester Schwägerin und Tanfe

Berta Wenner
geb . Wagner

nach kurzem , schwerem Leiden , Im Alter
von nahezu 75 Jahren , wohlvorbereitel
in die ewige Heimat eingehen durfte.

KARLSRUHE, 24 . April 1934
Trauerhaus : Stösserstr . 5
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Berta Spangenberger, geb . Wenner

Die Beerdigung findet am Donnerstag mittag IS
Uhr auf dein Mühlburger Friedhof statt . 9379

Inseriert im
FÜHRER

öelü braucht jedermann !
Wir stellen solches krediiwür-

bifict Personen beriragSgemäft
nittiindbar zur Pcrsüonnti . Be-
ütteitte Wochen - oder Monatsra¬
ten . Lausende AuSzahlunacn.
Bcstc Reserenzcii. Wenden Sic
sich vcrirancusvoll an uns . Un¬
sere Bcailstragtc » veraien Sie
niiverbindlich. Ansraaen nnier
F . K . 7232 an den Fnbrer -Perl .

IS&augeld
| in günstigen Bedingniigei,.
I Die Bautätigkeit kann sosort be-
I ginne» . Baugcnosscnschast Maiin -
t Heini, P 1, 3 . Tel . 24713 . Keine
I Bausparkasse. Annaymcstellc für
t Karlsruhe : Willi Hossmann,
I Karlsruhe , Amaltcnstr. 39, part .

41188

Nach längerem , schwerem Leiden verschied gestern hüll ,
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten unser aliver-
ehrter , treuer

Anton Allerberger
Kontrolleur

im Alter von 64 lahren . 28 lahre lang diente er treu und ergeben
unserer Gesellschaft und konnte sich in dieser Zeit das vollste Ver¬
trauen seiner Direktion , aller Kollegen und vielen Kunden erwerben
Seine Pflichterfüllung in schwerstem Dienst war sfefs vorbildlich, ganz,
ergeben seiner Arbeit. - Wir verliere» In ihm den treuesten Mil
arbeiler und werden ihn nie vergessen .

Direktion und Belegschalt der
Karlsruher Ulech- u . schlieogeseiischalt m . b. H.

Beerdigung : Donnerstag , den 26. April 1934 , 14 .30
Friedhof Karlsruhe . 42 £15
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Gerüste
Ueberall, wohin wir in diesen Tagen aus

einem Gang durch die Straßen der Stadt blik-
ken , sehen wir G e r ü st e . Manchmal mehrere
im selben Straßenzug . Das bedeutet Arbeit
und Brot für Maurer , Gipser, Maler , Blech¬
ner , Schlosser und viele Handlanger dieser
Berufe.

Instandsetzungen werden in Auftrag
gegeben , die seit Jahren immer und immer wie¬
der hinausgeschoben wurden und jetzt durch Ar-
beitsbeschaffungserlaß und staatlichen Zuschuß
ermöglicht werden.

Fürwahr ein prächtiges Bild des A u f st r e -
benS aus eigener Kraft , das sehr zu¬
frieden stimmt . Gleichzeitig aber auch voll Dank¬
barkeit für den Führer erfüllt , der mit seinen
genialen Maßnahmen alles belebt , wa ? immer
er auch in Angriff nimmt. Sein Blick für das
Richtige und Gute im geeigneten Augenblick,
läßt ihn und seine wahrhafte Führcrnatur ins
gigantische wachsen.

Hausbesitzer und Mieter sind voller Freude
über das frische Aussehen ihrer Behausung,
deren Mauern in manchen Fällen seit zwei
Jahrzehnten kein Gerüst mehr trugen , weil
eben nur daS wirklich allerdringlichste an In¬
standsetzungen zur Ausführung kommen konnte .

Genau so wie dem Haus im einzelnen, er¬
ging eS dem ganzen Staat . Keiner wollte
etwas machen lasten , nur die Verwalter wech¬
selten und jeder ließ dem Nachfolger einen
morscheren Bau zurück, als er ihn selbst über¬
nommen hatte. Und wie es in den meisten
Häusern Mieter gibt , die schon gar nicht mehr
merkten in was für unmöglichen Bauten sie
hausten , so abgestumpft war fast das ganze
deutsche Volk . Und so wie es dem Mieter eines
Neubaues liegt, mitleidig von Althausbewoh¬
nern zu reden , so sins Große verzerrt ) sah
das Ausland auf das deutsche Volk voll Ge¬
ringschätzung herab.

Bis der Führer kam und von jedem Volks¬
genossen verlangte, daß er sich als verantwort¬
licher Teil , jede Familie in ihrer Gesamtheit
als kleiner Staat sich betrachten soll . Dies
läßt sich in logischer Folgernug auf einzelne
Häuser mit ihren Bewohnern, einen Häuser¬
block, eine Stadt und so fort auf das ganze.
Reich und das ganze Volk übertragen. Rie¬
sengroß ist der Plan , der die Umformung aus
alte , hohe Werte zum Ziele hat und gewisser¬
maßen als Grundlage zum neuen Deutschland
angesprochen werden kann .

Mit eisernem Griff wurden alle in den
Nachkricgöjahren angeschwemmten Teile aus¬
ländischen Schiffbruchs beiseite geräumt,
kaltgestellt und des Landes verwiesen . Mit
der Gleichschaltung war die erste Arbeit des
Verwalters des Hauses Deutschland vollbracht .
WaS man am Hause selbst für gut hielt, wurde
auf alle Räume angewendet . Verantwortliche
Männer , den Handwerksmeistern am Haus in
der Straße gleich , sorgten für die Durchfüh¬
rung seiner Anordnungen. Ueberall wurden
dt« Gerüste zum Umbau und zur Jnstandset-
rung eingesetzt. Diese Gerüste sind die Unifor¬
mierten des neuen Deutschland .

So wie ohne Gerüst keine HauSfront bear-
dettet werben kann , so wäre es auch unmöglich
gewesen, das Wollen der Führung bis in den
kleinsten Winkel des Hauses Deutschland zu
kragen .

Während im Innern des Hauses an der
Straße , von außen nicht sichtbar, Instandsetzung
und Erneuerung vor sich geht, rollt im großen
Haus sich derselbe Vorgang ab. Da und dort
werben neue Leitungen angebracht — der Füh¬
rer baut die großen Autostraßen. Ein morscher
Boden wird aus dem Wohnraum entfernt —
der Führer läßt durch den Arbeitsdienst brach¬
liegendes Moor in Ertragsland aufwerten. Be¬
stehende Gebäude, bisher getrennt stehend, ob¬
wohl zusammengehörend , werden unter ein
Dach gebracht, bzw. neu bedeckt — der Führer
veranlaßt die Sammlung der verschiedenerlei
Verbände unter einheitlicher Führung . Er ver¬
senkt die Kleinstaaterei, einigt und festigt bis¬
her mit gleichen Zielen Nebeneinanbergehendes
und formt so alles und alle zu einem Ganzen
voll geballter Kraft und wuchtigem Ausdrucks¬
willen .

So wie das einzelne Haus an der Straße
nach Entfernung des Gerüstes ein Lichtpunkt im
Einerlei der Straße anziehend auf das Auge
wirkt und dem Bewohner und Besitzer Anlaß
« ur Freude gibt , so will es unser Führer mit
dem ihm auvcrtrauten Haus , daS Deutschland
beißt und dessen Verwalter und Verantwort¬
licher für alle Beivohncr er ist.

Unser Verwalter braucht uns alle, sei es als
Gerüstteil, als Meister oder Geselle, Handlan-
8er , Mörtel oder Baustein.

Drum nicht verzagt und freudig aus Werk¬
es geht um Deutschland , das Haus unserer Kin¬
der . Die Gerüste im Straßcnbild sind dazu die
Grundmauern ! C .

Kitler-Fugen- und Karlsruher Volksschule
Großangriff gegen die Zersplitterung der Fugend - Sie erste Fungvolkklasse
Unter der zielbewussten und energischen

Führung des Obcrstadtschulrats Z c i l hat vor
einigen Tagen in der hiesigen Volksschule ein
Großangriff begonnen gegen die noch
vorhandene Zersplitterung Ser Ju¬
gend .

Aus der klaren Erkenntnis , daß das Abscits -
stehcn oder die Beteiligung an doch nicht mehr
lebensfähigen und daseinSberechtigtcn Grüpp-

chen und Bündchen fttr die Jugend eine un¬
ermeßliche Schädigung des Ein -
heitsgedankcns zur Folge haben muß ,
wird nunmehr die Einheitsfront herge¬
stellt. Gerade jenen zum Trotz , die die Einig¬
keit der Jugend nicht wahr haben wollen aus
irgendivelchcn dunkeln Gründen , und denen
die Einigkeit des Volkes seit jeher ein Dorn
im Auge ist .

Es ist eine nicht vcrkcnnbarc Tatsache, daß
der gesunden Jugend nichts ferner liegt , als
feig beiseite stehen, daß sie aber auch nichts so
sehnlich wünscht, als geschlossen in der Ju¬
gend A d o l f H i t l e r s zu marschieren . Wel¬
ches Jungen - und Mädelherz schlägt nicht in
heiliger Begeisterung für den Führer !

In diesen Tagen hängt in jedeck Schulzim¬
mer eine E h r e n l i st e , auf der die Namen
all der Jungen und Mädel stehen, die für
Deutschland und Adolf Hitler in der HI .
marschieren . Daneben stehen die noch Fernblei -
bendcn , denen der Ruf gilt : „H er z u u n 8 !"
Nun zeigt cs sich ganz klar , daß viele Eltern
nur aus finanziellen Gründen die Jugend
noch fernhalten. Aber die Jugend kennt kein

Wenn und Aber ! Unser Bild zeigt die 6 . Klaffe
der Uhlandschule I , deren Schüler, Kinder
znm großen Teil von Fürsorge¬
empfängern sind . Und doch oder gerade
deswegen marschieren alle geschlossen , hoff-
nungsfroh in die Zukunft schauend, in dcr H .J . I
Die Acrmstcn sind auch hier wieder die
Treuesten . Als es daran ging die letzten
Schwierigkeiten ans dem Wege zu räumen, da

konnte man sehen, welcher Opfersinnn in dieser
Jugend steckt .

Spontan krempelten die Armen ihre Taschen
um, damit der Aermste auch in daS Fähnlein
eintreten und für Adolf Hitler kämpfen kann.
Einer brachte den Schulterriemen, der andere
Kamerad das Koppel , jene legen bereits zu¬
sammen , um dem jüngsten Kameraden das
Braunhemd zu kaufen . Welch ein Leuchten ging
durch die Klasse , als der Lehrer sagen konnte :
„Jungens , jetzt seid ihr eine richtige , aber auch
die e r st e I n » g v o l k k l a s s e ." Die Begei¬
sterung stieg noch mehr, als der Lehrer auf
jener Ehrenliste den Prozentsatz mit roter
Tinte anzeigte , als das „Barometer" auf 100
stieg und damit anzeigte , baß keiner ab¬
seits steht !

An die Eltern , die guten Willens sind , er¬
geht die Bitte : Wenn Schwierigkeiten der ge¬
nannten Art vorhanden sind , wendet euch ver¬
trauensvoll an den Lehrer, der Kamerad¬
schaftsgeist der Klasse schafft Abhilfe . Es geht
um Großes, um die Einigkeit ! Aber
die Jugend will sie, damit Deutschland lebt !

A. D.

Aufruf!
Am Donnerstag, de» 26 . April , nachmittags

17 Uhr» findet im Colosseum — Saal III — ein«
wichtige Besprechung statt , di« die Vor¬
bereitungen für den Tag der natio¬
nale « Arbeit ( 1 - Mai) zur Tagesordnung
hat.

Zu dieser Besprechung erscheinen :
Alle JnnungSsührer ,
alle FachschaftSsührer deS Einzel - und Groß¬

handels ,
sowie alle FachschaftSsührer , di« z« de» Be-

triebsgemeinschafteu Handel, Handwerk und
Gewerbe gehören, wie z. B . Versicherung, Ver¬
treter «sw.

Außerdem erscheinen die NG .-Hago-OrtS«
amtsleiter des Kreises Karlsruhe mit ihrem
Stab.

Erscheine « ist Pflicht !
Heil Hitlers
gez . Frey , Kreisamtsleiter .

RS8V. Kreis Karlsruhe
Jnnglehrertagnng

Heute , Mittwoch , nachmittags pünktlich 8 Uhr,
findet im Saal Hl der Schrempp - Gaststätten
in Karlsruhe , Waldstraße , die erste Versamm¬
lung sämtlicher Junglehrer und Junglehrerin¬
nen aller Schulgattungen im Kreis Karlsruhe
sKarlSruhe-Stadt , Karlsruhe -Land und Dur ,
lach) statt . ES spricht Pg . Walter S ch m i d ,
Abteilungsleiter für Schulung im NSLB .,
über «Die deutsche Jugend und der National ,
sozialismnS ".

Erscheinen ist Pflicht . Die Planmäßigen sind
freundlich « ingclaben.

Der Abteilungsleiter sitr Junglehrer. '

fflurze Siadtnachrichlen

Die 6. Klasse der Uhlandschule I , die erste JungvolMassc mit dem Klassenlehrer und dem Retter.

MM
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Nachmachen !
Der Inhaber der Holzwarensabrik Karls¬

ruhe, Adolf Kistner jr ., Marienstraße 101,
hat seiner Stammbelegschaft in Höhe von zwölf
Mann znm Tage der nationalen Arbeit als Ge¬
schenk den Stoff nebst Zutaten znm Festanzug
der Deutschen Arbeitsfront gegeben , ferner stif¬
tete er den Betrag für unsere Fahne und an
Stelle eines Kamcradschaftsabends für die Ge¬
samtbelegschaft mi6 deren Familienangehörigen
eine Fahrt im Omnibus in den herrlichen
Schwarzwald.

Badisches StaatStheater
Das heute , Mittwoch , den 2ö . April, znm drit¬

tenmal in Szene gehende Schauspiel „Alle ge¬
gen Einen, Einer für Alle" von Friedrich För¬
ster, dessen mitreißende Bühncnwirknng auch
durch die erste Wiederholung bestätigt wurde ,
beginnt mit Rücksicht auf die ausivärtigen
Theaterbesucher schon um 10 Uhr.

Karlsruher Künstlerin im Ausland
Opernsängcrin Else Schulz vom Badischen

Staatstheater wirb gelegentlich der Richard -
Straub -Festmoche zur Vorfeier seines 70. Ge¬

burtstage ? am Stadttheater in Zürich ein
mehrmaliges Gastspiel als „Salome" absol¬
vieren.

Keine NeichSmarknoten in Volt-
fendungen nach dem Auslände

Zur Erhaltung der Devisenbestände der
Rcichsbank hat die Reichsregierung kürzlich
ein allgemeines Ausfuhrverbot für ReichS-
marknoten sReichsbanknoten , Rentenbank¬
scheine und Privatbanknoten ) und inländische
Goldmünzen erlassen . Danach dürfen Reichö-
marknoten und inländische Goldmünzen über¬
haupt nicht mehr ins Ausland, inS Saar -
gcbict oder ans dem Inland in die badischen
Zollansschlußgebicte versandt oder überbracht
werden . Die bisher noch zngelassenen Versen¬
dungen von Geldsorten, in Postsendungen be¬
ziehen sich nicht mehr aiif Reichsmarknoten und
inländische Goldmünzen. Postsendungen , die
Reichsmarknoten und inländisch« Goldmünzen
enthalten, werden künftig von der Annahme
ausnahmslos ansgeschlossen. Die Annahme¬
beamten der Postanstalten werden die Ans¬
lieferer von Wertbriefen, Wertkästchen und ver¬
siegelten Pertpaketen nach dem Ausland künf¬
tig bei der Befragung nach dem Inhalt der
Sendung stets auch auf das Verbot Hinweise«.

In lustiger Höhe

Manöverhall btt SA ., Standort
Karlsruhe

WohltätigkeitSveranstaltung
Am SamStag , den 2« . April, abends 20 Uhr ,

veranstaltet die Karlsruher SA . in sämtlichen
Räumen der Festhalle einen Manöver -
Ball , dessen Reinertrag bedürftigen SA --
Kameraben zukommen soll . Der Abend , an dem
namhafte Künstler, wie Else Blank , Robert
K i e f e r, P . M ü l l e r sowie SA ., HI ., BDM .,
die Stanbartenkapelle 10g und die Tanzschule
O. MertenS-Leger Mitwirken , verspricht ein
großes Ereignis für die Landeshauptstadt zu
werden .

Da der Andrang sicher groß ist , empfiehlt eS
sich, schon jetzt sich Karten im Vorverkauf bei
Echultzenstein , Waldstraße 81 , zu beschaffen .

Wanzen . , Klier
vernichtet unter Garantiedas aelt 28 Jahren
bewährte Spezialgeschäft D. V. G . U .
Anton Springer )
Ettllnterstr . 81 . Tel. : 2340
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Saarkundgebung des VfB. Müblburg
Wie bereits bekannt , empfängt der ViB.

Mühlburg am konimendcn Sonntag , den 29 .
April, nachmittags 3 Uhr , auf seinem Sport¬
platz an der Honsellstraße den bestbekannten
BsB . Borussia , Ncnnkirchen, zu einem Freund¬
schaftsspiel, dem am Morgen ans dem Fliedcr-
platz in Mühlburg

eine große Laarknndgebnng
vorausgeht . Zu dieser vaterländischen Feier , zu
welcher RegiernngSvertretcr sowie die Kreis¬
leitung der NSDAP , ihre Teilnahme bereits
zugcsichert haben , ist die gesamte Bevölkerung
von Karlsruhe und lkmgebnng auf das herz¬
lichste eingeladen . Achnlich den Saarkund¬
gebungen in anderen Städten des Reiches soll
diese Veranstaltung vor allem den Zweck er¬
füllen, den Brüdern von der Saar unsere
Volksverbundenheit und Anhänglichkeit auch
rein äußerlich zu beweisen .

An der Kundgebung , die übrigens durch vier
Lautsprecher Übertrager wird, beteiligen sich
sämtliche Karlsruher Fußballvereine, sämtliche
Vereine Mühlburgs und außerdem sämtliche
Heimatvereine von Karlsruhe (etwa 60 Ver¬
eine ) ^ überdies werden etwa 3»» Sänger der
vereinigten Mlihlburger Gesangvereine das
Fest durch vaterländische Weisen verschönern .

Im Mittelpunkt dieser Saarkundgebung
stehen die Ansprachen des Herrn Landtagsprä¬
sidenten und Ministerialrates Dr . Herbert
Kraft und des Herrn Bürgermeisters Tr .
Fribolin sowie der gewaltige Festzug .

Tas Programm hat im übrigen folgendes
Aussehen :

10 Uhr : Anmarsch sämtlicher Teilnehmer in
geschlossenem Zuge vom Sportplatz Honsell-
straße durch die Rhein-, Philipp -, Bach- und
Nuitsstraße zum Fliederplatz: daselbst :

11 Uhr : Eröffnung der Saarkundgebung.
1 . Gesang der Mühlburger Gesangvereine
2 . Begrüßung der Saargüste durch den Ver¬

einsleiter des VfB . Mühlburg
8 . Musikstück iMusikverein Grünwinkel, Lei-

tung : Musikdirektor Rudolph)
4 . Begrüßung der Saargäste durch Herrn

Bürgermeister Tr . Fribolin
5. Gesang der Mühlburger Gesangvereine
6. Ansprache des 'Sportbeauftragten für das

Land Baden, Herrn Ministerialrat Tr .
Kraft

7. Ansprache eines Vertreters aus Neun¬
kirchen

9 . Deutschland , und Horst - Wcssel - Lted.
Schluß der Kundgebung : 12 Uhr .
Die Bevölkerung Mühlburgs wird gebeten ,

reichlich zu beflaggen und unseren Brüdern
von der Saar einen herzlichen Empfang zu be¬
reiten, damit die Feier den Saarländern
zu einem unvergeßlichen Erlebnis werde .

Am Sonntag , den 22 . April, vormittags 9 Uhr,
fand im unteren Saale des „Eafe Nomack " die
Gründungs - Versammlung der

§ Pflichtinnung für das Malerge -
werbe des Amtsbezirks Karlsruhe
statt . In dieser Versammlung wurde der
Gesamtvorstand berufen, die Bei¬
träge festgesetzt und die Rechte und Pflich¬
ten eines jeden Kollegen bekannt gegeben . Es
waren über 170 Innungsmitglieber erschienen.
Obermeister K . Haag konnte den stellvertre¬
tenden Kreisamtsleitcr der NS . -Hago , Pg.
Rüger und den Leiter der Ncichsbctriebs-
gruppe Ban , Kreisbetriebsgruppe Karlsruhe ,
Pg . Burkhardt , ferner Vertreter der
NSBO . und insbesondere die Angehörigen
des Berufsstandes, Meister und Gesellen , selbst
begrüßen .

Tie überaus eindrucksvoll verlaufene Ver¬
sammlung war umrahmt durch Musikvorträge
der Kapelle der SS . - Motorstandartc 19 unter
der bewährten Leitung von Paul W e t t a ch .
Ter bisherige Obermeister, Malermeister
Kurt Haag wurde zum Jnnungsleiter er¬
nannt : ferner wurden die Herren Kollegen
Koppenhöfer - Turlach zum stellvertreten¬
den Jnnungsführer und P o st w e i l e r zum
Kassier, T e i ch e r t zum Schriftführer, Sieg -
r i st zum Leiter für das Prüfungswcscn , E .
B u ch l e i t e r zum Referenten für Handwerks-

der Lutherkircke
Am vergangenen Sonntag , abends 8 Uhr .

fand in der L u t h c r k i rch e das dritte
Konzert zugunsten des Kirchenbansonds der
Tiaspora -Gemeinde in Bad Krozingen i . B.
statt .

Die Vortrags folge war gediegen und
abwechslungsreich durch Orgel - , Violin - , Ge¬
sangs- und Ehorvorträge ausgefüllt. Eine
weihevolle Andacht hielt die Zuhörer gefangen .

An der Orgel saß der frühere Vikar der
Lutherkirche , Ehristian Funk , jetzt Psarrver -
walter der Tiaspora -Gemeinde Krozingen. Er
verstand es trefflich , die Königin der Instru¬
mente in zwei Orgelwerken von I . S . Bach und
einem von Dierich - Buxtchude zu meistern .
Margarete Voigt - Tchweigert , Violine, zeigte
ihr bekannt großes künstlerisches Können mit
dem weichen und doch weittragenden Ton ihres
Instrumentes , welches namentlich bei den
langsamen Tempis zur vollen Geltung ge¬
langte. Kammersänger Adolf Schöpflin ,
Baß , sang die Arie aus Haydns Schöpfung :
„Nun schaut in vollem Glanze" und zivei Lie¬
der von Schubert und Beethoven . Tie tiefe Ge¬
walt seines Organs stillte den weiten , hohen
Raum des Gotteshauses in wunderbarer Maje¬
stät. Ter Kirchcnchor der Lntberkirchc brachte
zwei Ehöre seines Leiters H . Tzernunian
und zum Schluß das heitere , frisch belebende :
„Geh anS mein Herz und suche Freud . . ." von
Harder in schönem Vortrag zu Gehör.

Möge der Reinertrag des Konzerts die kleine
Tiaspora - Gemeinde Krozingen bald in die Lage
versetzen, mit dem Bau einer Kirche beginnen
zu können . G . K.

BezlrkSgruvve
des „Bad. VlindenvereinS gegründet

Das selbständige Weiterbestehen der Blinden¬
vereinigung mit einer Rechtspersönlichkeit
ividersprach den Richtlinien der NS . -Bolks-
ivohlsahrt . ES mußte deshalb in der General¬
versammlung die Auslösung des eingetra¬
genen Vereins und Ncukonstituierung unter
altem Namen als Bezirksgruppc des „Badischen
Rlindenvcreins " in Freiburg beschlossen wer¬
den .

Tie letzte Versammlung des Vereins in sei¬
ner alten Form bot Veranlassung, der segens¬
reichen Arbeit des Vereins seit nun über 30
Jahren zn gedenken . Neben der aufopfernden
Tätigkeit der sehenden Vorstandsmitglieder
ivurden besonders die vielseitigen Verdienste
des langjährigen 1 . Vorsitzenden , Wilhelm
BooS , hervorgehobcn und ihm mit dem Tank
des Vereins einstimmig die Würde eines
Ehrenvorsitzenden verliehen. Daß der
Verein auch in den schlimmsten Jahren der
Kriegs-, und Nachkriegszeit so segensreich wir¬
ken konnte , ist der verständnisvollen Unterstüt¬
zung zahlreicher Karlsruher Mitbürger und
mancher Freunde und Förderer aus dem Lande
zu verdanken . Diese sind dem Verein biS heute
in einer Zahl von über 1200 zahlenden Mit¬
gliedern treu geblieben und haben ihn bei be¬
sonderen Gelegenheiten durch Geld - , Kleider¬
und Eßwarenspenden in den Stand gesetzt , viele
Not zu lindern und viele Freude zu bereiten.

Besondere Hilfe bis in die letzten Jahre

Wirtschaft und Technik, Fr . Walter zum
Referenten für Lehrlingswesen, Fr . Buch¬
te i t e r zum Referenten für Schiedsgerichts¬
barkeit , Tilger zum Referenten fü,r
Schwarzarbeit, E . W o l s zum Sachverstän¬
digen für Malerarbeiten . Sämtliche gefaßten
Beschlüsse ivurden einstimmig angenommen .

Tie Beitragsfestsetznng wurde einstimmig
genehmigt .

Es wurde bekannt gegeben , daß die Arbeits
zeit für das Malcrgewerbe einheitlich ge
regelt worden sei , ab kommenden Freitag wird
die Arbeitszeit wöchentlich nur noch 44 « tun
den betragen, sie wird von 8—16 .45 Uhr mit
einer einstündigen Mittagspause von 12 —13
Uhr, Samstags von 8—13 .15 Uhr dauern. Ge
gen Mitglieder, welche diese Anordnung nicht
strikte einhaltcn, wird unnach-sichtlich vorgc -
gangen .

Auch die T a r i f b e st i m m u n g e n müssen
strengstens gewahrt werden .

Nach Erledigung der Regularien erteilte In -
nungSleiter Haag dem stellvertretenden
Kreisamtsleiter der NS .-Hago , Pg . Rüger
das Wort zu einem Vortrag über die bren¬
nenden Fragen des Handwerks und Mittel
stands .

Eine würdige Totengedenkfeier gab der Ver
sammlung ein besonderes Gepräge. Tas
Deutschland - und das Horst - Wcssel -Licd h * --
schlosscn die denkwürdige Versammlung.

wurde dem Verein von Zeit zu Zeit dadurch,
daß er in den Testamenten von dem Verein oft
ganz unbekannten Freunden mit teilweise recht
großen Summen bedacht wurde.

Die „Blindenvereinigung" hofft, daß auch in
Zukunft die Freunde — bekannte und unbe¬
kannte — sie nicht vergessen werden . Nur muß
dann der „Badische Bliudeuverein in Frciburg
i . Br ." als Empfänger angegeben , aber der Zu¬
satz gemacht werden : „Znr Verwendung für die
Bedürfnisse der Blindenvcreinlgung von Karls¬
ruhe und Umgebung " . TaS bisherige Vermögen
der Blindenvereinignng bleibt nach Vereinba¬
rung mit dem Hnnptverein in Freiburg hier in
Karlsruhe und nsird für die besonderen Zwecke
des bisherigen Wirkungsgebictcs verwaltet.

Zum Lignidator für den nun aufgelösten
e . B . wurde Tr . R . Knittel ernannt .

Der Sausfrauenbund bei Wolfs L Sobn
Tie Firma Wolfs & Sohn , Karls¬

ruher Parfürmerie - und Toilettenseifenfabrik
hatte die Freundlichkeit, den Damen des
Ha ns Frauenbundes die Möglichkeit zu
geben ihre Fabrikräume zu besuchen .

Tie Führung begann im Laboratorium, wo
die kosmetischen Artikel nicht nur ihren Aus¬
gangspunkt nehmen , sondern auch immer wie¬
der auf ihre gleichmäßige Beschaffenheit und
Güte untersucht werden . Bon großem Interesse
ist der sich anschließende Lagerraum, in dem die
Grundstoffe , die zum Aufbau nötig sind , auf -
bewahrt werden .

Ter anschließende Rundgang durch die
Fabrikationsräume erregte Bewunderung und
Begeisterung über die blitzblanke Sauberkeit,
die überall herrschte. So appetitlich hatten sich
viele die Seisenherstellung doch nicht gedacht .
In riesigen Kesseln, die durch mehrere Stock¬
werke hindurchgehcn , wird allerfeinstcr Rin¬
dertalg zusammen mit der „Lange " durch
Dampf erhitzt . Die Lauge , allgemein bezeich¬
net , besteht aus Actzkali bezw. Actznatron , je
nach der Art der Beschaffenheit , die die Seife
erhalten soll . Für ganz gleichmäßige Verbin¬
dung der beiden Grundstoffe sorgt ein großes
Rührwerk im Innern des Kessels. Es entsteht
zunächst eine dickflüssige breiige Masse, in die
man Salzwasscu cinströmen läßt. Hierdurch
wird die „Seife" abgeschieden, die als dicke
Oberschicht ans dem sich bildenden Glyzerin
schwimmt. Die Unterlänge, wie man die flüs¬
sigen, sich im unteren Teile des Kessels ab-
setzenden Stosse nennt , besteht außer Glyzerin
aus Salzwasser und Verunreinigungen , die in
den Bestandteilen etiva enthalten sind .

Nun ein kurzer Uebcrblick über die solgen-
deu Arbeitsgänge bis zur endgültigen Fertig¬
stellung der Seife. Tic Seife, die aus dem
Sicdckessel kommt, enthält fast ein Drittel
Wasser und ist deshalb noch nicht verwendbar.
Sie wird in einen Trockcnapparat gebracht,
wo sic zu Platten von etwa 60 Pfund erstarrt .
Diese Platten werden zerschnitten und durch
einen Trockenraum mehrmals hindurchgelcitet ,
um in einer Maschine zu kleinen Schnitzeln
verarbeitet zu werden . Tie Seifenschnitzel
müssen nochmals durch eine Maschine , wo sie
zu noch feineren Spänen gemahlen werden , ge¬
preßt und als dicke Stangen austreten . Tic

Stangen werden durch einen Draht in der
Größe, die das fertige Seifenstück haben soll ,
abgeschnitten . Zuletzt gelangen diese Stücke in
die Preßform zur Abkantung und Ausprägung
der Aufschrift.

Große Begeisterung erweckte die Verpackung
der Kaloderma Seife. Eine Einwickelmaschine,
die bis 40 000 Stück Seife am Tage fix und
fertig zu verpacken vermag , erregte allgemei¬
nes Erstaunen über die pünktliche Genauig
feit , mit der das Seifenstück zunächst in Seifen,
papicr eingcschlagen wird, dann folgt ein Pro -

i spckt , eine Schutzmanschette aus Pappe und zu -
! letzt die bekannte Umhüllung der Kaloderma-

Seifc .
Tie Damen des Hausfrauenbunds schieden

mnkbar und mit dem Bewußtsein einen wert-
wllcn Nachmittag erlebt zu haben . Zum An -

, denken erhielt jede noch eine kleine Packung
Kaloderma - Erzeugnissc .

Das Waisenhaus - eine Volksschule!
An Ostern dieses Jahres hatte die Karls¬

ruher Volksschule zum ersten Mal wieder nor¬
male Entlaßsahrgänge . Dies hatte ein erhebliches
Mehr an Fortbildungsschüler ( innen ) zur Folge.
Da die Raumvcrhältnissc an der Karlsruher
Volks - und Fortbildungsschule ohne dies schon
schwierig wa cn , mußte für die neu zu errichteten
Klassen an der Fortbildungsschule neuer Raum
gefunden werden. Auf der anderen Seite war
die Gutenbergschule , die außerordentlichstark be¬
legt war , zu sehr entlastet worden. Um beiden
Seiten Rechnung zu tragen , mußte ein neues
Schulhaus gewonnen werden. Dies fand sich im
Waisenhaus , das durch seine schwache Be-
lcgzahl an die Stadt abgegeben werden konnte.
Dadurch war cs möglich geworden, der Guten-
bergschnle normale Ranmverhältnisse zu schaf¬
fen und Klassen der Mühlburger Schule zu
verlegen , um dort Raum sür die Ncben-Klasscn
an der Fortbildungsschule zn gewinnen.

Am letzten Freitag wurde das neue Schul-
hauS „Waisenhaus " seiner Bestimmung überge¬
ben . Punkt 8 Uhr gingen die Schulfahnen
am Maste hoch . In einer Ansprache wür¬
digte Rektor Roth die Bedeutung der Volks¬
schule im nationalen Reich . Seine Ansprache
endete im Gelöbnis der Treue zu unserem
großen Führer. Ein Rundgang durch die Schule
zeigte, daß die Stadtverwaltung keine Kosten
gescheut hat , die Schule zweckmäßig einzurichten.

Ausstellung meümnWel Spiel«
avvarate

DaS Gesetz , durch das die öffentliche Auf¬
stellung von mechanischen Spieleinrichtungen
sGlücks- und Geschicklichkeitsspiclapparaten )
von einer Genehmigung der OrtSpolizei-
behörde abhängig gemacht wird , ist mit dem 1 .
April bä. Js . in Kraft getreten. Die entspre¬
chenden Verwaltungsanordnungen sind nach
einer Mitteilung des Reichswirtschastsmini -
steriums erst in einiger Zeit zn erwarten . BiS
zu dieser Regelung gelten daher nach einem
Runderlaß des preußischen Innenministers
für Preußen folgende Richtlinien: Tie Geneh¬
migung zur öffentlichen Ausstellung von
Spielapparaten darf von den Ortspolizeibe-
hördcn nur solchen Personen erteilt werden,
die als zuverlässig anzusehen sind . Für
Gast - und Schankwirtschastcn ist die Erlaub¬
nis einem Anträge des ReichseinheitSverban-
des beS Deutschen GaststättengewerbcS ent¬
sprechend nur anläßlich von Volksbelustigun¬
gen von vorübergehender Dauer , nicht aber
ohne besondere Veranlassungen zu erteilen . ES
dürfen nur solche Spiclapparate zugelasien
werden , die von dem Landes - Kriminal - Poli -
zei - Amt als unbedenklich bezeichnet worden
sind .

?ggesanreiakr
Mittwoch, 25 . April

Ifttnttt:
Bad . Slaairiheairr : 19 Uhr : All« argen Einen ,

Einer für Alle

Dm:
AttanliI : Tic blonde Evrisll

Badische Lichlspielc : 5 Uhr : Teulschland zwischen
gestern und heule; 8 .30 Uhr : Lehniuchl 202

chloria : Liostlrupp 1917
Kammcrlichlspicle: Abcnleuer in 2 Erdleilen
Pali : Llosurupp 1917
Rest : Ter Jäger an« Kurpsalz
Union Lichtspiele : Ter Page vom Talmasse-Hoiel

Aornert:
Museum : Kapelle Kalman Larközl
Balerland : KUnstlerkonzerr
K.D .W. : Kapelle Meiste Beding
Odeon : Unlerliailungslonzert
riadlgarlen Restauram : Tanzunterbaltung
Lüwcnrachen: Kapelle Timmerbeul
Roederer : Tanz
iweiiilinus Just : Kabarett
Eriincr Baum : Tanznnicrhaltung

Veranstaltungen und Vereine

I

HS
.

- Gemeinschatt
„

Krall durch Freude
“

Pfingsifahrt
Abfahrt : Pfingstsamstag 3 Uhr in Karlsruhe ; Rückkunft nach Karlsruhe : Pfingstmontag 22 Uhr

Preis für Fahrt, erstklassige Verpflegung usw . lO Mark s Meldungen sofort an Schützenstraße 16Kar sruhe - Bodensee
Der ^Führer ' Mittwoch , 25. April 1934, Folge 112, Seite lg
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Ein notwendiges Wort :

Mehr Förderung der Unerkannten

Gingen wir von Doktrinen aus , gingen wir
von der Forderung aus , „einen neuen Stil z »
schaffen ", oder „eine neue Kultur "

, ein „neues
Drama " oder sonst was , so möchten wir zwei¬
feln und sacht verfahren . Nun aber gehen mir
von der Not aus , vom Bedürfnis , vom Hunger
nach etwas , das nicht da ist .

Wir gehen einmal von der Not , von der „Ar¬
beitslosigkeit " breiter Schichten von „Geistigen "
aus , die hungern und dürsten nach Wirksamkeit .
Und wir gehen vom Hunger des Volkes nach
brauchbaren Formen Volkskunst aus , die solche
»Geistige" schaffen könnten .

Die Not ist da , das Bedürfnis ist da . Die
Menschen, die geben könnten , sind da . Die Men¬
schen, die nehmen wollen , sind da. Aber „die
Leistung ist nicht da .

"
Es muß einmal ausgesprochen werden , ganz

klar und deutlich : sie ist „nicht da "
, weil die

„Geistigen " „arbeitslos " sind , die genau das
schaffen könnten , was das Volk als Volkskunst
braucht . „Arbeitslos " aber sind sie nicht, weil
sie nur faul und talentlos wären , sondern die
Revolution g e i st i g noch in den Anfängen
steckt .

Es fiel uns allen ein Stein vom Herzen , da
es der Führer ausgesprochen : Dieses Rin¬
ge n h e b t e r st an .

Es sind die Voraussetzungen zu schaffen , unter
denen völkische Kräfte erst eine Volkskunst
schassen können . Tenn die bürgerliche Kunst —
was man auch sage ! — ist nicht Volkskunst in
dem Sinne , wie sic hier in Rede steht. Sonst
verstünde man nicht, wieso sich die SA . ihre
Mannschastslicdcr nicht durch „Künstler " dich¬
ten ließ . Sie hat sic nicht bei „Dichtern " be¬
stellt, nicht bei all den Literaten einer bürger -
lichen Dichtkunst Sondern sie hat sie selbst ver¬
fertigt .

So fertigt die Jugend sich ihre Lieder , so fer¬
tigt die Jugend sich ihre Spiele .

Da keimt junge Volkskunst ans.
Aus den braunen Kolonnen heraus keimt

eine Lyrik , die nicht „Lyrik", sondern wieder
Volkslied ist lBolkslied und noch etwas ande¬
res ) . Volk fängt wieder an zu dichten.

Wenn der Rcichsdramaturg verkündet ,
daß das Lied die kürzeste Zeit , das Drama die
längste brauche , um Kunst (hier also Volks¬
kunst ) zu werben , so bestätigt er , was wir
wißen , daß die Jugend lanch die Jugend ver -
iüngter Völker ) ihr Lcbensrecht zuerst in Lie¬
dern (nämlich in völkischen Liedern ) ausprägt .

Es hieße dann aber Verkennung der Dinge ,
nämlich der WachStumsgesetze der Volkskunst ,
erwartete man die späteren Arten an völkischer
Epik oder Dramatik (aus Ungeduld ) wo anders
her als eben aus diesen braunen Kolonnen !

Alfred Rosenberg ist es gewesen , der
frühzeitig davor gewarnt hat , aus Nervosität
» icht warten zu wollen . Aufchie bildende Kunst
bezogen, sagt er zum Beispiel :

»Wir wollen ohne weiteres zugcben , daß ein
Maler oder Bildhauer ganz großen Stils ,
der wahrhaft Ausdeutung unserer Bewegung
bringt , noch nicht wirkt ." (Er sagt : „. . . noch
nicht wirkt "

: er sagt nicht : . . . da ist ! ) Das
sollte uns bescheiden warten lassen, das sollten

zugcben , aber nicht krampfhaft
Künstler aufs Piedestal heben , die schon übcr -
rebt sind , bloß um Truppen gegen die Reaktion
du haben . Diese Truppen sind innerlich nicht
echt — und das ist entscheidend."

Und weiter sagt er — in einem Aufsatz vom
1«. Mai 1923 :

»Natürlich ist ohne weiteres z u z u -
seben , daß manche unserer heuti -
« en Kitnstier die Welt mit ähnlichen
Augen anschauen wie etwa ein
Schongau er oder ein Ludwig Rich¬
ter . Merkwürdig aber ist es , daß
wangerade inhäufigenNach ahm nu¬
llen der alten Form seine völkische
Kunst glaubt betonen zu müssen . Die
Vertreter dieser Richtung haben
beshalb für bas Drängen der G c -
llenwartkeinerleiVerständnis , und
wirschen nurzu ofteine grundsätz¬
liche Verneinung der gesamten
künstlerischen keimenden Kräfte

r Jetztzeit von ihnen ausgehen .
S > et un genau dasselbe , was aufpo -
kitischem Gebiet der Konservative
Kegen über der Arbeiterbewegung
lletan hat . Anstatt mit feinem Ohr
a u s den Rhythmus der Gegen wart
du hören , verschloß man sich vor der
llanzen Welt mit Biichern und Bil -
bern vergangener Epochen und war
o n t r ü st e t und verwundert , wenn
plötzlich chaotische Bewegungen al¬
lerorts sichtbar wurden .

• • . Anstatt den unvermeidlichen inneren
much mit der Vergangenheit mitzucrleben und
oon neuen , notwendig im Sturm und Drang
" scheinenden Kräften eine organische Entwick¬
lung zu ermöglichen , sind viele unserer reiferen
uölkischen Künstler über die neue Sehnsucht als
solch « hergefallen und haben eine ganze Gene¬
ration einer Macht ausgeliescrt . die das neue

Von Richard Euringer

Sehnen von heute mißbrauchte und verfälschte.
. . . Nur ein Künstler , der die Gegenwart in
ihrem Drängen versteht , wird einmal auch die
künstlerische Form für sie finden .

"
Hier steht es : „den neuen , notwendig in

Sturm und Drang erscheinenden Kräften eine
organische Entwicklung ermöglichen !"

Esstcckcnin derBewegungKräfte ,
die da sind , aber noch nicht wirken ,
weil sie sich nicht e n t s a l t e n können .
Und sie können sich nicht e n t s a l t e n ,
iveil und solange Konservative
ihren Anspruch durchsetzen , einzig
Künstle r und Kunst zu sein . Ter To -
talitätsanspruch der Cliquen , die
alles Drängende als chaotisch , als
„u n r c i f" und „grasgrün " belächeln ,
jätet die keimende Volkskunst aus .
Man ivill eine konservative , aber
keine Revolution , die neue Kräfte
zur Wirkung brächte .

Die Ernte der bürgerlichen Epoche vergleicht
man dem „verfaulenden " Saatkorn , das — eine
neue Ernte verheißt !

Dies keimende Leben aber zu schützen, ist Auf¬
gabe der Revolution .

Rot war sie, wie alle. Und ihre Form ließ
auch nichts außergeivöhnliches bemerken . Be¬
merkenswert allein war ihre Lage . Natürlich
lag die Boje im Wasser, aber in was für
Wasser ! Eine grttnklare Scheibe , kein Mensch
wäre auf den Gedanken gekommen , cs könnte
naß sein. Glatt gebohnert sonnte cs sich in sei¬
ner Unbewcgtheit . So lange lag sie nun in un¬
gestörter Ruhe , daß sie fast vergessen hatte , eine
Boje zu sein, eine Boje , die doch tanzen und
heulen kann . Wahrhaftig , heute früh hatte sic
einer Möwe , die auf ihr einen eben gefange¬
nen Fisch verspeiste, erzählt , im letzten Winter
sei sic fcstgefrorcn , und genau so sei sie nun
festgeschmolzcn von der Sonne im Wasier .
Möwe » sind ja bei all ihrem bestechenden
Aeutzcrn dumme Geschöpfe , und diese hatte
dazu anerkennend genickt .

Sie konnte sie beruhigen , die rote Boje , sie
sollte wieder auftaucn oder vielmehr auf¬
schmelzen . Heute erschien die Sonne nicht, das
Wasser war grau , sehr kalt , gries . Bald kam
ein Sturm , das brave Wasser regte sich. Wild
wurde die kleine Boje . Ihr verging Hören
nnd Sehen , das Wasser hatte Wolken , und am
Himmel flogen Wellen hin und her , und naß
war es von allen Seiten , von oben, unten und
überall .

Die Boje tat einen hohen Sprung — und da
war sie plötzlich wieder belebt ! Ein heulen¬
der Ton schwang aus ihr , ahooi — das ein¬
zige, was die kleine Boje sagen konnte , zuge-

Hinrichs und seine Jolanthe
Von Io se f K l i ch e .

Unzählige mal ist August Hinrichs „Krach
um Jolanthe " jetzt über die Bretter gegangen ,
und noch immer erfreut diese vollsaftige Bau -
crnkomödie sich starken Zuspruchs . Einem in
ein paar launigen Stunden gestalteten sati¬
risch -humorvollen Zeitbild ward hier ein Se -
ricnerfolg beschieden , wie er in den letzten
Jahren selten guten Stücken zuteil wurde . An¬
läßlich solchen Erfolges verlohnt es wohl, sich
mit dem Weg und dem Wirken dieses Autors
ein wenig zu beschäftigen.

August Hinrichs entstammt einer alten ol-
denburgischcn Handwerkerfamilie . Noch bis vor
wenigen Jahren stand er von morgens früh
bis abends spät an der geräumigen Hobelbank
seiner sorglich gepflegten Tischlerwerkstatt in
der stillen Kurwickstraße in Oldenburg , so wie
sich das gehörte und ivie es die Zeit erforderte .
In der über dieser Werkstclle gelegenen be¬
scheidenen Handwerksmcisterwohnung sind auch
seine literarischen Erstlinge entstanden . Und
zwar abends nach des Tages Last oder an ge¬
ruhigen Sonntagnachmittagcn .

Wie Hinrichs zum Schreiben kam ? Er hat
cs einmal selbst erzählt . Freunde , die ein paar
unbekannt gebliebene Gedichte von ihm kann¬
ten , verlangten zu einer Turnvereinsfeier ein
Festspiel von ihm . „Und weil es ja ums Tur¬
nen eine schöne Sache ist , so ging ich nach an¬
fänglichem Zögern mit Feuer daran , und die
Sache wuchs mir wider Erwarten aus den
Fingern . Kaum war sie abgetan , da wollte es
innen nicht wieder still werden , nnd alles
drängte sich zum Wort , was von der Wander¬
schaft her da aufgestapelt lag . Da holte ich
denn die Gestalten hervor und ließ sie reden .
Zuerst ohne bestimmten Plan , aber es reihte
sich alles von selbst aneinander .

" — Und so ent¬
standen einige heute unbekannte Bühnenarbei¬
ten . ein Sagenspiel „Frithjos " und ein soziales

Nichts gegen die Kunst der reifen Könner !
Aber alles für die Saat , die in Hitlers Namen
gesät ist und gedüngt im Blut der Kämpfer !

Dabei weisen wir nicht auf uns . Wir sind
in der Lage jenes Künstlers , der das gemein¬
same Bedürfnis geradezu das Volk genannt
hat , jenes Schöpfers und „Rebellen ", dem seine
Zeit ästhetisch nachwies , er könne keine Opern
schreiben, weil er nicht „die Oper " wollte , son¬
dern bahnbrechende Formen , Richard Wagners ,
der geschrieben: Nach uns kommen die , die
schaffen . Für sic brechen wir nur Breschen.
(Er hat bann noch einiges geleistet ! !)

Wir kämpfen darum , den Unerkannten ,
den unbekannten Soldaten der
Volkskunst Wirkungsmöglichkeit
zu schaffen .

Wir glauben an bas schaffende Volk . Wir
wißen , daß es nicht nur Bauern , Handwerker
nnd Soldaten , sondern daß es auch Künstler
birgt . Ihnen stärken wir den Glauben , den
Glauben an sich und an ein Werk , das nicht ihr
„Privatwerk " sein wird . Um seinetwillen ent¬
sagen wir der Verlockung , uns behaglich an der

rufen dem großen Sturm . Er antwortete ihr
mit einem scharfen Pfiff . Sie sah ihn über die
Förde jagen , wie er hinter jenes Eckchen lugte ,
in jede Bucht stöberte er hinein . Im Hafen
hob er sogar ein paar Kähne in die Luft , um
nachzuschaun wie es darunter aussah . Um das
Wieder -Heruntcrsctzen kümmerte er sich nicht,
er ließ die schweren Kähne einfach aus den
Händen fallen : cs war ihre Sache ob sie un¬
ten wieder richtig zu liegen kamen.

Das sah fein aus . Die Boje tanzte einen
Freudentanz .

Das Wasser ist ein gewaltiges Parkett ,
eigentlich tanzt das Wasser die Boje . Seine
Wellen werfen sie hoch, heben sie über ihre
Köpfe, gleich darauf wird sie zum Spaß beinah
ganz untergctunkt , so daß man nur gerad
eben noch ihr rotes Mützchcn sieht. Aber sie hebt
sich leicht, schüttelt die Tropfen ab und springt
der nächsten Welle blank auf die Schulter —
ahoii ! — und von da oben rutscht es sich
fabelhaft an dem Wcllenrückeu hinab .

Auf diese Weise geht ein sehr anstrengender
Vormittag hin . Dann haben alle genug , die
Förde wirft dem Wind noch ein wenig Schaum
nach, die großen Wolkenwcllcn beeilen sich, mit
ihm Schritt zu halten . Abmarsch! Dann liegt
die Förde grünhcll , die ersten Sonnenfingcr
suchen über Ufer und Flut , ob noch alles da
ist . Jawohl , alles . Müde liegt die kleine Boje .
Zwei Wellchen nehmen sie in die Mitte und
schaukeln sie ein bißchen.

Drama „Kinder der Sehnsucht ". Das letztere
wurde während des Krieges sogar ins Eng¬
lische übersetzt und erlebte in Amerika unter
dem Namen „Kapital und Arbeit " mehrere
Aufführungen , ohne baß sein Schöpfer jemals
Honorar von drüben gesehen hätte .

Die hoffnungsvollen dramatischen Anfänge
wurden durch den Krieg jäh unterbrochen . Hin¬
richs , der als Handivcrksbnrsche lange die Welt
durchstreift und sich dann in Oldenburg eine
eigene Tischlerei gegründet hatte , wurde gleich
zu KriegSbeginn eingezogen . Er machte den
Vormarsch durch Belgien und die Marne¬
schlacht mit und kam erst nach Kriegsende wie¬
der in die Heimat zurück. Hier öffnete er seine
Tischlerwerkstätte wieder , vergrößerte den Be¬
trieb sogar gegen früher und schaffte inmitten
von drei Gesellen und einem Lehrling . Abends
aber erzählte er seiner Frau und seinen bei¬
den Buben oft aus seiner Handwerksburschen¬
zeit» die ihn durch die Schweiz , durch Tirol nnd
Italien geführt hatte . Dabei wuchsen die im
Gedächtnis haftenden , jetzt erneut wachgerufe-
nen Erinnerungscpisoben zu festem Besitz , nm
dann am Sonntag in stiller Nachmittagsstundc
auf den Rückseiten von erledigten Rcchnnngs -
sormularen bestimmte Form zu finden . Diese
Handmerksburschenzeit hat Hinrichs in seiner
selbstbiographischen Novelle „Der Wanderer
ohne Weg" farbig gestaltet .

Aufmerksam wurde man in der Ocffentlich -
keit auf August Hinrichs , als sein erster großer
Roman „Das Licht der Heimat " herauskam .
Ein Buch, das seinen Schauplatz im heimat¬
lichen oldenburgischcn Moor hat . Angesichts
des Erfolges dieses umfangreichen Romans er*
klärte uns ^ >mals sein Verfasser , daß er seine
Mußestunden fortan lediglich der erzählenden
Prosa widmen werde , auf dramatischem Gebiet
werde er nicht mehr pflügen . Und so erschie¬
nen denn auch in der Folge zwei weitere große
Romane von Rang , die säst - und kraftstrot¬
zende Bauernerzählung „Die Hartjes " und die
im Mittelalter spielende holzschnittwuchtigc
Fricsengeschichte „Das Volk am Meer ". Beide

S)30JC / Von Geert Dloem

Leistung gut zu tun , die irgendein Talen ! voll¬
bracht hat .

Die Bewegung hat „nichts geleistet" ( !), so¬
lange sie nicht an der Macht war : so wenigstens
bewiesen uns all die, die wieder heute die Frage
stellen : „Was hat dein Schützling denn ge¬
leistet ?"

Zu : Leistung gehört mehr als ein Reim . Zur
Leistung gehört mehr als die Gabe . Zur Lei-
itung gehört die Möglichkeit , eine Schöpfung
aiSziikragen .

„Oh ", sagt man , „eS fetzt sich « in Genie durch".
Es handelt sich hier nicht um GenieS . Es han¬
delt sich um die Talente . ES handelt sich um
die Mannschaft — um nicht zu sagen : die Maße
— derer , die Kämpfer sind im neuen Geist . ES
gilt , sie zu stärken in ihrem Kampf . Es gilt ,
ihnen Aufgaben zu stellen, die ihnen Brot und
Freiheit sichern , zu fruchten , nicht allein zu
kämpfen.

uutfH'tjuiti dp « 20c *
treuer » der Kultur , die keimendes Leben mit
Unkraut verwechseln . Es gilt , den Ansatz zuerkennen , ihn aber dann nicht in daS Treib -
Haus jener Züchter zu entwurzeln , die irgend -eine »neue ' Spielart bürgerlicher Künste
„brauchen . Denn bas Volk verlangt nach

6l,rt & »PreiöauSschrct -
Vfl So i ,

t3not genug zu tun . Esmüßten dies schon Preisausschreiben ganz bc -
Talen/ / iw, “ ?! t“ " * ® , eIIeW melden sich

i ent
r
* ' ^ Reicht haben sie nicht Zeit vielleicht* 2 « * " *

? ®ew' ° ine Leiftunganzumelben .wo sich die Kämpfer finden , Auftrag -
geber und -Vollbringer , im Volke , wo es völ -
lisch ist, wird die neue Kunst erblühen, - nicht
„Gebrauchskunst "

, sondern Volkskunst . Nicht die
„absolute Kunst "

, sondern die gebrauchte Kunst,die daS Volk braucht wie daS Brot .
Hier sind neue Wege nötig . Hier tut neue

Liebe not . Die Kritik vom grünen Tisch stört
hier , aber fördert nicht. Eine völkische Kritik
einzig kann hier Wandel schaffen . Vom Cha¬
rakter her zum Glauben an den Kerl und an
sein Können wird da vorzugehen sein. Wie daS
Volk solch Können aufnimmt , wird entschei -

’ dcnd, nicht das Urteil vom Aestheten überhol -
ter „Kunstauffaßung ". Ungeheure Möglichkei -
ten tun sich auf in Funk und Film . Aufmarsch,
spiele sind gebraucht ! An Thingspielen ist Be -
dürfnis . Seine Feiern will das Volk in der
Hand von Künstlern wissen . Arbeitslager und
SA . -Sturm . BTM . und Hitlerjugend wollen
lesen, singen, spielen . Es fehlt das deutsche Ju -
gendbuch.

Sollen all das „Dilettanten "
, Konjunktur¬

schreiber und „Laien " irgcndivie zusammen ,
schustern, oder rust da eine Not , die den Volks -
künstlcrn das Brot gibt , das sie entivedcr nicht
haben oder „andersivic " verdienen . Puppen¬
spiel und Volkstheater ivollcn eiubczogen ivcr -
den in die Planungen des Staates : personell ,
mit neuen Schöpfern . Dcnkstetnspruch nnd
Weihespruch soll uns nicht der . „Nächstbeste
sondern soll der Beste dichten . Eine ungeheure
Arbeit ist zu leisten . Und die Arbeiter sind da,
wahrhaft Arbeiter des Geistes , wenn vielleicht
auch nicht Genies .

Das Genie bricht sich die Bresche. Tic T >. »
lentc aber gilt cs dem Bedürfnis znzuführcn ,
das Bedürfnis den Talenten .

Hier hat die Bcivcgung Pflichten gegen einen
status quo, der sein Recht zu konservieren ans¬
spielt gegen unsere Pflicht , noch zu re¬
voltieren .

Bücher voller Leben, jedes einzelne von ihnen
ein auffallender Fortschritt gegenüber dein
vorherigen . Hier wuchs der Gestalter und
Eharaktersvrmcr Hinrichs mit feinem Werk.
Dem Werk , das so manches über den grünen
Klee gelobte Dutzendbiich turmhoch überragte .

lim so mehr ivare » seine Freunde überrascht ,
als dieser naturkräftige Epiker anf einmal
iviedcr nach dem Ruhm der Bühne strebte . Ein
Lustspiel „Freie Bahn dem Tüchtigen " tauchte
plötzlich auf . Eine mit Licbesbingen vermischte
Pädagogengeschichte mit Figuren aus der Zeit
des seligen Piepenbrink Gustav Freytagscher
Prägung , bevölkerte drei Akte hindurch die
Bretter , lind dann erschien die „Swicns -
knmödi" , jenes Lustspiel, das gegenwärtig als
„Krach >: m Jolanthe " BeisallSstürme cinhcimst .
Den Stofs nahm Hinrichs unmittelbar aus
dem Leben. In dem oldenburgischcn Orte Se¬
velten hatten cs die Bauern mit dem Steucr -
zahlen nicht so eilig gehabt . Der Behörde
mochte das nicht gefallen , und da nicht so recht
ivas z >» holen war , schritt man schließlich amt -
licherscits zur Pfändung von Schweinen . Die
Bauern aber befreiten mit Gewalt die schon
mit dem „Kuckuck" beklebten Säue , cs gab aller¬
lei Skandal nnd schließlich Prozesse und Ver¬
urteilungen . — Dieses Vorgangs nahm sich
Hinrichs an . Er farmte ans dieser Schwcinc -
komödie ein plattdeutsches Zeitstück, das in
Oldenburg mit großem Beifall aufgcsührt
wurde , lieber Oldenburg hinaus begegnete
man ihm bald hernach unter dem ebenso pas¬
senden Titel „Die Wurstbrühe "

, bis dann ein
Theatermann die Sache zum „Krach um Jo -
lanthc " » mtanfte . Wobei der Unkundige beim
erste» Blick vielleicht weniger an jenes bäue¬
rische Borstenvieh als an eine entsprechend
mondäne Dame denkt .

Und so hat August Hinrichs , der treffliche
Gestalter nicdcrdeuschen Volkstums , im
sechsten Jahrzehnt seines arbeitsreichen Lebens
( er ist 1379 geboren ) doch noch die Bühne er¬
obert . '

Der „Führer Mittwoch, 25. April 1934, Folge 112, Sette
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»Die Frau , die ich wählte "

, foflte iJief, „wird
nichts Unehrenhaftes von mir verlangen .

"
„Das glaube ich auch "

, sagte Björn . „Ver¬
zeihe einem alten Manne , der zuviel erlebt
ho ! ."

„Ich werde den Streit nicht suchen "
, sagte

Nes, „und ihm aus dem Wege gehen , wenn er
mir aus dem Wege geht ."

„Darauf kannst du dich jetzt verlassen "
, sagte

Björn , „sic iverden froh fcfh , wenn über Rann -
veig und die ganze Lache nicht weiter geredet
ivird . Hier in der Bucht sind nicht viele , die sic
gerne sehen, aber auch kein einzelner bindet
gerne mit ihnen an . Immer iverden wir frei¬
lich eine böse Nachbarschaft behalten und aus
unserer Hut sein müssen. Aber nicht von uns
sollte das Begrabene anSgckratzt iverden ."

„ 'Nach deinem Willen "
, sagte Res und gab

Björn die Hand . Tic IMcöc hatte ihn verwan¬
delt und iveich gemacht. „Bicllcicht sind jene
ivirklich nicht dabei gewesen"

, dachte er , ,A' cit
ivar alles znzntrnuen . Und nun lebt jch diese
Rannvcig nicht mehr ."

Während dcS Baues wohnten Helga und
Björn zusammen in einer kleinen Blockhütte,
neben dem neuen Haus . Als 'Björn heimkam,
stand Helga von der Bank auf und kam dem
Baker entgegen . Lic hatte gesehen, wie er im
(Gespräch mit Res davongegangen ivar . Björn
legte den Arm um sic und sagte : „Dieser Res
möchte freien ."

„Eine gute Fron muß cS sein "
, sagte Helga ,

„ die seiner würdig ist."
„Glaubst du denn "

, sagte der Batcr , „daß
du eine solche Frau bist ?"

„Ich will es versuchen"
, sagte sic . Er drückte

sie fest an sich und sie beugte sich herab und
küsite ihren Batcr . Lange ivar das nicht mehr
geschehen .

„Mein Kind "
, sagte Björn , „einziges , liebes .

"
Am andern Tag ivurde daS neue Haus ge¬

weiht . Gäste ivareu gekommen . Männer und
Frauen anS anderen Gehöften , dann Rcf und
Buckel und die vier Männer , die aus Island
noch bei ihm waren : Zwei Brüder , Lpcin und
Wcitir , saü noch Knaben , ein Mann namens
Helgi , und Euvind , der Lchmied, stille ivortkarge
Leute . Alle die da waren , gingen dreimal um
das Haus herum . Helga trug Feuer in einem
offenen Kessel . Dann traten sie in das Haus
und die Glut ivurde auf den neuen Herd ge¬
schüttet. Björn schürte die Flamme , und wie¬
derum schritten sic alle um den Herd , dreimal ,
folgend dem Gang der Sonne . Dann ivurde ein
Kessel mit Wasser über die Flamme gesetzt , und
als es siedete , trat Björn unter die Türe aus
die Schwelle und schüttete daS Wasicr aus den «
Kessel hinaus ans den Weg und sprach :

..Weiche alles Böse,
Drude und Troll .
Ich verbiete dir HauS und Hof.
Ich verbiete dir Bett und Brunnen
Ich verbiete dir Stiege und Stall .
Steige über alle Berge .
Weiche über alle Wasser.
Zähle aller Bäume Blätter
und alle Achre » auf Erden .
Komme auch dann nicht wieder .
Fahre nieder zur Hel .

"

Dann nahmen alle Platz auf den Bänken ,
und Helga und d >e beiden Mägde brachten das
Esien und Krüge mit Bier . Es war keine laute
Feier , aber doch sasie» sie fröhlich beieinander ,
» nd das Bier löste auch schivcrfällige Zungci, .
Zuletzt stand Björn ans und verkündete , dasi
Helga und Res einander verlobt seien. Alle
wünschten ihnen Glück Helga gab S)lcf einen
Gürtel ans Walroßbant mit silberner Schnalle .
Aus die innere Seite der Schnalle hatte El>-
vind auf Helgas Bitte in aller Eile eine Rnnen -
inschrift gesetzt : „Helga gab diese Spange dem
Rcf . Segne Odin den Bund , weihe ihn Thor ."
Es war ein schönes Stück, und Res ivar ganz
beschäint. „Mein Geschenk "

, sagte er , „war so¬
viel nicht wert . Aber alles , ivas mein ist, ist
auch dein , fortan und immer ."

„Ja , bis in de» Tod " , sagte Helga , „wollen
wir alles gemeinsam haben .

"
Am Tag der Wintcrsoniienivcndc fand die

Hochzeit statt , ganz nach alten Bräuchen . Nie¬
mand hielt so fest an den alten Sitten wie
Björn . Die Leute wunderten sich da über man¬
ches , ivas sie noch zu sehen bekamen .

*
Res wohnte nun auch auf Wiesenhang . Im

Frühjahr übergab ihm Björn den Hos. „Ich
bin zu alt "

, sagte er . „Du , Res , bist ein tüch¬
tiger Mann und wirst mehr herauswirtschafte » ,
als ich vermag . Latz mich und Thormod als
Gäste bei Euch wohne » ." Björn schwand dahin
wie eine Lampe , deren Del verbraucht ist . Es
ivar , als habe er nur darauf gewartet , Helga
in gutem Schutz zu wissen . Als der Sommer
kam, starb er .

Bon Helga und Rei ist nun für eine Weile
nninig zu sagen . Sie waren vollkommen glück¬
lich in ihrer Liebe und ihrer Bereinigung .
Beide waren tüchtige Menschen , fleisiig und
klug , Ref war ein grosier Jäger und sammelte
viel gutes Pelzwerk . Ein neues Schiss hatte
er gebaut . Es war nicht so groß wie der

„Kranich "
, aber zur Küstcnsahrt sehr geeignet .

Er übergab e* Thormod und dieser bemannte
cS mit jungen Männern ans der Siedelung .
Tie fuhren an der Küste entlang aus Beute
und erlegten Teehnnde und Walrosse , oäcr
brachten Säcke voll Federn von den Nistbcrgen
der Eidcrvögcl . Fleisch und Fische , Lachs und
Heringe , je nach der Jahreszeit . Bon allem er¬
hielt Rcf als der Schissshcrr seinen Anteil .
Auch Handel trieb er und kaufte von anderen
und tauschte gegen seine Waren Walroßzähne
und Walroßhaut , Fischbein und Walrat . Man¬
ches verkaufte er auch an Schiffer , die nach 'Nor¬
wegen fuhren , gegen gutes Geld . Mit diesen
Kausleuten sandte Res auch 'Nachricht an Gest.
„Falls ihr in Island anlegt "

, sagte er , „grüßt
ihn oder sendet ihm Nachricht, daß ich lebe und
daß es mir über Erwarten gut geht in diesem
Lande .

"
Aber dann siel Res ein , ivarum cr damals

ailsgesahrcn war . Ein Schatten siel auf sei»
Glück . Mit finstcrm Blick sah er nach der Bucht

Bon den Bergen kommt der Wein , hurtige
Schiffe tragen ihn in schiveren Fässern den
Strom hinab , dem „hillige Kölle" zu . Aus den
'Niederlanden kommen die Holländer den
Rhein hinaufgefahren und verhandeln ihren
guten Käse. Wein und Steife , Laune und Def¬
tigkeit — das schmeckt gut zusammen . Wo sie
sich begegnen , allenthalben in den Städten und
Städtchen deS Niedcrrheins , von Köln bis
.tauten , da ist der „ tllcspeegcl " zuhause , ei»
Verwandter ' seines niederdeutschen VctterS ;
ein Berwandter aber auch seines flämischen
Bctters . denn wo die beiden anzutrcfsc » sind ,
am Niedcrrhein und in Flandern , da trinkt
man noch das bittere Bier , vor dem sich der
Fremde schüttelt. Dreimal mehr Hopfengchalt
hat es als sonst deutsches Bier : in Köln , in
Rhendt , in Barmen ivird es noch gebraut .

Köllschc Krätzscher
Man muß sie kennen die kleinen „Wirt -

schaftcn " und „Obergärigcn Brauereien " der
Domstadt , wo noch die letzten alten „Köllschc "
ihren Stammtisch halten , denen das Beste am
Leben scheint : „E got Glas Wiest un e Rög -
gclche (Roggenbrötchen ) met KicS . . .

" dazu
ein mit Witz gewürztes Gespräch. Dreimal so
bitter ist das Bier am Rhein , dreimal so scharf ,
so kratzig auch der Witz. „Krätzscher verzällc " —
das ist nicht irgend ei » loses Geschütz , denn
der rheinische Witz ist ei » Kind alter Narren -
wcisheit , die ihre höchsten Ehrungen erführt
in der Fastnachtszeit , nicht so sehr im Tanz¬
saal und aus der Straße , als in den Sitzungen
der Narrcuzünfte , ivo die „Narretei " wie eine
ernsthafte Kunst betrieben ivird .
« Der silberne Engländer von Köln

Als in der Besatzungszeit ein hoher eng¬
lischer Offizier sich in den Kölner Dom füh¬
ren ließ , besichtigte er auch den Tomschatz. Un¬
ter den mancherlei Kunstgegcnstünden sah er
dort auch eine silberne Maus und ließ sich cr -
tzüren : „Es ivar einmal eine große Mänse -
plage in Köln . Da opferte der hohe Rat der
Stadt auf Empfehlung der Geistlichkeit eine
silberne Plans und die Plage ging vorüber .

"
Ungläubig und halb spöttisch sah der Englän -,
der den Fremdenführer an : „Und Tie glauben
an solche Geschichten ? " — „Enä , Hür Gene¬
ral — bekam er zur Antwort — süß lsonst)
hättemer ald längs ne selverne Engelländer
geopfert ."

hinüber , wo Thorgils und seine Söhne hausten .
Er sah sie nur selten . Aber zuweilen begegnete
er doch dem einen oder anderen ungewollt und
ein Gruß im Borübergehen ließ sich nicht ver¬
meiden . Dann war Res für ein paar Tage fin¬
ster und traurig .

Es dauerte nicht lange , da galt Rcf für ei¬
nen der reichsten Männer an dieser Küste.
Helga bewirtschaftete den Hof. Sie ivar eine
gute Wirtin und eine geschickte Weberin und
verstand cs auch , ihre Knechte und Mägde an -
zustellc» . Ihre Schafherden ivuchse » und Bnk -
kel hatte eine große Ausgabe mit all den
Tieren . Sein Eisbär ivar ihm gleich im ersten
Frühjahr entflohen . Er ivar aus dem Stall
gebrochen in der Nacht und landeinwärts ge¬
laufen . Sicher hatte cr irgendwo seinesglei¬
chen gefunden . Buckel ivar anfangs ganz außer
sich über so viel Undankbarkeit . Aber dann
kam Ress Heirat und Buckel wurde zum Hir¬
ten der Schafe gemacht.

,,Es ist, als ob du mit deinem Flötcnspiel
die Wolle wachsen machtest "

, sagte Helga zu
ihm. Er strahlte über ihr Lob und sagte : „Es
kann schon sei » , Frau . 'Noch einmal so gerne
fressen sie dann ." Gewiß hing er an Res , aber
mehr noch an Helga . Wo gab es noch eine
solche Fra » ? Wie verstand sie zu weben und
zi , färbe » , llnd nun hatte sie Buckel zum Jnl -
sest einen neuen Anzug geschenkt , Hose , Rock
und Mantel , alles aus gutem , eigenem Tuch.

(Forl ' .' T.lng f ' ' gtä

Niemand Ivird in diesem Lande so leicht zum
Gespött der Menschen , als der hochfahrendcn
Wesens ist. Die feine Dame , die den Platz , den
ihr der einfache Mann aus dem Volke in der
besetzten Elektrischen anbietet , ausschlügt mit
den Worten „Ich liebe angewärmte Plätze
nicht" — bekommt es wieder : „Io Madamin ,
ech kann mer doch wägen Üch kinnen Icsbüggel
lEisbentelj en de Botz (Hose ) don." —

Bauer und Städter

Der Herr aus der Stadt will natürlich die
Bauern „veräppeln "

, wenn er ausS Land
kommt. Sitzt er da allein mit einem biederen
Landmann im Abteil der Sekundärbahn und
sieht an der Wand des etwas altmodischen Wa¬
gend ein Schild : Nicht spucken ! „Na "

, sagt er
zu dem Bauer » , „das scheint mir aber keine
feine Gegend zu sein , ivo die Leute soviel
spucken , daß man es ausdrücklich verbieten
muß ." „Tat es » et för die Boore "

, sagt der
Landmann , „dat es noor för die ville Fremde ,
die he eröm fahre ." —

Nicht so dumm , wie er aussieht .
Ein Bäuerlein hatte endlich Vertrauen zur

neuen Sparkasse gefaßt und lüg Mark ein¬
gezahlt . Eine Woche später kommt es in die
Stadt , geht sogleich zur Sparkasie und hebt die
lüg Mark ivieder ab . Der erstaunte Kassen-
beamte zahlt die Summe wieder aus , aber da
gibt der Bauer sie ihm zurück und sagt : „Et
cs got , nemmt dat Geld weddcr an Uech , ech
ivollt noor ens sich , ov die lüü Mark noch do
ivöre .

"

Much , das Schilda des Westens .
Solche Bauern , stammen meistens aus Much,

einem sagenhaften Landstädtchen im Bcrgischen ,
das heute noch abseits der Eisenbahn liegt , im
verkehrsreichen Rheinland ein Kuriosum . Ans
dem Mnrh kam auch jener Rekrut , der dem
kommandierenden General eines Tages in
einer elsässischen Garnison begegnete . Der
General sah ihm wohl schon von weitem an ,
daß der Mann seinen ersten Ansgang hatte
und blieb stehen, um sich sein Grüßen anzu¬
sehen. Ter „Müchcr Jong " ward verlegen und
lächelte den General unsicher an . „Na , mein
Sohn , kennst du mich niejt ", sagt der General .

Ter Rekrut schüttelt blöd den Kopf : „Enäh !"
„Aber mein Sohn , du mußt mich doch kennen ,
denke mal scharf nach . Kennst du mich denn
ivirklich nicht?" „Enäh "

, antwortet der . „Sitt
Ehr dann och ns dem Moch ?"

Der Hund , der sprechen lernen sollte .

Enlenspicgel lebt , er lebt hundertnial in all
den Schelmenstreichen , von denen die Berichte
rasch umgehen , von Mund zu Mund , von
Haus zu HauS , von Hos zu Hof und das
Gelächter verbreitet sich wie ein Lausscuer . Eu¬
lenspiegel ivärc wohl auch der rechte Name iür
den Knecht, der dem Spitz des Herrn Pastor
daS Sprechen beibringen wollte . „Här Pastur, "
sagte er eines Tages , „zo Kölle wohnt ne
Mann , dä kann Heren Svetz spreche liere
( lehren )" . Der Pastor sagte : „Gut Peter , hier
hast du 2ü Mark , bringe den Hund nach Köln !"
Der Peter behielt daS Geld und warf den
Spitz in den Rhein . „Nun , Peter "

, sagte der
Pastor , „ ivas macht denn unser Spitz ?" — „Ocki,
Här Pastur , hä es e beS ' che domm , ech moß
dem Mann noch 20 Mark brenge ." Als Peter
auch dieses Geld in Köln durchgebracht hatte ,
wuuderte sich der Pastor doch sehr, daß er
abermals ohne den Hund zurückkam . „Här
Pastur " — sagte Peter — „dä Spetz kunnt
ganz got spreche , wie ne Mensch, un als mer
üvver die Ringvröck komen, säht dat freche
Dier för mech : „Ons Här Pastur schengt
(schimpft) emmcr op den Bischof, wann hä
allecn es". — „Was "

, sagte der Pastor , „das ist
ja unerhört ! Und du , Peter , was hast du da
gemacht?" — „Här Pastur , ech han dat Lögen-
Biest in dä Ring geworfe .

" — „DaS hast du
brav gemacht, mein Sohn ", atmete der Pastor
erleichtert auf , „hier hast du 20 Mark , die sind
für dich."

Wie Heinebein im Backofen verbrannte

Gegen Ende des vorigen Jahrhundert » hat
noch ein richtiger Eulenspiegel am Nieber -
rhein gelebt , dem Herman Jung in seinem
rheinischen Schelmenroman „Heinebein " ein
Denkmal gesetzt hat . Heinebein war der Sohn
eines Schaustellers der auf den Kirmessen am
Niederrhein eine Riesenspinne mit sieben Bei¬
nen , die er selbst gebaut hatte und in der er
sich verbarg , vorzuführen pflegte . Heinrich
S ch e u I e n hieß auch der Sohn und erbte vom
Vater nicht nur den Namen sondern auch die
Lust am Vagabundieren . Mit dem „Ouetsch-
büggel " (Ziehharmonika ) verdiente er sich sein
Geld . DuiSburg war seine Heimatstadt .

Eines Abends im Frühling war Heinebein
in der Nähe von Dinslaken auf eine» Bauern¬
hof gekommen und hatte um Nachtquartier
gebeten . Der Bauer wollte aber den betrun¬
kenen Landstreicher nicht in seiner Scheune
haben . Da fragte ihn Heiuebein , ob er ihm
nicht erlauben wolle , im Backofen zu über¬
nachten . Der Bauer gab uach einigen Bitten
seine Zustimmung , und Heinebein kroch also
in den Backofen. Am anderen Morgen war
Sonntag . Als Heinebein wach wurde , war schon
alles in der Kirche, niemand auf dem Hof.
Heinebein ging in die Speckkammer und stahl
einige Seiten Speck und einen Schinken dazu ,
legte sie in den Backofen und machte ein mäch¬
tiges Feuer darunter an . Dann kroch er in die
Scheune und legte sich wieder schlafen.

Gegen Mittag wurde er durch einen furcht¬
baren Lärm und lautes Schreien auf dem Hofe
geweckt . Er kroch an die Luke und sah , wie der
Bauer und seine Familie außer sich waren ,
daß der Backofen brannte . Sie öffneten die
Türe und fanden den verbrannten Speck und
den verkohlten Schtnkenknochen . „Kein Zwei¬
fel" , sagte der Bauer , „das ist Heinebetn , laßt
uns ihn in ein Leintuch legen und die Beerdi¬
gung anmelden ."

Drei Tage stand der Sarg mit den vermetut -
lichen Ueberresten des Heiuebein in der gute »
Stube des Bauern . Dann sollte die Beerdi¬
gung sein. In der Nacht zuvor aber kroch
Heiuebein selbst in den Sarg und ivard also
anderen Tags auf den Friedhof getragen . Doch
in dem Augenblick, da der Sarg in die Erde
hinabgelassen wurde , stieß Heinebein den Deckel
hoch und sprang hinaus . Bor Entsetzen bleich
stand das Trauergesolge und sah den Tot¬
geglaubten in eiligen Sätzen über daS Feld
in den nahen Wald laufen . Erst als Heine¬
bein einige Wochen später aus der Möerser
Kirmes wieder austauchte , glaubte » sie , daß sie
wirklich einem Narrcnstreich zum Opfer ge¬
fallen waren .

„Ulespeegel " und das „Köllschc Hännesche "

Die wenigsten werden verstehen , daß sich hin¬
ter all der Heiterkeit , Laune und Witz des
rheinischen Menschen oft eine gewisse Tchwer -
blütigkeit und manchmal auch Lchivermut und
pessimistische Lebensstimmnng verbirgt . Das
„Köllschc Hännesche "

, die bekannte Hauptfigur
des altrheinischen Piippenspiels , ist schon kein ,
rechter Eulenspiegcl mehr , denn es triumphiert j
in alle » Situationen durch Witz , Schlagsertig -
keit und eine gewisse geistige lieberlegenheir ,
die sich ihrer selbst getröstet , ivenn der Mensch
in der Wirklichkeit dcS Lebens auch einmal
unterliegen muß . In Hänncschcn erhebt sich
die rheinische Volksseele in die Höhe heiterer
Ironie , die auch sich selbst zum Gegenstand des
SpottcS macht — eine Eigenschaft , die im Ge¬
samtbild der deutschen Stämme einzigartig ist
und bleibt .
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Der RtichöspvrMrer in Mittelbaden
Lrmmphfahrt durch die Dörfer und Städte

Die Fahrt durchs Land
Wic wir bereits in unserer gestrigen Abend -

auSgabe berichteten , bildete eine Besichtigung
des Bruchsalcr Schlosses den Abschluß des
Bruchsnlcr Aufenthaltes des Reichssport -
führers , der anschließend seine Fahrt durch
die Dörfer im Brnhrain und Kraichgan fort -
sctzt. In seiner Begleitung befinden sich der
Landesbeaustragtc des llieichSsportsührcrs ,
Ministerialrat Herbert Kraft , Bezirks-
beauftragter in Nordbadcn, Pg . Stiefel , und
der Führer des Süddeutschen Tennis - und
Hockey -Bcrbandcs , Konsul Böhringer -
M a n n h e i m.

Dem Reichssportführcr werden auf seiner
Fahrt durch die Straßen Bruchsals viele Grüße
zuteil, vor allem ist es die Schuljugend, die
dem Reichssportführcr ein besonderes Interesse
zuwendet, und ihm auf Rädern oder auch auf
dem Wege des Laufschritts letztes Geleite gibt .

In Heidelsheim steht das halbe Dorf
zu beiden Seiten der Straße, ' eine Jungvolk -
sviclschar hat sich anfgebant, den Rcichssport -
sührcr mit zackigem Trommelklang zu emp¬
fangen. Sin Mädel vom BDM . überreicht ihm
einen Maiglöckchcnstranß . Ter Reichssportsüh -
rer spricht ein paar freundliche Worte, drückt
ein paar Hände , die sich ihm entgcgenstrecken,
dann erklingt wieder die Hupe zur Weiter¬
fahrt . Die nächste Station ist G o n d c l s -
heim , wo Turnvcrcinigungen , Sportjugend ,
Hitlerjugend mit ihren Fahnen und die ganze
Bevölkerung, die irgcndivic abkömmlich war,
sich eingefunden haben und dem Reichssport -
sührer einen herzlichen Empfang bereiten. Bon
Tschammcr und Oste» dankt mit einer kurzen
Ansprache . Inngsportler müssen ihm von Lage
und Gestalt ihrer Sportplätze erzählen . Doch
die Zeit ist kurz , die Verspätung von Schwet¬
zingen her macht sich bemerkbar , die Wagen
müssen wieder starten. Helle Rufe ans Kinder -
stimmcn hallen hinter ihnen her . In D je¬
de IS he im bilden SA . - Männer und Sport¬
ler Spalier . Der Ortsgrnppcnlcitcr begrüßt
den Reichssportführcr, auf dessen freundlichen
Wink sich die straffen Reihen lösen » nd die
Wagen umringen. In seiner knappen zackigen
Art fragt Tschammcr und Osten diesen und
jenen. Ermahnt auch einmal : „Sport betreiben
darf nie ein Objekt persönlichen Ehrgeizes sein,
sondern ist vielmehr eine Sache des Gemein¬
wohles." Worte gehen hin und her , bis eine
Taschenuhr mahnend vor die Augen des ReichS-
sportführers gehalten wird und er zum Ab¬
schied grüßt . Schuljugend hat die übrigen Torf¬
straßen besetzt , bildet Spalier und folgt dem
Reichssportführcr hinauf ans die Höhe znm
H i n d e n b n r g st a d i v n , wo die Behörden
von Brette « ihn cmvsangcn .

In allen Ortschaften befindet sich die
S p o r t b e i l a g e des „Führer "

, die die sport¬
liche Entwicklung Badens zum Gegenstand hat,
in Händen der Bevölkerung. Die Beilage war
bereits während der Besichtigung des Brnch -
saler Schlosses durch Ministerialrat Herbert
Kraft dem Reichssportführcr überreicht wor¬
den , der sich sehr anerkennend darüber aus¬
sprach .

Inzwischen rast vom Ortsausgang Dicdels-
beim ein HI . - Scharführcr auf dem Rade die
abschüssige Straße nach Breiten hinunter , um
die Ankunft des Reichssportsührcrs zu melde » .

Nus dem Marktplatz in Breiten ist gerade
noch eine schmale Gasse frcigehnltcn . Sämtliche
Schulen Breitens haben sich vollzählig einge¬
bunden, die Sportvereinigungen sind in straff
ausgerichteten Reihen angetrctcn, Jungen und
Mädel. UcbcranS stark ist auch hier die Anteil¬
nahme der Bevölkerung. Die Polizei hatte
Mühe, die schmale Fahrrinne frcizuhalten.
lkine Eisenbahncrkapellc legt mit einem flotten
Marsch los , als der Reichssportführcr eintrisst.
T^otz der inzwischen berüchtigt gewordenen
„Schwehingcr Berspätnng"

, die später dazu
zwang , ohne Umwege über Knittlingcn und
Maulbronn die Fahrt gleich nach Pforzheim
^artzusctzcn , nimmt sich Tschammcr und Osten
genügend Zeit . jeder einzelnen Gruppe der I

sportbegeisterten Jugend seine ungeteilte
gleichmäßige Aufmerksamkeit zuzuwcnden .
Wenn der Reichssportführcr die Reihen ent¬
lang geht, kann keine zeremonielle Stimmung
aufkommcn . Ein fester Händedruck, eine Frage,
auf die eine diszipliniert- straffe Antwort folgt .

To ist cs überall. Fragen und Antworten gehen
hin und her . Lange Zeit geht darüber hin . Un¬
ter flotten Marschklängen verläßt dann der
Reichssportführcr die Stadt . Ueber den Markt¬
platz hallt ein Sieg -Heil und letzte AbschicdS -
worte begleiten die abfahrenden Wagen .

Die Begrüßung in Pforzheim
Gegen zwei Uhr ist

Pforzheim
erreicht . Auf dem Bahnhofsplatzc empfängt eine
dichtgestaute Menschenmenge den Reichssport -
siihrer. Minutenlang stockt jeder Verkehr. Die
TA. - Standartenkapelle 172 hat vor dem Hotel
Tantter , in dem der Reichssportführcr kurzen
Aufenthalt nimmt, Ansstellung genommen . Am
Hoteleingang stehen Ehrenposten .

In der Halle des Hotels heißt Oberbürger¬
meister Dr . Herz den Reichssportführcr herz¬
lich willkommen . Von Tschammcr und Osten
erwidert ihm mit einer kurzen Ansprache. Wic
es seine hohe Pflicht gewesen sei, habe er im¬
mer die sportliche Entwicklung
Pforzheims mit regstem Interesse verfolgt,
denn wie alle Organisationen seien auch die
sportlichen in hohem Maße dazu berufen , dem
Aufbau des Reiches zu dienen . Anschließend
trägt sich der Rcichssportsührer in das
Ehrenbuch der Stadt Pforzheim
ein . Ein Mittagessen schließt sich an , dann be¬
gibt sich der Reichssportführcr mit seiner Be¬
gleitung ans eine

BesichtignngSsahrt der Psorzhcimcr Sport¬
anlagen .

Mit Omnibussen der Rcichspost wird die
Fahrt durchgesührt . Rach einer kleinen Rund¬
fahrt durch die frühlingsschöne Goldstadt landet
die zahlreiche Reisegesellschaft zunächst im
Stadtbad , wo die Pforzhcimer Schwimm -
vcrcine . dem Reichssportführcr Schwlmm -
übungen vorführen. Die nächste Etappe ist der
Platz der T u r n g e s c l l s ch a f t , deren Ge¬
bäulichkeiten der Rcichssportsührer besichtigt.
Auf dem Rasen üben gerade Arbcitsdienstlcr.
Nach der Abfahrt wird der Sportplatz 'des
FE . Pforzheim ausgesucht, auf dem zu die¬
ser Zeit ein Fußballspiel ausgetragen wird.
Als nächstes besuchte der Rcichssportsührer, der
sich über die Psorzheimcr Sportanlagen , um so

mehr , als sie zum großen Teil mit sehr ge¬
ringen Geldmitteln aufgcbaut wurden, äußerst
lobend aussprach , das Ucbungsgelände der Ver¬
einigungen Pforzhcimer Ballspiel¬
klub und Turnverein Brötzingen .
Ein sclbstgcscrtigtcs Segelflugzeug erregte hier
seine besondere Aufmerksamkeit .

Die Fahrt führt wieder zur Stadt zurück.
Auf dem Turnplatz sind Turner und Tur¬
nerinnen mit ihren Fahnen im offenen Viereck
angetrcten. Marschmusik hallt über den weiten
Platz . Der Rcichssportsührer geht die straff
ansgcrichtctcn Reihen ab.

Als letzte Pforzhcimer Sportanlage besucht
v . Tschammcr und Osten die R o b e r t - W a g -
ncr - AGcsc , das Ncbungsfcld der Pforz
hcimcr Trainingsgcmcinschaft, die , umgeben
von stillem Grün der Wälder, den besten und
geeignetsten Platz darstellt , aus dem sich Psorz-
hcimcr Jugend für die Kümpfe der oliim-
pischcn Spiele vorbereitcn kann . Die Trai -
n i n g s g e in e i n s ch a f t zeigt dem Rcichs -
sportstihrcr ihr Können in allen Sportarten .
Er dankt ihnen in einer kurzen Ansprache und
wcist daraus hin , daß Mühe und Kampf jedem
Erfolg vorausgehen.

Damit ist die Besichtigungsfahrt v . Tscham¬
mcr und Ostens durch die Psorzheimcr Sport¬
anlagen beendet . In Karlsruhe erwartet man
den Rcichssportsührer zur Kundgebung auf dem
Hochschulstadivn. Sv muß die Rückfahrt unver¬
züglich angetrctcn ivcrdcn . Begleitet von den
Abschiedsgrüßcn der Pforzhcimer verläßt der
Rcichssportsührer die Dreitälcrstadt . Gegen
halb 7 Uhr ist Dnrlnch erreicht . Dicht gestaffelt
slillt SA ., SS ., Jungen und Mädel, ein Groß¬
teil der Bevölkerung die Gehsteigen . Nur mit
Mühe kann die Polizei den ordnungsgemäßen
Verkehr aufrecht erhalten . Durch ein Spalier
erhobener Arme setzt der Rcichssportsührer
seine Fahrt nach dem Karlsruher Hochschul -
stadiou fort.

Der RMsfporlWrer in Karlsruhe
(Fortsetzung von Seite 1)

Relchssporlfülmr von Mammer und
Asien

ergriff dann das Wort zu einer oftmals von
Beifall unterbrochenen Ansprache, in der er
etwa folgendes sagte :

Diese Fahrt durch Baden hat mir Gelegen¬
heit gegeben , mit Ihnen znsammenzusein , um
die notwendige Grundlage des Vertrauens zu
schaffen , das wir in unserer Sportbewegung
von oben nach unten und uiitcrcinander benöti¬
gen, und gleichzeitig mit den Führern des badi¬
schen Sports einige Dinge zu klären , die heute
noch ungeklärt sind . In ganz Deutschland sind
seit einem Jahr Tnrncii und Sport vereinigt
und werden in den nächsten Tagen noch enger
vereint werden in dem großen Rcichsbund der
Leibesübungen, der die Unzahl von Verbänden
für immer ersetzen und begraben wird. Seil
Jahrzehnten haben die deutschen Sportler ans
eine solche Entscheidung der .Konzentration der
Kräfte des deutschen Sports gehofft . Altes
Iahnsches Denken und Iahnschcs Lebensziel
sind im nationalsozialistischen Staate wieder
zur Geltung gekommen . So will cs der Führer .
Wir fragen nicht, ob es den einzelnen nun
besser oder schlechter gefällt , sondern wir wollen
nur darauf schauen , daß es denen , denen es
bisher schlecht ging , künftig besser gehen kann .

Der Sport ist heute eine Angelegenheit des
ganzen deutschen Volkes .

Noch vor zwei Jahren war es möglich, daß
marxistische und kommunistische Sportverbände
gegen den Staat Sturm liefen . Hnndert--
tausende deutscher Volksgenossen waren in
ihnen verirrt und heimatlos. Diesen Menschen
und Volksgenossen , diesen Brüdern und
Schwestern wieder eine Heimat und ein Leben
im Volke zu ermöglichen , ist eine der Haupt¬
aufgaben des nationalsozialistischen Sportes .
Ich kenne nicht Turner , nicht Sportler , nicht
diese oder jene , sondern nur deutsche sport¬
treibende Volksgenossen . Als SA . - Mann Adols
Hitlers werde ich meine ganze Ansbanarbeir
vom soldatischen Standpunkt aus anfsassen.

Nie mehr werden ivir Vcrcinsmeier und
Vereinspolitikcr dulden , in unserer Sportbe¬
wegung , sondern nur noch ehrliche Nativnal -
sozialisten und Soldaten des Sports . Denn
nur sic haben den nötigen Impuls , und die
Liebe znm Volke.

Alle die aus egoistischen Gründen Vcreins -
»nd Vcrbandspolitik treiben, müssen ver¬
schwinden .

Wir ivollen in einem sauberen Hanse arbeiten.
So sehr ich den nationalsozialistischen Stand¬
punkt vertrete, so sehr muß ich aber auch von
allen Stellen verlangen, daß sie uns in unse¬
rem Hanse auch leben lassen. Ein solch großes
Kulturgut , wie die Leibesübungen von liä Mil¬
lionen läßt sich nicht wo anders cingliedcrn,

Der Aufmarsch der Teilnehmer im Hochschulstadion

sondern nur im Staate . Die Worte des Füh¬
rers in Stuttgart , die mir Richtschnur und
Lebensaufgabe sind , legen auch ihnen die Pflicht
auf, unter Zurücksetzung aller BerbandSpoliti-
schen Erwägungen nur an das Vaterland zu
denken. Ich bin stolz daraus, daß ein gesunder
Manuschnftsgcist cs vermocht hat, daß der
deutsche Sport aus allen internationalen Län-
dcrkämpfen im vergangenen Jahre siegreich
hcrvorgegangen ist . Um dieses Mannschafts¬
geistes willen brauchen wir richtige Führer ,
die Verständnis und Kameradschaftsgeist be¬
sitzen . Tie nationalsozialistische Sportbewe¬
gung braucht zuversichtliche Menschen. Mies¬
macher können wir nicht aus den Sportplätzen
und in den Turnhallen brauchen , sondern nur
Menschen mit einem Herzen voll Freude.

Lassen Sie uns aber auch hier des ManneS
gedenken, der uns durch schiverste Nöte hindurch
eine Weltanschauung gebracht hat , der keinem
Stande dient , sondern dem Volke . Freudig und
voll Liebe steht das deutsche Volk im Ausbau -
ivcrk des deutschen Volkes . Ich danke auch
Ihnen , Herr RcichSstatthaltcr , daß Sie hier
erschienen sind und bin überzeugt, daß der
deutsche Sport in Baden Ihnen ein gut Stück
Mitarbeit bei Ihrer Aufbauarbeit leisten kann .
Sticht vergessen aber wollen wir auch heute , daß
erst für alle und immer die nationalsozialistische
Bewegung konimt, die SA . und TS ., die Hit¬
lerjugend und alle, die sich kameradschaftlich
neben sic stellen. Von ihnen wollen wir die
Pflichterfüllung und den Mann -
schaftsgcist lernen . Das geloben wir auch
heute mit einem Sieg -Heil auf unseren Füh¬
rer , unsere Bewegung und unser deutsches Va¬
terland . Das Deutschlandlied erklang. Dann
schritt der Reichssportführcr die Front der
Ehrcnstürmc ab und besichtigte den Sportplatz,
ivo ihm von einem kleinen Mädchen ein Blu¬
menstrauß überreicht wurde. Schlag auf Schlag
begannen dann

die sportlichen Darbietungen .
Gumnastik cröfsnete den Neigen , gleichzeitig

starteten Ittli - Meter - Läufe und die Hochspringer
traten in Tätigkeit. Während eines S(M1 - Meter-
laufes, bei dem znm Schluß der Nastattcr Wer¬
ner den Eisenbahnsportlcr Wirth überspurtete,
erntete die Polizei viel Beifall mit ihrem Bo¬
denübungen. Turnen am Reck und Keulen-
übiingen der Turnerinnen schlossen sich an .

In einem M -Meter -Lauf stritten sich 11
Mann um den Sieg , den ein Rcichsbahnsport -
lcr nach schönem Endkampf mit gutem Stil
gewann . Die Weitspringer zeigten mittler¬
weile eine Anzahl guter Sprünge , die durch¬
weg um die (1,7)0 Nieter lagen . Schwerathleten
und Boxer bereicherten durch Schauvorfüh¬
rungen das Programm und znm Schluß ga¬
ben vier Staffeln über 4 mal lfHi Meter ein
schönes Bild von der Krone der Leichtathletik ,
dem Kurzstrcckcnlans in gemeinsamem Wirken .

Schlußwort des Landesbeauftragten
Znm Ende der so glänzend gelungenen

Werbcveranstaltiing im Karlsruher Hochschul¬
stadion nahm vor der versammelten Tcilnch-
merschar

der Landesbeanstragte Pg . Kraft
das Wort, der u . a . folgendes ausführte :

Herr Reichssportführcr! ES ist jetzt ein
Jahr her , daß Sic ans der Hand unseres
Führers Adolf Hitler die Leitung des
Sports übernommen haben . Sie haben dabei
nichts anderes getan , als die Gedanken un¬
seres Führers in die Tat und Praxis nmzu -
setzen . Das beste Zeichen sür den Erfolg Ihrer
Arbeit ist es . daß seit dieser Zeit Deutschland
lein Länderspiel mehr verloren hat , während
in früheren Zeiten wir manchen Kampf ver¬
loren haben , selbst gegen Gegner, die schwä¬
cher ivnren als wir . Als Sportfülircr von Ba¬
den wird es stets mein 'Bestreben sein , Sie mit
meiner ganze » Person zu liiitcrstützcn . Iin Ein¬
vernehmen mit dem Herrn Rcichsstatlhalter
iverüc ich alles tun . um Störungen zu unter¬
binden und dafür Sorge tragen , daß die Ver¬
eine in den neuen Staat eingebaut werden .

Ihre Anwesenheit in Baden , Herr RcichS-
jportsührci , ivird mit dazu beitragen, alle
Fragen zu lösen . Ich danke Ihnen dafür,

daß Tic dem Gau Baden als ersten der 16
«Kaue Ihren Besuch abstatten .

In den zwei Tagen, die Tic bereits durch
die Dörfer und Städte in einem wahren
Triumphzng trotz großer Anstrengungen un -
terivegs waren, haben Ihnen die Herzen aller
erobert, lind wir alle , liebe Volksgenossen ,
wollen unseren Dank dem alten Feldsoldatcn
und SA . - Führer unserem Rcichssportsührer
durch ein dreifaches Sieg Heil zum Aus¬
druck bringen.

Mit dem Gesang des Hvrst - Wesscl -Licdcs
schloß eine Sportncranstaltnng in Karlsruhe ,
die ihre Früchte durch Werbung weiterer
Volksgenossen tragen wird.

*
Am Abend versammelte der Reichssportfvs, -

rer im Hotel Germania die Vereins - und Ver-
bandSführcr zu einer Besprechung , die äußerst
angeregt verlief.

Der „Führer ' Mittwoch, 23. April 1834, Folg« 11», Seite 1Z



Der ReichssvortWrer in Bruchsal
(?) Bruchsal » 24. April. sDrahtbcricht des

„Führer ".) Das Bruchsaler Schloß liegt im
Sonnenschein . Seine roten und gelben Far¬
ben, seine goldenen Kronen und Verzierungen
leuchten freudig . Im Ehrenhof springen die
Brunnen , und im Blattgrün der Bäume spielt
der Wind . Seit kurz nach 10 Uhr stehen die
Menschen Kopf an Kopf gedrängt, sie harren des
Neichssportführers. Die Turn - und Sport¬
vereine haben Aufstellung genommen . Abord¬
nungen der SN ., SS ., der HI ., des BDM ., des
freiwilligen Arbeitsdienstes, sind erschienen.
Schüler des Gymnasiums .bilden Spalier . Die
Fahnen flattern .

Endlich kurz gegen 12 Uhr kommt der
Reichssportführer in Begleitung von Ministe¬
rialrat Kraft von Schwetzingen her . Am
Eingang zum Ehrenhof begrüßten Kreisleiter
Epp , Standartenführer Hansel , Landrat
Dr . B e ch t o l d und Bürgermeister Dr . N r -
nolb die Gäste und geleiten sie durch die

Massen der Spalicrbildenden zum Hauptportal
des Schlosses. Hier spricht der Führer der im
Stadtausschuß für Leibesübungen zusammcn -
geschlosscnen Turn - und Sportvereine Loewe
seine Freude darüber aus , daß Bruchsal nun
doch noch die Ehre des Besuches des Herrn
Reichssportfiihrers habe und daß man unsere
Stadt nicht „unzeitgemäß links liegen ließ ".

Reichssportführer von Tschammer und Osten :

Liebe Bruchsaler Volksgenossen , Jungens
und Mädels ! Ich danke euch, daß ihr gekom¬
men seid , euren Reichssportsührer zu begrüßen,
der sich bemüht , eure Sache sachgemäß zu ver¬
walten. Ich bin der Aufsichtsbcamte des Staa¬
tes, der euch alles das geben will , was ihr zur
Ertüchtigung braucht . Nicht durch Erlasse und
Verordnungen, nur durch die heiße Liebe ver¬
mag ich dies . Aber ihr müßt es mir gleichtun
und mithelfen . Als alter SA . - Mann stehe ich

in der braunen Armee und bin tief verwurzelt
in der Kameradschaft . Auch ich will euch die
Kameradschaft übermitteln als ein hohes Gut.
Die Aufgabe eurer Führer besteht darin, ein¬
mütig das Ziel vertreten , an der Ertüchtigung
des deutschen Volkes und Staates arbeiten.
Ein Sieg -Heil auf den Führer und aufs Vater¬
land folgte .

Tann fand ein kleiner Rundgang durch das
Schloß statt . Hier wurde den Gästen ein Trunk
Klosterberger, der berühmte Bruchsaler Wein ,
kredenzt.
Hierauf fuhr der Reichssportsührer vom Jubel
der Bevölkerung umtost , nach Breiten weiter.

Ser Empfang ln Heidelberg
Reichssportsührer Hans von Tschammer und

Osten traf am Montagmittag von Mannheim
kommend in Heidelberg ein, wo ihm ein herz¬
licher Empfang zuteil wurde . In der Stadt¬

halle hatten die Vertreter der NSDAP ., der
städtischen und staatlichen Behörden, der SA .,
SS ., der Turn - und Sportvereine , sowie der
Studentenschaft mit ihren Fahnenabordnungen
Aufstellung genommen . Nach den Bcgrttßungs -
ivorten des Führers des Stadtvcrbandcs der
Turn - und Sportvereine , Tr . Jsele , hielt von
Tschammer und Osten eine Ansprache, ivorin
cr den Zweck der ihm vom Führer anvertrauten
Aufgaben darlcgte.

Ehrlsll Cranz ln Berlin
Die Deutsche Meisterin und Siegerin der

FJS . -Nenncn für Abfahrt- und Slalom in St .
Moritz , Christi Cranz «Frciburg ) , ist für ihre
schönen Leistungen besonders ausgezeichnet
worden . Sie hat jetzt eine Freistelle an der
Deutschen Hochschule für Leibesübungen erhal.
ten und macht in Berlin einen mehrwöchigen
Sportkursus mit .

miitroskoplsciie Hasruntersuchungen
(RKI . 1 .-J wo HaarwuchsStörunge n
sich zeieen durch unseren Heim
Schneider aus Stuttgart leden
Donnerstag von 10 bis 12 '/- und
l '/t bis 7 Uhr. 3618 .’

Gg . Schneider & ?ohn
Erstes Württcmbergisches
Haarbehandlungs - Institut

Harlsrune , Reichss 'raße 16, Eckt
Karlstr. nahe beim Albtalbatnho)

TELEFON Nr. 7804

Ringtennis
DerHerrReichsrportführer.wirdamMitfwoch,
den 25 . April einem VorfUhrurgupiel der
Spitzenspieler des D . R . B. in Rappenwört

beiwohnen.
Alle Ringlennisspielenden Vereine von Karls¬
ruhe u . Umgebungwerden hiermit aufgeforderl ,
ihre Milglieder , soweit es sich irgend ermög¬
lichen lätit.zudieserVeranstallungzu enlsenden
Die Spieler der Vereine des Deutschen Ring-
lenms- Bundes haben hierzu in Vereinssporl-
kleidung zu erscheinen.

Beginn : 8 Uhr, vormillags.
Sfraßcnbahnverkehr nach Rappenwört :
von 6" an viertelsiiindiiai .

ab Daxlanden
42294

Deutscher Ringtennis *Bund .

Die Lira Linöa - Chronik
Übersetzt » nd mit einer

einführenden geschichtlichen Untersuchung
herau « g - geb - n « on

Professor Vr . tzerman wirth
vor 6o Jahren in Holland erstmals

^ ^ veröffentlichte Ura Linda-Chronik führt
uns bis in bas Jahr 2193 v. Ehr . zurück und
gibt datenmäßig festgelcgte,von der neuesten
Forschung bestätigte Schilderungen geschicht¬
licher Ereignisse, von KricgSzügen, Entdek-
kungsfahrten , Not - und Glückszeiten unserer
Vorfahren . Darüber hinaus ist sie ein Zeugnis
rasse - und artbcwußten Volkstums , wie wir
es erst im neuen Deutschland wieder in den
Mittelpunkt unseres völkischen Lebens und
seiner Gesetzgebung gestellt sehen . Die Über¬
einstimmung zwischen heiligen Gesetzen,Sit¬
ten und Gebräuchen der Ahnen und solchen
de« neuen Deutschlands ist oft überraschend
groß und beweist damit nichtzuletzt die Blut -
gebunbenheit unserer heutigen Staatsfüh¬
rung . JederDeutsche wird sich daher gern dern
Zauber dieser alten Überlieferungen hingeben.

Z21 Seiten, über 300 Abbildungen
Ganjieinen 9.60 Mark

Zu beziehen durch den

SSHrer -Derlag S .m.b . H . M .BiMaiirluiig
Karlsruhe i . B ., Kaisers!! . 133

r
Gute

MÖBEL
s<ncJ am billigten . Möbel-Gon -
do f beweist ei Ihnen immer
wieder . Auch in der niedrigsten
Preislage s nd Möbel von uns
in jeder Beziehung tadellos.
GrofjeAuswahlin dembekannten

MÖBELHAUS

Acondortsco
I

Erbpnnzenstrare2 (neben
Pianohaus Schwei$#ut) Annahme

tu vermieten

2 -Zim.-Wohn.
Stb .. Südst . z. vm .
Ang. u . 9315 a . d .
Führer -Verlag.

Mrderne

ä ’ S. 'MM ).

tu verkaufen

m. eingericht . Bad,
Zentr .-Heiz ., tvians.
Äari .HoiimanN' Slr .
l , 3 . St . aus 1.
Juli zu vermieten.

Baugeschäsi
Wilhelm Stöber ,

Rüppurree Sir . 13,
Tel . 87. 40232

LrilaSe»
Gelegenheit

Bon u . nach bücht .
Mannheim n . Bso ' z-
heiin her itnde ds
Mt - , rcsp 'Insaig ?
I. Mt «. Ansrag. an
die Spedition - sirma

Früh & Sohn ,
2 - iienstr. 137, Tel.
1030. 9SÖ8

grl . s. leer. Zimmer
Brei « 10 m i . d .
Weitst . Ang. unter
0348 a . d. Führer -
Verlag .
Frl . sucht mobl.

Zimmer
mit etw . Kochgele¬
genheit. Angeb . mit
Preisang . u . 0347 a .
d. Führer -Berlag .

Schöne 1- evtl.
2 t >m . - s >ol:n

m . Küche i . nur gt .
Hause . Zentr . oder
Westst . von berusSt .
Dame gcs., für 1. 6 .
vd . früher . Ang. m .
Preis u . 9331 an
d. Führer -Berlag .

Schöne 2- oder
j ; im -woh«g.

p. 1. 5. od . 1. 6. z.
nt . gef . (Albsiedlung
od. Stadtmitte ). Zu¬
schrift . u . 933K an
den Führer -Verlag .

Inseriert
im

„ Führer "

Fast neue
PO . , bw . SA ..Unif.

Hose, Dienstrock .
Marschstiefel Gr . 43,
beste Qualität uno
Schneiderarb. preis¬
wert zu oerk. Zu er¬
fragen u . 9151 im
Führer -Berlag .

Lest den Führer

Küchen
kauft man preisw .

Soficnstr. 112,
Schreinerei. 9352

Kauft
deutsche

Ware « !
Küche

127 .-
schönes Büfett 140
cm . T ' sch 2StähIe
Hocker

nur

Fürniß
« atsersiratze ; 3 >

zlmschen Hirsch . ».
Leepoldstr. 3r>932

E2ZE etutke

Zlugkäfig
zu kauf . ges. Angeb .
m. Preis u . Größe
n . 42293 a . o. Füh¬
rer -Verlag.
Zu kaufen ges. kpl.

Badeeirrichtung
Waschbecken f. Kalt -
u . Warmwass.. Ba¬
dewanne. Badeofen,
Ofen für Heizung d.
ZinrMerS . An ertra -
oen n . 933o an den
Führer -Berlag .

Ich suche von Priv .
gegen Barzahl . auS
nur gut. Hause 1
schönes
Dop . Schlaszlmner
mögl . komps.. 1 schö¬
ne Kücheneinrichtg .
Ang. m . Preis uut .
9332 a . d. Führer -
Berlag .

Tafelklavier
guterb . geg . Bar ; ,
zu kauf . gef. Ang.
u . 42035 a . d. Jüh -
rer -Berlag .

Kleines
einlamrlientraus
in KarlSr . od. Rüp¬
purr zu kauf . gcf .
Ang. n . 9344 a . d.
Führer -Berlag .

I
Schöner Drahthaar .
Terrier . N ., 8 Mon
alt , in nur gt . Ho » '
de bill . abzug . Ang.
n . 9333 a . d. Fuh-
rer -Bcrlag .

Alles , was die Landfiau für
Haus u . Hof u . Garten braucht -
findet s :e gut und billig durch
die „ Kleine Anzeige " in unserer
Zeitung , „ Kleine Anzeigen "

machen sich immer bezahlt I

fuitat
Fräulein , 48 I ..

kath ., angen. Er¬
scheinung , mit eing .
4-Z .-Wohn ., mit et¬
was Berm ., wünscht
sich zu verehelichen ,
am liebst , m . Be¬
amten zw. 50 u . 60
I . Ernstgcm. Zu¬
schrift . m . Lichtbild
u . Bcrufsangabe u .
9349 a . d. Führer -
Berlag .

Kapitalien

Darlkhen
Vergibt Haka -Krrdlt -
fasse unter Reichs ,
aufsicht . Vertretung
Karlsruhe , Karlstr.
tz. 1 Tr . 35399

OffeneStelle,

Metzgerlkhrling
ges.. nicht unt . 15
Jahren . Ang. unt .
11648 a . d. Führer -
Berlag .

Erstkl .

Kleinstück -
schneider

sofoit gesucht.
j . KrelHemey r

RaStall . a . Bahnhof

Todes - Anzeige
Heule früh 10 Uhr wurde mein guter Mann ,

der treuliebende Vater seiner Kinder

Albert Klumpp
Ober Lokomotivführer i. R.

unerwartet , doch wohlvorbereilet infolge eines
Herzschlages, im Aller von 65 Jahren , in die ewige
Heimat abgerufen .

KARLSRUHE , den 25 . April 1934.
Yorkstralie 15 42738

in licfer Trauer :
Maria Klumpp und Kinder

Becrdifjunj? findet am Mittwoch, den 25 . April, mittags 2 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Tuchen Zit einen
Haupt, 11. Neben¬
verdienst nt . Höchst-
bezüg . (Beruf gleich -
aült .) fo wend . Sic
sich vertrancuso . au
I . Hafen u . Co ..

Bcrkb . Gerlingen.
Bopser 15, Dttbg

Mädchen
od. Frau , v Milch -
autztragcn gcs. Ben¬
der. Durlacher Str .7l
IM

Saubere
putzs. au

für SamstagS den
ganz . Tag ges. Bor -
zustell , v . 19—1 od .
nach 7 Uhr bei
Schneider, Zirkel 4.
9316

Tüchtiges
Mädchen

f. alle Hausarb . sof.
gef. Sünon , Kriegs-
ftrahe 113, NI .
42355

20—25jähr., besseres

Alleilimädchcn
od. Haust , ges. (Shit
kochen n . sehr kin-
derl. Bedingung.
Scheid . Yorkjtr. 69.
BorzustcN . von 19
bis 20 Uhr. 9050

Amtliche
B retten

DaS EntschuldungSverfabren über
das Vermöge» der Albert Plag ,
Eheleute t » Kttrnbach wurde am 13 ,
April 1934 nach Zurücknahme des
Entschuldunasaittrags gcmäh h 21
Abs . 3 der SchuldcnrcgclungSgcsctzeS
eingestellt .

Brette » , 18, April 1934.
Amtsgericht.

Kauf« bei
führet *
Infcrcntcn

Ucbcr den Betrieb der Landwirts
Robert Freund in Breiten wurde
deute vormittag 10 .30 Udr das ISni -
schuldungsvcrsayrcn eröffnet. (Snl-
ichuldungSstelle : Sparkasse Brette » .
Die Gläubiger werden ausacfordcrl.
VIS spittcsteiis 1. 6 . 31 ihre Ansprüche
bei Gericht aniumelden und die In
ihren Händen bcsindlichen Urkunden
über ihre Ansprüche vorzulcgen.

Brette » , 21 . April 193t.
Amtsgericht.

beim Tclcgraphcnbauamt Karlsruhe
(Baden ) von heute ab 4 Wochen
aus .

Karlsruhe (» .) , den 24 . April 1934
Telcgrapftcnbauamt .

Karlsruhe

ron enesianoersriehen J
Unterricht

Im Klaviersp. ert.
grdl . Nnterr . kon,

' .
gepr. Lehrerin bei
maß. Preis . Komme
in» HauS . Ang . u .
9349 a . d. Führer -
Berlag .

Süteirechlsrechllereinträge,
1. Zu Band II , Seite 406 : » hlgüh

Julius , Alechanikermeister , Karls -
r»be und Marie ged , Turll verw,
Beuschel . Vertrag vom 23. März
193t. Gütertrennung . 7 , 4 . 31 ,

2, Band II , Sette 407 : Olechnowicz
Rudols, Diplom,Landwirt , Karls¬
ruhe »nd Glsc Harlnack geh , König.
Vertrag vom 23 , Februar 1934. Gü¬
tertrennung . 19. 4 . 34 Amtsgericht
Karlsruhe .

Der Plan über die Herstellung
einer unterirdischen Fcrninctdelinic
in der Südbcckcnstratze im Städl .
Rhctnhasen tn Karlsruhe 08) liegt I

Hanüelsiegtster- eimräye .
1 . Turmbcrg -Bcrlag Hans Rctzlass ,

Karlsruhe . Tie Firma ist geändert
in : Turinbcrg -Bcrlag Dr . Eberhard
Knittel . Das Geschält ist aus Dr .
Eberhard Knittel , Geschästssührcr in
Karlsruhe als Einzelkausmann Uber-
gcaangcn. ^ „ .

2 . „Herta", Herstellung chem. Artt -
kel Kaeser und Knaps. Karlsruhe .
Die Gcsellschast ist ausgelöst . —
Die Firma ist geändert tn : „ Herta " ,
Herstellung chem. Slrltkel Hermann
Kaclcr. Der bisherige Geiellschastcr
Hermann Kaeser ist alletnigcr Inha¬
ber der Firma . 16 . 4 . 34 .

3 . Elilann « . Bacr , Karlsruhe . —
Emtl Althos ist infolge Ablebens aus
der Gesellschaft anSgcschicden . An
dessen Stelle ist Kaufmann Leopold
Althos Karlsruhe als persönlich has¬
tender Gcscllschaster ctngctrctcn.

4 . Emil Kley , Karlsruhe . Mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1931 ist die
offene Handclsgcsellschatt in eine
Kominanditgescüschast umgcwandclt .
bei welcher die bisherige Gesellschas-
tcrin Mathilde Schillingcr die per¬
sönlich hastende Gefellschastcrin ist.
ES sind 2 Kommandtttstc» beteiligt.

5 . Ludwig Wals, Karlsruhe . Ein -
zclkaustnann: Ludwig Wolf. Kauf¬
mann , Karlsruhe . 13 4 . 34 . (Roh-
tabake Hcrrcnstr. 34 ) .

OlmlSgcricht Karlsruhe .

Lesf den Führer !

Handeloregisser - kinträge .
1 . EhcrnSkcrhauS, GescllschasI mil

beschränkter Haltung in Karlsruhe .
Tie PcrirctnttgSbcsugniS der scitbc -
riaen Gcschäslssttbrer Heinrich Scnz
und Eugen Keller ist beendet . Braue
rcibetricbSIcitcr Frih Platz und Ar¬
chitekt Werner Stöber , beide in
Karlsruhe , sind als Gcschäsissührcr
bestellt . 26. III . 34 .

2 . Wcrlhcimcr » . Mendel, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haltung in
Karlsruhe . Durch Gcscllschaslcrbc -
schlust vom 27. Män 1934 wurde der
Gesellschaflsvcrtrag in den 2 und
9 geändert . Der Sitz der Gcscllichast
ist danach in Kcdl . Jeder Gcschästs -
sührcr vertritt die Gesellschaft allein.
Kaufmann Herbert Kiester in Kehl
ist als weiterer Geschästssührcr be¬
stellt . 16 . 4 . 31 .

3 . Karlsrnl,cr Elcktrizltätsgcsrll
schast mit vcichränklcr Haftung in
Karlsrnvc . Moritz Richhcimer ist
nicht mehr Geschästssührcr. 20 . 4. 3i .

Amtsgericht Karlsruhe . !
— -r — Amr/iche >>

Versteigerungen
Raltatt

Konkurs-Versteigerung |
Im Sluftrage des KonkurSverwal- '

IcrS werde ich am Donnerstag , de»
26. April 1934, in Rastatt am Pfand -
lokal vormittags 9 Udr gegen bare
Zahlung össcntlich versteigern.

1 gröhcrcr Posten Herren- » nd
Damenschuhc .

A . Fuchs , Gerichlsvollzichcr. ,

Todes -Anzeige
Nach Goller uncrforsdilichem Ratschluf! wurde

uns rni blühenden Alter von 2 . Jahren unser Heber
Lohn und Bruder 15s

Edmund Volz
Ob ^iflinker, Stab 5 > N . A.

nadi kurzer Krankheit durch den Tod entrissen .
ALTENHEIM , den 2.5. April 1954

In liefer Trauer :
FamÜis Oberlehrer Volz

Die Beerdljyurj? findet am Mlltwodi , 25 April
nachm . 4 Uhr m Altenheim statt .

Slcrdelülle Liarlsrulze.
20 . April 1984 :

Ludwig Eittzcnlaub , Fabrikarl »., EHcm .,
22 I ., Bcerd. :1tiiciiizabcrn .

21 . April 1934:
Mathilde Müller ged. Abrccht, Ww . v.

Johann , Ob . - !>! ech. -Rat , 00 I ., Be¬
erb . 23 ., 12 .3» Uhr.

Elsa Haas qcb . Maier , ohne Beruf , 46
Z ., Bcerd. 24 ., 13 .8» Uhr.

Slnna Schlaaetcr geh . Schmidt , Efr . v .
Zoscf, Sd) losser , 70 I ., Beerd. 24 .,
11 .30 Uhr.

22 . April 1984:
Joseph« Müller gcb . Albert, Efr . von

Philipp , Finanzrat , 71 I ., Bcerd. 24 .,
14 Uhr.

Friedrich Ammer, Bäcker, ledig , 21 I .,
Bcerd. 24 ., 15 Uhr.

Peter Titsch , Lionditor , Ehemann, 66
I ., Bcerd. 24 ., 15 .8» Uhr.

Emilie Würz geb . Graf , Efr . v . Josef,
Vorarbeiter , 76 I ., Bcerd. 24 ., 17 Uhr
Grünwinkcl.

Philippinc Baum geb. Feud, Efr . von
Christof , Handelsvertreter , 67 I ., Be¬
erb . 25 ., 11 .30 Uhr Fcncrb.

23. April 1934:
Albert Klumpp, Ob .- Lokomotivführer

a . D ., Chem ., 65 I ., Beerb. 25., 14
Uhr.

Maria Eisenträger, ohne Beruf , ledig ,
70 I ., Bcerd. 25 ., 14 .3» Uhr.

Abonnenten -

Werber
:1ur Tüchtige und solide Rrchte bet guten
verdicnstmögltchkeitcn sofort gesucht, näheres

bei Führer -Verlag, Vertriebsabtlg.

Der „Führer - Mittwoch , 25. April 1034, Folge 112, Seite 14



Handel und Wirtschaft
Ausländifdie und internationale Kartellwirtfdiaft

Für den Juni ist eine internationale Petroieumkon -
ferenz geplant , die sich mit der Absatzregelung für Jrak -
Perroleum bcsastcn soll , das nach Fertigstellung der
Rohrleitungen voraussichtlich in diesem Sommer aus
den europäischen Märkten angeboten werden kann .

Zwischen englischen und holländischen Kautschnkcrzcu -
llern wird Uber eine neue Restriktion (Anbau - und
Absatzbeschränkung ) verhandelt .

Aus der Hamburger internationalen SchissahrtSkon-
Icrenz ist eine Entschließung gefaßt worden , die das
Zusammengehen der subventionSseindlichen Länder
fordert ; in gleichem Sinne spricht sich ein Aufsatz aus ,
der von dem Ministerialrat Dr . Feßler im Retchsver-
kehrSmtnisterium versaßt ist und von dem in Facykrct -
fen angenommen wird , das; er den Standpunkt der
Reichsrcgterung zum Ausdruck bringe.

In der Nordallantik Schiffahrt ist die Vereinbarung
über einen zcbnprozenttgen Zuschlag aus die in Pfund
berechneten Fahrpreise in Wcgsall gekommen , nachdem
durch die Tollarentwertung der Psundvorsprung im
ivesentlichen ausgeglichen ist .

In Frankreich ist ein Zrmcntkariell sllr vier Jahre
gegründet worden , das sich in fünf GebtetSkartcllc un¬
tergliedert ; die Spitzenorganisattön hat die Ausgabe,
die Preiskontrolle der Gcbtetskartelle vorzunehmcn und
die Beziehungen zu den Zementtiidustrien des Aus¬
landes zu ordnen.

In Luremburg hat der VerwaltungSausschutz deS
lniernaltonalen SchtcncnkaricllS getagt, aber keine
Pretsbefchlüstc gefaßt. Die Ursache liegt in der schlech -
ten internationalen Nachsrage nach Schienen und der
bölltg unzureichenden Beschäftigung der Schienenwalz¬
werke . Die polnischen Werke bleiben auch fernerhin
außerhalb des Schienenkartells, so daß der Preiskamps
fortgesetzt wird .

In der französischen Kaliwtrlschaft waren die bts -
bertgen Abkommen infolge der Ausnahme der Förde¬
rung durch eine neue Grube im Elsaß bedroht : es ist
ein Gesetz in Vorbereitung , das die Anteile der staatli¬
chen und privaten Gruben am Gesamtabfatz neu ver¬
teilen soll .

Für die italienische Tccrsarbcntnduftrie ist ein Ver>
laufsbüro eingerichtet worden mit ausschließlicher
Verkaussbercchttgung der in Italien erzeugten und
der etngesllhrtcn Teersarben .

In der Tschechoslowakei ist künftig die Errichtung
neuer Betriebsstätten zur Glaserzeugung , ferner von
Betricbsstätien zur Veredelung von Hohlglas und son¬
stigen , für Gablonzer Waren bestimmten GlaSsortcn
von einer Genehmigung des Handelsministeriums ab <
hängig . Die gleiche Genehmigung ist erforderlich sllr
die Wtedertngangsctzung stillgclcgtcr Betriebe oder Er¬
weiterung von Betrieben . Es ist anzunehmen, daß
diese Maßnahmen das Zustandekommen eines tschecho¬
slowakischen Hohlglaskartclls beschleunigen .

DaS europäische Sttckstofsabkommen ist bereits setzt
für die Zeit vom l . Juli 1934 bis 30. Juni 1935 ver-
länger « worden . Diesem Abkommen, das aus Ver¬
einbarungen Uber die Aufgliederung der Ausfuhr be¬
steht , gehören an : das Deutsche Sticksiossshndikal , die
englischen Imperial Chemical Industries , die NorSk -
Hhdr» , sowie die sranzöstschen , belgischen , holländischen ,
polnischen , tschechoslowakischen und italienischen Er¬
zeuge «, Ob daS europäische Kartell zu einer Verein¬
barung mit Shtlc gelangt , steht noch dahin .

Tagesfpiegel der Wirtfdiaft
Di« Bahcrnwcrk AG., München, weist nach 2,03 (2,00)

(Ritt. M Abschreibungen einen Reingewinn von 16 635

Dl aus , von den , 12 000 Dl der gesetzlichen Reserve
zngesiibri werden (t . V . wurden 1,208 Mtll . Robge-
winn z» Abschreibungen verwendet . Bet der Mittlere
Isar AG. verbleibt ein Reingewinn von 13121
der gleichfalls vorgetragcn wird . Ebenfalls einen Ge -
winnabschluß verzeichnet die Walchenscewerk AG . und
zwar in Höbe von 16 919 Ml nach 0,69 (0,66 ) Mill.
m Abschreibungen. •

Die saarländische Stahlproduktion stellte sich im März
aus 160 040 Tonne» gegen 145 364 Tonnen im Vormo¬
nat und ist damit wieder aut der Spitzenhöhe ange-
langt die im Oktober 1933 erreicht worden war .

*
Die GV . der Franksurtcr Hypothekenbank genehmigte

den Abschluß per 31 . 12. 1933 mit 5 Pro, . Dividende.
Als Vertreter einer Gruppe von Kleinakiionären
wandte sich F . I . Schwartz (Franksurt a . M .) gegen
die Bezüge von 156 000 XU der drei Vorstandsmitglie¬
der. Tie geschäftliche Lage habe sich im laufenden
Jahre nicht wesentlich geändert .

*

TranSportanstaltcn : D . Reichsbahn Vz . 11256, Rordd .
Lloyd 29,75 .

*

Priorität « Obligationen : 2,25 Proz . Anatol I u . II
29,40 . Tendenz ; weiter sreundlich .

*

Schuldverschreibungen: Neubesitz 19,5 , Altbesitz 1 bis
90 000 9514 , Ver . Stahlbonds 68.75, 6 Proz . Ffm . Hyp .
Goldpsbr. R . 91,25 , S » utzgebletsanlc«he v . 1908 bis
1911 9 . 1913 u . 1914 996 , Lissabon Stadtanl . von
1886 45.

*

Außcreurop . Staatspaptere : 4 Proz . Rumänen Bet»
cinhll . Rte . 3,90 .

*

Bankaktien Allg . D . Cred.-Anst . 4596 , Commerz, u,
Priv .- Bk . 46,5 . Deutsche Bk . u . Diskonto 57, Dresdener
Bk . 60,25 , Rcichsvank 147.

*

Deutsche Kolonial - und BcrgwcrkS-Altien : Gelsen-
kirchener 62. Harpener 89. Manncsmannröhren 64,
Phönix Bergbau 49 , Rhein . Stahl 90,75 .

An alle
badifchen Kartoffelhändler !

Gemäß Anordnung des Reichsnährstandes über die
Absatzrcgeiung von Frllbkariosseln vom 10. April 1934
(RcichSanzeiger vom 12 . April 1934) werden alle ba .
bischen Kartosselhändlcr ausgesordert, sich innerhalb
acht Tagen unter Angabe der genauen Anschrift und
ob Groß- , Mittel , oder Kleinhandel betrieben wird ,
schristlich anzumcldcn.

Reichsnährstand
Hauptabteilung IV

LandeSbauernschaf« Baden
Mannheim A. 2. 5.

Von den Märkten
Berliner Getreidegroßmarkt

vom 24. April 1934.
Mark . Weizen Erzeugerpr . 186 , 189, 191. gesetzlicher

MühleneinrausSprets 192, 195. 197. Ohne Gcschäst .
Märk. Roggen Erzeugerpr . 154, 157, 159, gcsetzl. Müb-
leneinkausspreis 160, 163, 165 , Ohne Geschäft . Brau - -
llerstc , gute, frei Berlin 172—176, märk. Stal . 163— 167.
Sommergerste frei Berlin 161 — 166, ab märk. Station
152— 157 . Tendenz : ruhig . Märk . Haser frei Berlin
154— 181, ab Station 145— 152. Tendenz : fester , « ns -
«ugsmehl 32,60— 33,60 , Borzugsmehl 31,60— 32,60 , Voll-
wehl 30,60— 31,60 , Bäckermehl 26,60— 27,60 , mit Aus -
wndswz . 1— 2,5 M Ausgeld. Tendenz ; ruhig Roggen-
wehl 22— 23. Tendenz : stetig . Weizenklei « 11,75—90 .
Tendenz : fester , Roggenkleie 10,85 - 11,15 . Tendenz :
ruhig .

Amtlich , viktoriaerbsen 40 - 44 , « leine Spetseerbse»
2»— 34, Futtererbsen 19— 32, Peluschken 16—16,5 , Acker -
«ohne » 16,25— 17,75 , Wicken 14,76—15,75 , Lupinen .

B e r I i n * » . Apm

80 fltrfct *ch»ln«

^ fl » Ul* 1934
K » » lügO«. U » lüg I93bO« » » lüg 1931O' . U » ,üg ,«zg

Pianäbriete
Otte»ri .-r«cv«l.

pr . Piaoährieiaa . talt
b <« steil» 4
pr . r »o.

0blig »«iv »e»
6
t
6
6

ß
ß

Hotaeh RM.
nip» 27 RM.

tat«
erdend.

Hypoikckcab.PIdbr .
Hb-itNXNbPÜ ».

23. 24 .

S7.S 97.9
103.2 108.2
101.7 101.6
96 .5 08.5
98 .8 93.8
02.2 92.2

95 95
194 19.2
95 .8 95.8
75.7 76.7
d9.9 93
95.5 96.5
96 . 1
94 .5 94.5
94.7 94 .2

100.3 100.4
6.8

94 94

92 92
92 92

92
92

91

91.2
91.5 91 .3
68. 1 69-2

118.7 118.5

92 91 .2

Pr . Ccntnlbodcs
« (8) Reihe 24- " eil»

26—28
5Ü '

(4M ) Reibe 2» U
6 (8) Rom.
Preoß Ptaidbrfbk .

6 (8) Reibe 47
6 (8) Rom 20

Rb .WeM.Bodcakr.
6 (8) Reibe 4a . « .
6 (8) Rom. 16

Wnld . Boden.
6 (8) Reibe 20 o. 22
A (8) Korn 21—23

Analaodereaten
A Men. abg.
4 Alt . Gold
4 TUrk. Bagd. 1
4 TUrk , Zoll
4 uog. Gold
Anatol. i . 2Ser

Aktien
Verkehrawerte

AG . Verkehr
üanada
D. tuenb . Bed .
1 Reichib. Vz.

ruino .-ouu
Rordd . Lloyd
SUdd . Eisenb.

Bankiktica
Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayt. Vereins!».
Berl . Mdlg .
Commerzbk
DD- Bank

23. 24.

90
90 .1 90
85.2

90 90
55.5 85

90 .7 90.7
90.7 90 .7

90 90
84 .5 84 2

8.3
22.5 22.3

6. ',

7.8
29.2 29 8

64 .2 65

58.5 58
111.6 112.6
27 26.5
>3.7
oO 29.4

98. ;
67 67

100 100
85 .7 85.7
46 46.6
57.5 57

blaue 11 —12, Lupinen , gelb« 14,75—15,5 , Seradella ,
neue 15,75— 17,75 , Leinkuchen ab Hamburg 12, Erd -
nutzknchen , ab Hamburg 10 — 20, Erdnutzkuchenmehl, ab
Hamburg 10,5 , Trockenschnitzel 10, Extrahiertes Sola -
bobnenschrot, ab Hamburg 9,10 , ab Stettin 9,30 , Kar.
tosselslocken Sloip 14 , Berlin 14,60 . Tendenz : ruhig .
Berliner Kartoffel- unp Rauhsuttcrprctse

Rauhsutter : p . 50 Kg . sr . Wagg . ab märk. Station :
drabtgeprcßl . Roggenstroh frei Berlin 0,90— 95, ab
Station 0,55—70, So . Wcizenstroh 9,70 bzw . 0,35— 45 ,
do . Haserstrob 0,95 b ; w . 0,45—60, do . Gerstenstrob 0,95
bzw . 0,45 —55, gebund. Roggenlangstroh 1,15— 20 bzw .
0 ,76 — 9<), btndsadengepr . Roggeustroh 1,05 — 10 bzw .

0,65—80, So . Wetzenstroh 0,90 bzw . 0,50— 65 , 0,80 bzw .
0,40— 55, Häcksel 1,65— 75 bzw . 1,40— 55. Tendenz : ruhig .
Handelsübl . He» , ges . lroc«. 2,40—55 bzw . 1,70— 2,—,
gutes Hell ierster Schllitt) 3,05— 20 bzw . 2,60— 95, So .
(zweiter Schnitt) 3,80— 90 bzw . 3,20— 50 , Luzerne, lose
4,10—20 bzw . 3,40— 8l >, Thvmoic« , los« 3,80— 90 bew ,
3,20— 50, Mielitzheu, rein , lose 2,90— 3,— bzw . 2,20- 55,

Ot .Ceair .8o6.
Dresdner
Meining. Hyp
Reichsbank
RhHypoth.

(nduatrieaktiea
Accumulat.
Aku
A.E.O.
Aah. Kohle
Asch . Zellst
Augib . NM
B.M .W .
Bemberg
Berger Ifb .
Berlin- KarUr.- lnd.
Berliner Kiodl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch
ßubiag
ßremßesigh .
BrownBov.
Buderus
Charl . Wasser
J. O . Chemie
do . Chem , 50% Einz.
Chem . Heydeo
Chade
Cont üunnni

„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl .lel .
„ Conf .Oaa
„ Erdöl
.. Linoleum
„ Sleinz.

Tonstejn
„ Eisenh.

Düren Met,
F.lLieter.
EI.LichtKrft
Enz . Union
1. O. Farben
Feldmiihle
FeltenUujll.
Gel »enherg
Germania
Porti Zement
üesfürel
Gritzoer
ürünBllt .
HarpeneT
HemmorZem.
Küpen Nbg.

23. 24,
71.5 70.5
60 60.2
76.5 75.6

147.2 147. 1
109.5 109.5

175 174
63.7 63.7
26.1 25.2
85

41 .5
65 .2 64

128 127.7
66 .4 b6.4

120
93 93.5

128 127.5
7" .2

175 176.2
76 76
14.8 14.5
71.2 70.7
82.7 82

160.2 160
137 138.:.
76.5 76.5

164 163.5
139 138.6

54 .6
46 . 47

117
120.2 1 0̂.4
110.7 111
55.2 i.5.5

56 . '. 555
57.7 57.7

102 101
68.7 97.5

lu4 103.7
72.5 72.5

138 138
100.5 102. '.
56 .2 54 .7
61 .6 61.7

72 170.5
96 95.8
24 .5 25

221 222
89 88.7

130. - 130.2
— —

Hoeach
Holzmann
Ilse Berg
do. Genub
iunphanslall Chemu
Kali Ascheral.
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u. Chem.
Kollm . Jourd.
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB .U.DQ.
MetaIIge*.
MezAO. Freib.
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinfeldcn
Rh. Bratink
. . Elektra
», Stahl

R. W . E .
Rütger«
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf.
Schub. Salz.
Schuckert El .
Schultheiß. P
Siem .Halike
Smner AG .
StÖhr Raming.
Südd. Zucker
Ver . Olanzstoft
Ver . Stahl
WesteregeIn
Zellst. Waldhot
Ver . Dsch. Nickel

23. 24.
70.7 71
68 68

135.7 137.2
111.5 111
39 .1 38

103 103
105 105
61 60 .8

195
93 .2 93.6

116 15.6
90 .1 90

109
66 .5 64
71.5 71.2
46 .5 45.5
80 —

68 .5 67 .5
87.5 87.7
65 64 .2
48 .5 49.2

96
210 210
92 .7
90.8 90.5
95.2 95.6
54 .5 54

141
169 169.5
159 158.2

99
108.7 103.6
135 133.7

84.2
109.2 HO
168.5
126 123
41 .8 41. 8

107 105.7
48.5 48 .2
95 .2 95.2

Versicherungen
AllStuttg.Vers .
Dto. Leben
Mannh. Vera.

238 236 .5
258 256.5

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schenkung

14.7 14.5
39.2 39

Tendenz? freundlich

de . lose ( Sfcöttb *) — vzw . 1 .00 —2 .2'; . ho . lose (Havel)
40 bzw . 40. Tendenz : still . — Nächste Notierung am
8 . Mai .

Vieh
24 . April

Schlachtviehpreise an deutschen Märkten
Karlsruhe Urewurg Homburg Berlin Franksuri

17. 4. >7, 4. 17. 4. 17. 4. 17. 4.

Anstriev
Ätinder 258 1311
Kälber 378 191 1469 2670 608
Schweine 829 351 7834 1852 3700

Schien ^ 27—31
25—27

30- 83 - 32—53 34—35

b 24—26 27—29 30—31 32—83
C 22—24 27—29 29—31
d 19—22 — — 23—25 28 - 28

Bullen a 28—80 28—29 31
b 23—26 29—31 27—28 29—30
c 22—23 25—27 24—26 27—28
d 19—22 — — 21—23 24—26

Kühe a — 25—26 29—30
b 22—23 20—22 19—23 25—28
c 16—20 17—19 15— IR 20—24
d 11—16 14- 16 — 10—14 13—19

SSrsen a 27—34 31—85 30—31 34—35
b 24—27 27—30 28—29 32—33

22—24 25—26 28—31
d 20—22 — — 20—23 25—27

fkülder a _ 49—50
b 44—48 48—50 48—56 52—56 45—48
0 42—44 45—4 ? 34—47 42—50 37—44
d 38—42 40—44 20—31 30- 40 26—36
e -- — 12— 18 12—20 —

Schweine , 45 - 46 38 - 40 50 38—42
b 44—45 40—42 35—3h 36 - 37 38—41
c 42—44 37—39 33—34 32—35 37—41
d 40- 42 80—82 80—31 34—40
e 35—40 28—30 27—29 32—35
i 33 - 3« — 22—25 — —

Sauen - — 27—83 30- 33 30- 35

Ltimmnngsbericht von den badischen Dchlacht-
viehmürkten

Der Auftrieb auf den badischen Schlachtviehmärkten
war am Dienstag entsprechend der Nachfrage normal .
Die Preise bei Großvieh konnten sich sür erste Quali¬
täten behaupten, Spitzenttere wurden über Notiz be¬
zahlt . Gesucht waren wieder erstklassige Rinder und
junge Ochsen , während der Absatz der Kübe etwas
langsamer vor stch ging. Für Kälber bestand rege
Nachfrage; die ersten Qualitäten konnten sich in den
Preisen bessern . Die Lage auf den Schweinemärkten
war sehr schlecht , auf allen Märkten mußten die Preise
nachgeben , in Berlin und Hamburg sanken sie sogar
unter 40 Pfennig herab . Auffallend war der große
Auftrieb bei leichteren Schweinen, während schwere
Tiere fehlten. ES ist zu erwarten , daß Großvieh und
Kälber die Preise in den nächsten Wochen halten wer¬
den , während bei den Schweinen die Lage sehr un¬
übersichtlich ist. Jnsolge des Feiertage ? der Nationalen
Arbeit am 1. Mai finden die badischen Schlachivieh-
märkte schon am Montag , den 30, April statt.

Vom l . Mat ab haben die Kübe eine Einheitsschlacht-
steuer von M 7.— und a» r diesem Grunde ist zu er¬
warten , daß das Geschäft in Schlachtkühen von da an
etwas lebhasier wird . Es ist unseren Bauern dringend
anznraten , ihr Schlachtvieh in den kommenden Mo¬
naten voll auszumästen und vor allen Dingen in schwe¬
rerem Gewicht anzultesern . Nur erstklasstge Ware wird
dauernd befragt und gut bezahlt sein .

Mannheimer Dchlachtviehmarkt
Austrieb : Großvieh 822 , Kälber 976 , Schweine 1894.

Marktverlauf : Großvieh lebbast geräumt , Kälber und
Schweins mittel . Preise : Ochsen 31 —33, 29—26, 28 btS
30. Bullen : 30— 32, 26— 29, Kübe : 26- 29, 22- 25, 18
bis 21 , 12—17 , Rinder : 32—34 , 29- 31 , 26— 28 , Käl-
bec 45 —50, 39— 44 , 34— 38, 28— 33. Schweine: 42— 45,
12—45, 41 — 44 .

Psorzheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Großvieh 87, Kälber 185, Schweine 329.

Marktverlans : Großvieh und Kälber mittel , Schweine
langsam . Preise : Ochsen 29 , 27 , Bullen : 29—81 , 26 bis
28 , Kübe : 25. 20, 15, Rinder : 31 — 35, 29— 31 , Kälber
48 — 50, 44 — 47, 40—43, 40— 44 , Schweine : 43— 15 , 43
bis 44 , 40 —42, Sauen 30— 34 .

Karlsruher ffleischgrohmarkt
Der Fictschgrotzmarkt in der Fletschgroßmarkthall« des

Städt . Schlachthoses war beschickt mit 192 Rindervier -
teln , 1 Schwein, 8 Kälbern , 10 Hämmeln . Preise für
1 Pfund in Pfennigen : Kubsletsch 34—40, Färsenfletich
54 — 58, Bullensleisch 50—60 , Schweinefleisch 68—70 ,
Kalbfleisch 50—60, Hammelfleisch 60— 64. Tendenz:
mäßig .

Frankfurt

23 . 24.
Dt. Staatspapiere

Dt.Wertb.Aal .Ootd 6.6
6% Reichaanl. 5.7 95.5
Bad . Freist 95 .2 95 .4
6Vb Hessen Volksat. 93 .2
Altbesitz m. Abi. 95 94 8
Neubesitz o . Ab ). 19.3 lw.3

i 1906
. I 1909 9 9
4proz. 1 lyio 9 9

Schutzgeb. < lg, ,
1913 9.40 9.4

l 1914 9.40 9.4

Ans!. Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1 8.7 —
+ dto . 11.
ZolltUrken 6.6 6.6
+ 5 Mex . iio . abg. 3.4 3.4
4* dto . iufl . Oold 8.1
+ 3 dto . inr. . S. abg. —
4Vb Irrigation 5.1

Deutsche Stadt- Anl .
6 Berliner St. 24 79.5 80
b Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. l . 75.5 75.5
7 Frankfurt 26 85 84 .5
6 Heidelberg Oold 26 80 80
8 Ludwigshalen 26 65 86
8 Mainz 26 79.7 79.2
8 Mannheim 26 86 86
6 dto. 27 84.2
8 Pforzheim 26 .
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad. Oold 26 80 80

Sacbwert-Aol. o . Za.
6 B .-ßaden Holzw.24 11.3 11.3
5 Pfaodbrb . Gold 2.5 2.5
6 OroBkr. Mannh. 23 14.5 14.5
6 Mannh. St.Kohl . 23 13.7 13.7
5 Südd, Festwertbank 2.7 2.7
6 B.Komm .LBk .29R .l 94 93 .5

Dto. RU 94 93 .5
Dto. R. lll 94 93.5

7 Bad . Komm .O. 26 90 .5 90
8 Bid . Roram.O. 30 —

Z« . April 1934

Ptondbritlc
8 Pttlz . Hyp. R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21- 22
7 do . Ooldpfbr . R II
6 do. R 10
4V4 do. Liquid, o.

do. do. m .
8 Rhein. Hyp. R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 2A—30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Oold R R 4
7 do. do. R 10—11
7 do. do. R 17
A do. R 12—13
414 do. Liq . Pldbr .
8 Wtt, Hyp. S Iu.II
8 Creditv . R 1
8 do. do. R III
4sh Aut . I u. II
3 Salooique Mon.
5 Tehuantepec

Binkiktl . il
AJg. Dt. Kreditb.
Bidiichc Bank
Bank tlir Brau
Bayr. Bodrnkredit
Bayr. Hyp. u . W .Bk .
Berliner Handelagea.
D.D .-Bank
Dt. Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankiurter Bank
Frankf. Hyp.-Bank
Luxemb . Bank
PHIz. Hyp.-Bank
+ Reich wank
Rhein . Hyp.-Bank
SUdd . Bodenkredit
WUrtt . Notenbank

Tranaportanstalten
DL Reiehab .-Vor2
Hipag
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
-f Baltimore

23. 24 .

94 .5 94.5
94.5 94.5
9 . .5 94.5
94 5 94.5
94.5 94 .5
94.5 94.5
93.5 93.5

6
92 92
92 92
92 92
92 95.7
92 92
90.7 90.7
91 92
92 92
92 92
92 91.694 94 .7
— 95

29.6 29. 14 4
5 5

45 .1 45. 1

99 98.6
121 121
67 .8 67 .5
85.2 85.2
57 .ft 57
76
60 60.2

78 77.5
1.4 1.4

75.2 75
147.7 146...
109.5 »09 .5

65
100 HO

112.5 112.6
26.2 261

30.2 30
24.5 24 5

\

Frankfurter HSuteauktiou
Für das Frankfurter und Anschluß -Gefäll« wurden

folgend« Preis« erzielt (in Pfennig ) :
Kuhhäute : Rot« ohne Kopf , rein bzw. vefchädigt 30

bis 49 Psd . 44—51 , 50—50 Pfd . 43—48, 60—79 Pfd .
38,25—52, 80- 99 Pfd . 47—49 .75.

vchscnhiiute: Rot« ohne Kopf, rein bzw. beschädigt
30- 49 Pfd . 40- 41 .25. 50—59 Pfd . 42—47.75. 60—79
Psd . 46— 50, 80- 99 Pfd . 44,5—48.75.

Rindcrhäute : Rote ohne Kops , retn bzw. beschädigt :
bis 29 Pfd . 39.25, 30—49 Pfd . 55,5 .- 63,5 , 50- 59 Psd .
40- 54,75 , 60—79 Psd . 38,25—52.5. 80 und mehr Pfd .
49—50,25 .

Bnllenhäute : Rote ohne Kopf , rein bzw . beschädigt :
bis 29 Pfd . 34, 30- 49 Pfd . 37 .5—41,25 , 50— 59 Pfd .
37.5- 41,5 , 60- 79 Pfd . 36.75—41,75 . 80— 99 Pfd . 33
bis 37.

Slngcbot an Großviehhäuten 10 818 Stück .
Kalbfelle: Bunt « ohne Kopf , rein bzw . beschädigt :

bi « 9 Psd . 45,75 - 48.5 . 9,1- 15 Pfd . 44- 45,5 , Schutz -
kalbselle 35. Rote ohne Kopf : bis 9 Pfd . unverkauft,
9,1- 15 Pfd . 52,5—54 .

Fresterfelle: Bunt « ohne Kops : bis 20 Pfd . 29,75 .
Angebot : 14 641 Kalbfell« , 1129 Fresterfelle.
Schaffelle : Vollwertig« 37,25 , Halbwollig 36, Blößen

23.5—28,25 .
Tendenz : Versteigerung infolge verfchiedenarti.

ger Auslegung über das Verbot von Pretssteigerungen
sehr schwierig . Kalbfell«, Fresterfelle und Schaffell« wur¬
den erst nach Aukttonsend« freihändig verkauft. Bet
Großviehhäuten erzielten Ochsenhäut« Pretssteigerungen
von 0,75—1 Pf ., Rindeihäute 0,5—2 Pf . , Kuhhäute
mit Ausnahme der Gewichtsklasse von 80—79 Pfd . 1,25
und Bullenhäul « 1 Pf .

Metalle
Londoner Metallbörse

Nachbörse . Kupfer. Tendenz : stetig , Standard p . Kaste
33,25 , 3 Monate 33,5 . — Zinn . Tendenz ; ruhig . Stan .
lwrd p . Kaste 240,50 , 3 Monat « 238,25 . — « lei . Ten.
denz : träge . Ausländ , prompt 11,5 , «ntf . Sichten 11«»/,, .
— Zink. Tendenz : ruhig . Gewöhn! , prompt 15, «ntf.
Sichten 15,25 .

Verfdiiedenes
Magdeburger Zuckernotierunge»

Magdeburg , 24 . April . Gemahl . Mehlis prompt per
10 Tage 31 .85 und 32.10, per April 32.00. Tendenz:
ruhig . Wetter : unbeständig.

Zucker-Termin -Notierunge »

24 April ^edr. März Âprii Mai Juni Juli «tat . Ott . De, .
« r . e , — — 3.80 z .8v S.W 8 .80 4.00 4.10 4.20
Geld — — 3 .50 3 .50 3.90 3.70 3.80 3 .90 4.00

Tendenz : ruhig .
Newyorker Banmwollknrse

Anfang . Januar 1186. Mär , 1192 - 96 . Juli 1155—5«,
Oktober 1171, Dezember 1180—81 . Tendenz : kaum stetig .
Bremer Baumwolle

Bremen Baumwolle loco vom 24. April 1934 13,45
DE . (Schlußkurs) .

Börse
Frankfurter Abendbörfe

Die Abendbörse batte zwar zu Beginn aus der gan-
zen Linie nur klein « Umsatztättgkett aufzuweisen, doch
schien aus Basis der Berliner Schlußnotierungen eher
etwas Nachfrage zu bestehen . Dies gilt insbesondere
sür Farbentndustrie , die mit 138 Prozent unverändert
erössneten und gesucht blieben. Am Rentenmarkt lagen
Neubesttzanlethe aus größere Berliner Käufe etwas
lebhafter und zum ersten Kurs mit 19,5 um 14 Pro¬
zent fester .

" Auch Altbesttzanleth« und späte Reichs -
fchuldbuchforderungen zogen leicht an , während an-
dererfeitS die niedrigen Kurse der RetchSmarkanleihen
keine Erholung aufweifcn. Im Verlauf blieben Neu-
bcfitzanleihe beachtet . Da auch die » uliste Kaufneigung
zeigte , zog dar Papier erneut um 10 Pfg . auf 19,60
an, das Geschäft blieb relativ lebhaft . Aktien lagen
weiter ruhig und wenig verändert . Nachbörslich
nannte man Ncubesitzanleihe mit 19,62 , Farben mit
138.

Jndustrieaktten Allg. Kunst Uni« (Aku ) 62,5 , Bekula
127.25, Bemberg 66,5 , IG . Ehemie volle 159,25, do .
5<iproz . 138, Eonti Gummi 138,75 , Dt . Gold- u . Silber -
Schd . 182 , Dtsch . Linoleum 55,5 , Eliktr . Licht u . Kraft
104 , IG . Farben 138, Ges . f. Elektr. Untern . 95.5,
Goldschmidt, Th . 60,25 , Holzmann , Ph . 68, Junghans ,
Gebr . (Stamm ) 38, Melallges. Frist . 88, RütgerSwerk«
54.25 , Schuckert , Nürnbg . 99 .

Der Dollar : 2,488
Das Pfund : 12,88«

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm 2,79232 RM .

loduilrieaktien
Löwenbriu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storcb
do. Eichbaum- Werg.
Brauerei Wutle
Adt. OeCr .
AEO.-Stamm
Bad . M*<ch. Ourl .
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
DL Gold- u. Silba
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. u. Widm.
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger-Utuon
EBIinger Maschinen
+ Fab. u. Schleicher
I. O. Farben
reinmech. Jettet
Felten u. Quill
Frankfurter Hof
Oeiling u. Co.
+ Gesfüre)
Ooldschmidt
Gritzoer
Qrüo u . Bilfinger
Hafenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Fflseen
Hiiprrt Armaturen
Hocfi u. Tiefbau
Holzmaan
Inag briangeo«
junghans
Klein , SchanzI id
Knorr Heilbronc
Kolb o. Schttle
Konserven Braun
KrauR Lokomotiven
Lahmerer
l ecb Augsburg
Ludwigsh. walzm.
Mainkraftwerke
MetallgesellschaSt
Mer A.-Q .
Miag
Moenus Maschinen
Motor Dannstadt

28. 24

203 203
56 56
83 83
— 73.2

40 40
25 .8 25

122 122
41.7 41.7

75.5
14. 1

101 100.5
46.8

111 110.7
183 182
55.6 55.5

_ 87.6
104 103.2
98.2 98
73 72.5

33.8
53 53

138.2 137.5

A8.B 54.5

98.5 z
61 60
24 24

22.2 22.2
40 39
38 38

108-2 105
88-5 —

39 8 37.5
52 —

100 100

72 72
HA.» 115.1
85-5 85 .5

73.5
80-7 80.2

68 66.7
82.5 63 .5

Nrckirw . FBlinern
23. 24.

87.5
Oesterr . Eisenbahn 4 4
Reiniger üebbert
Rhein Bl. Von . 100 100
+ de . Stamm 92
Röder Gebt . 74.5
Rtttgerswerke 54
Schfink
Schnei Ipr . Frank« !. 7.5
Schriftgieß. Stempel
Schuckert 99.7 99.2
Seilindntfrit Woft 34 34
Siemens n. Halsk» 134.5 134.5
Sinaico
SUdd. Zucker
+ Strohst . Dresden 74.2 73.5
Thfir. Lief .-Gotha 78
Ver. Drutache Oel» 91 91
Ver . Faß. Kassel 1.8
Voigt u. Hühner
Volthom
Wollt, W .
Wttrtt. Elektr. 63 66 .5
ZelUL Aachkltenb
+ do. Memel 30
do. Waldhof 49 48.5

Mootaosklien
Buderus 71.2 71. ,
Eschweiler 240 240
Oelsenldrehen 62. 1 6I .7
Herpt—
Ilse Bergbau

88.6 88.2

Kali Aseherslebeo 105.6 105.3
4* do. Salzdetfurth 141 141
do. We»teregftp 108 107
Klöckner 61 61 .2
Mannesman* 64.5 64 .4
Mansfeld 71.6 71
Phönii 49
+ Rhein. Braunk. 209.5 209 -5
Rbeinstahl 90 .6 90-5
Rictwck Montu 68
Salzwerk Heübronn
TeUos
Vr. KO. a. Lnunh . 20 .5 20 .4
Vereinigte Stahls». 41.5 41.7

Venichennguktlto
AlUinz 237 237
Franko» neu.
do. 300er
Mannh. Vera . 22 22

Tendenz sehr sti ,
Mittwoch, 26. April 1934, Folge 112, Gelte 15Der . Führer̂



Badisches
Staatstheater
Mittwoch , 2- .April

(Mittwochmiete )
8 I I. 12.

Deutsche Bühne
Sonderling
(Th .-Gem .)

Ul .SGr .. I . Hüllte

Alle gegen
EinenMer
WM

Schauspiel von
Friedrich Förster
Regie : Baumbach

Mitwirkcnde :
Li marth , Fraaen -
dorfer , Dahlen ,
Gemmeck «, Herz ,
Hier !, Kcinath ,

Kicnscheis , Kloedle
Mathias , Mehner ,
P . Müller , Prüler ,

Schmidt -Keßler ,
Schulze , v.d.Tremt

F . Meher ,
Müller - Draf

Ansang : 19 Uhr
Ende gegen 22 Uh>

Preise 6
(0.60— 3.90-« )

Do . 26. 4. Hamlet .

Samenhüle

r. & J. Specht
Waldetraßa 35
Karlsruhe 20124

GOLD ist der gröfjte Ufa -Film des Jahres 1934

GOLD hat die denkbar gröfjte Besetzung .
GOLD ist der Film riesiger Katastrophen .
GOLD ist Spannung , Sensation , Ereignis .
GOLD sehen Sie ab Freitag in den

M Caf6
■ ■ ■ ■ kb Das führende

5 B U Familien - Caf6

Heute Mittwoch

Tanz-Abend
42510Kapelle :

Kalman Sarközi

Inseriert im „ Führer “
' Lu Spargel

~

empfehle meine ff - SlelSClipaSf ddieU

Konditorei -Kaffee 42407

KARL KAISER bei der Hauptpost

Grüner
Baum
Heute 40672

Dans

uegetarisch .
Restaurant

Karlsruhe
Kalten r . 205,11

(Nahe Hauptpost)
irsmscessen

i3 Gänge )
- .64 , - .64 , 1.
«bemessen
-. 60 , - .60 , - .70

Im Ahonnem .
verbilligt

Pcrbfcilcl
unsere Zeitung !

V — 3. 5 , 7 , 8 .45 —

SindlMlen -RestnuiM
Bekannt gute bürgerliche Küche
Manna zu Mk. 1.30 und Mk . 1.6O

Kelche Auswahl an Spitzenweinen
moniiwer Export 24403

v und
^
sarns

°
ag Tanzuntetiialtung^

Abend -Kochkurs
HauShaltungSfchule , Herren -

stratze SS . Telef . 91
Beginn : Anfang Mat . Dauer
10 Wochen an wöchentl . zwei
Abenden . Anmeldung u . AuS >
tunst bet der Vorsteherin .

Bad . Frnncnvcretn vom
Roten Kreuz .

Wie werde ich ii
jugendfrisch
u. elastisch .

llkdmfr _regelt den Stuhlgang
Zuhaben in:Apotheken u . Drogerien

verioöungs - Ringe
in Gold d . PaarvonlO .-
an . Gold - undSilber -
waren . Paten¬

geschenke

CDrist . FrflnKle
Goldschmied

Karlsruhe Passage

Zler -Reis
und Zierbdume

für 1 . Mal sind zu haben

FriedrichDöllling
Hiiscbstraße30imHof 42458

Hausbeiitzer
Bodenbeläge « .Wandverkleidung
aus Platten für Küchen » BlcUr , Haus¬
flure usw. sind dl « sdiflnsUn dauar .
haflastan und wartbastlndigsfan 34631

Hausinstandsetzungen
Kost «nOnscbliig», MusUrpUfUn und
fachmännisch « Beratung kostenlos durch

Julius Brat I Cie ., & .m.b.H.
Karlsruh «, Z«pp «llnstr . 6, Tel. 6926/27

g

Da Ufas macht die Konkurrenz ?
Für so manchen Kaufmann isl das stets die erste Frage , wenn

er morgens oder abends seine Zeitung aufschlägt . Wenn die

Konkurrenz sich rührt , dann muß man wohl auch etwas tun

und wenn die Konkurrenz anfängt zu werben , so darf man

doch nicht ruhig seinl

Aber warum ? Warum denn immer nur das tun , was die Konkurrenz

tut ? Warum denn immer nur nachhinken , immer nur versuchen ,

den Vorsprung einzuholen ?

Machen Sie es anders : Befolgen Sie die Ratschläge , die Ihnen

diese 6 Anzeigen gegeben haben und setzen Sie sich Ihr eigenes

Ziel , auf das Sie ehrlich und geradlinig , aber mutig und ent¬

schlossen zusteuern . Wenn Sie diesen Wink befolgen , wird

Ihnen mehr geholfen sein .

Werbung und Erfolg — zwei Dinge sind es , aber eines hängt

vom anderen ab . Ohne Werbung — daran denken Sie bitte

tagtäglich — kann bei der Vielheit des Angebots und bet der

Vielheit der Anbietenden heute kein Geschäftsmann mehr sein

Streben nach Erfolg verwirklichen . Auch der Einzelhändler nicht t

Dazu Ist auch der Käufer und vor allen Dingen die viel «

beschäftigte Hausfrau viel zu sehr an den wichtigen Ratgeber :

„Die Zeitungsanzeige im Führer “ gewohnt .

Wie sich auch mit kleinsten Mittel Erfolge erzielen lassen , das

hat dieser kurze Spaziergang durch das Reich der Werbung

gezeigt . Machen Sie nun recht «chnell den Anfang . Der wird

Ihnen zu dem gewünschten Erfolg verhelfen .

Mil oder ohne Eheslandsdar -'
lehensscheine kaufen Sie bei
guter Beratung Ihre

Haus- u. Küchengeräte
In besten Qualitäten und nie ~
deren Preisen bei 42511

EdmundEberliBrdnacht.
am Ludwigsplah bei der Uhr . j

Zum 1. Mal
dem Festtag der Arbeitl

Mützen der Deutschen Arbeitsfront 4 >20

Hemden weiß, m. festem Kragen 3.60 2i70

Selbstbinder K’seid# schw.̂ _>60 - .45

1ER1BKARLSRUHE
Kalseratr . 116
MÜHLBURG
Phlllppstr . 1

Solange Vor rat ?
Norddeutsche 42512

Saatftavlotfeln
verschiedene Sorten , sowie

SpeiseZtarleffeln und
Full evkctFlcffein

äußerst b ’llig . BeiGroßabnah
me Ausnahmepreis . Dieselben
können abgeholt werden im

Gold. Lamm , mühlburg
Hardtstraße — Telefon 6424

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen ! Nichts «
Brief mit anführen I Rur

deutliche SW
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

üARLSflUWf

Seifenpulverl
Periei

an Güte tatsächlich
unübertroffen !

Achtung !
Reichsautobahnen

Unbefugte machen sich neuerdings an Behörden und
Firmen mit Anbietung Schnetder ' fcher Erdtorved - ftra -
gen -Patentverfahren heran . Ich teile mit : Alle frühe -
ren Vertrüge sind fett 1. 4. Z4 gelöst . Zu Verhand -
jungen über obige Patentverfahren find nur mit be¬
sonderer Vollmacht des Unterzeichneten Erfinders der -
scheue Personen berechtigt . Ich warne vor Verletzungmeiner Patentrechte .

5 “

Der Erfinder : Ing . Anton Schneide » ,
Karlsruhe , SchautnSlandftr . 1» .

Port

l
mit gfMWM

Einfach . Einr . lb . n mll . Laurata ' ich . fft Ihnan Jug . ndf . rb .
und »frisch « wl«d «r. Das B«sf« audt g «g «n Schuppt !) und
Haarausfall , garanfl . rt unidlädlidi . K. ln. Ff. di . n und
Mlfjfarb . n. „ Laurata ' . rhl . lt dl . gold . n. M. d . lll. l
Orig .. Fl. fahl nur Mk . 4.90. Halbe -Fl. Mk . 1.70.
2^ 97 Porto . . fr . ,
Karlsruhe : Badenla - Drogerla , Kalientr . 141 Drogerie
Wal », Jollystr . 17. Friseur A, Kuss , Lammstral )a 11.

In jedem deutschen Haus
halt nur eine deutsche

GQn. tlga 87604
Zahlungsbedingungen .

Georg Mappes Karlfrledrlch -
str . 20 , Tel . 2264

Kaust deutsche Ware«
Gegründet 1868

Zur Arüeltsschlacht sssi ^ JSSSSSZ.
insKrsrouz « unu FOIOineBinsIrtmenit eigener , neuestes
Bauart in unübertroffener Ausführung » u vorteil¬
haftesten Preisen das älteste , einheimische Facjv
Beschält von 42086

G.Sichler , Jnh . Alfred Scheurei
Karlsrune a . Kh„ am Lorenopiau

Sie sind immer befriedigt !
durch 42534

Gardinen
Teppiche
von

Gardinen - Schulz
Fachgeschäft für Innendekorationen
Waldstrafje 37 39 gegenüber dem Führer -Varlag
Besichtigen Sie bitte meine 4 Schaufenster .

Stores Dekorationen
Läufer . Uoriagen
Tisch - und Diwandecken

Städt.sparhasse Philfppsburg
Bilanz per 31. Dezember 1933

Kassenvorrat . . . .
Guthaben b . Girozentrale

u . Banken . . . .
Guthaben b . Postscheckam
Wechsel .
Wertpapiere .
Kontokorrentkrebite . .
Hypothekendarlehen
Darlehen gegen Bürgschaft

an Private . . . .
Darlehen an Gemeinden
Betriebskapital bei Bad

Spark .- u . Giro -Verb .
Einnahmerückstände . .
Gebäude .
Gerätschaften . . . .

4 468 .17

169 909.79
8 767.80

81 405.27
62 412.85

150 789.85
1 287 282.85

278 776 .80
19 458.—

SO 000.—
79 961,46

1.—
1.—

2118 224 .84

Spareinlagen . 1817 882.54
Giro - und Konto -Korrent -

Einlagen . 108 020.97
Anlchenskapitalien . . . 1976 .63
Ausgaberückstanb . . . . 1000 .—
Rücklagen :
a . Gesetz ! . Reserve - Fond . 96 295 .17

b. Sonberrücklagen . . . 74 888 .72
Geschäftsgeivinn 1933 . . 19 060.81

2118 224.34

Dte gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 Proz . aus RM . 1925 903 .51 . . . RM . 96 295.17
Sie beträgt auf Schluß d . Jahr . 1933 = RM . 111964,71

Somit mehr . . . . . . . . . RM . 15 669 .54

PhilippSburg . den 5. April 1934.

Der Vorsitzende des Vcrwaltnngsrats :

Kirchgeßner , Bürgermeister .

Der Geschästslciterr

Schäfer .


	[Seite 378]
	[Seite 379]
	[Seite 381]
	[Seite 382]
	[Seite 383]
	[Seite 384]
	[Seite 385]
	[Seite 386]
	[Seite 387]
	[Seite 388]
	[Seite 389]
	[Seite 390]
	[Seite 391]
	[Seite 392]
	[Seite 393]

